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Geschäftsbericht

Rostocker Gesel l schaf t f ür 
Tour ismus und Market ing mbH

Im Tourismus 
zusammen wachsen



Rostock Marketing bedankt sich bei allen 
Partnern für das entgegengebrachte Vertrauen

 Æ "Ohne Barrieren" Wohnen und Sozialdienste gGmbH 
 Æ Abenteuer in Mecklenburg Vorpommern GmbH 
 Æ Ablig Feinfrost GmbH 
 Æ Achtern-Strand-Hus 
 Æ ADFC Regionalverband Rostock e.V. 
 Æ AFS-sim.de 
 Æ Agentur Maritim 
 Æ AIDA Cruises 
 Æ a-ja Resort und Hotel GmbH 
 Æ Anastasia Appartements
 Æ Ankes Restaurant und Pension 
 Æ Antik Nr. 9 
 Æ Antik und Nostalgie 
 Æ Aparthotel Strandhafer 
 Æ Apartment Fiebig 
 Æ Apartmenthaus 'Strandnähe' 
 Æ Appartement Friedrich-Franz 
 Æ Appartement Haus ART 
 Æ Appartement-Hotel-Rostock 
 Æ Aquadrom Graal-Müritz GmbH & Co. Freizeit KG 
 Æ arcona Hotel Sonne GmbH/ Hotel "Die kleine Sonne" 
 Æ arcona Hotel Sonne GmbH/ Steigenberger Hotel Sonne 
 Æ Ästhetik-Klinik 
 Æ Baltica Coast Style GmbH
 Æ B.+R. Schilling Ferienwohnungen 
 Æ Beauty + Med  
 Æ Bernsteinhaus Rostock 
 Æ Bernstein-Expo „Warnemünder Bernsteinmuseum“
 Æ Besitos Rostock GmbH 
 Æ BKa Deutschland GmbH - Kletterwald Hohe Düne 
 Æ Brummkreisel 
 Æ Bungalow Ostseenähe 
 Æ BUSKONTOR 
 Æ CarLo615 
 Æ Casita Maria 
 Æ Citti Handesgesellschaft mbH & Co. KG 
 Æ City Pension 
 Æ Christel Gütschow Immobilien
 Æ Classic Yacht Charter 
 Æ Das gelbe Ferienhaus 
 Æ Der Warnemünder/ 3ART 
 Æ Dieter Schütt Personenschiffahrt 
 Æ DK Gastronomie GmbH Schuster Café 
 Æ Doberaner Rennverein von 1822 e.V. 
 Æ DOCK INN GmbH - DOCK INN
 Æ DOCK INN GmbH - Hafenapartments
 Æ easy Parken 
 Æ ECE Projektmanagement G.m.b.H. & Co. KG Kröpeliner Tor 

Center Rostock Werbegemeinschaft 
 Æ EDEKA Nord SB-Warenhaus GmbH -Marketing und Werbung 

Interessengemeinschaft- 
 Æ Eigentümergemeinschaft Poststraße 26 
 Æ EIS-CAFE MILANO GmbH 
 Æ Empor Handball GmbH 
 Æ ENEOS & FRIENDS DESIGN 
 Æ Evang.Luth. Kirchgemeinde Münsterverwaltung 
 Æ F.C. Hansa Rostock e.V. 
 Æ Fahrgastschifffahrt "K. Brass" GmbH 
 Æ Fahrradhandlung und -verleih Dühring 
 Æ Familie Gesien Ferienwohnungen 
 Æ Familie H. Schams 
 Æ Familie Kruse Ferienwohnung 
 Æ Familie Rickert 
 Æ Familie Scholwin 
 Æ Familie Schroeder Atelier zum Meer 
 Æ Familie Sixdorf 
 Æ Familie Storm 
 Æ Familie Willner 
 Æ Ferienapartment Diana 
 Æ Ferienappartment "Beim Wetterstein"  
 Æ Ferienbungalow "Haus Rolf" 
 Æ Ferienbungalow Boeck 
 Æ Ferienbungalow Stolteraa 
 Æ Ferienhaus "Meer und Mehr" 
 Æ Ferienhaus am Yachthafen 
 Æ Ferienhaus Diekelmann 
 Æ Ferienhaus Eppler 
 Æ Ferienhaus Hirsch 
 Æ Ferienhaus Janzen 
 Æ Ferienhaus Lisa 
 Æ Ferienhaus Stolteraa
 Æ Ferienhäuser „Meer und Mehr“
 Æ Ferienwohnung  Heilmann 
 Æ Ferienwohnung - mit Stil 
 Æ Ferienwohnung "Achtern Strom" 
 Æ Ferienwohnung "Ann-Charlott" 
 Æ Ferienwohnung "Baltischer Stern" 
 Æ Ferienwohnung "Charlotte S." 
 Æ Ferienwohnung "CityFlair" 
 Æ Ferienwohnung "Haus Buhne" 
 Æ Ferienwohnung "Haus Elli" 
 Æ Ferienwohnung "Luv & Lee" 
 Æ Ferienwohnung "Ostseestrandblick" 
 Æ Ferienwohnung "Schwedenhaus" 
 Æ Ferienwohnung "Töpfern und Meer" 
 Æ Ferienwohnung "Utspann" 
 Æ Ferienwohnung "Zu den Hühnergöttern" 
 Æ Ferienwohnung Achim Heine 
 Æ Ferienwohnung Am Sanddorn 
 Æ Ferienwohnung Am Strom 50 
 Æ Ferienwohnung an der historischen Stadtmauer 
 Æ Ferienwohnung Anastasia 22 

 Æ Ferienwohnung Andre Luckmann 
 Æ Ferienwohnung Beck 
 Æ Ferienwohnung Benkner 
 Æ Ferienwohnung Boldt 
 Æ Ferienwohnung Charlotte 
 Æ Ferienwohnung Christine Kundt 
 Æ Ferienwohnung Diran 
 Æ Ferienwohnung Ebel 
 Æ Ferienwohnung Fam. Liske 
 Æ Ferienwohnung Familie Krüger 
 Æ Ferienwohnung Familie Schmitt 
 Æ Ferienwohnung Feger 
 Æ Ferienwohnung Finke c/o Alternativ Tours GmbH 
 Æ Ferienwohnung Friedrich-Franz 57 
 Æ Ferienwohnung Gerhardt Grätz 
 Æ Ferienwohnung Gieselmann 
 Æ Ferienwohnung Grothmann
 Æ Ferienwohnung Handsche 
 Æ Ferienwohnung im Atelierhof 
 Æ Ferienwohnung Iwan 
 Æ Ferienwohnung Jana Daevers 
 Æ Ferienwohnung Jasmin 
 Æ Ferienwohnung Jozlowski 
 Æ Ferienwohnung Kai Wikert 
 Æ Ferienwohnung Kartenraum
 Æ Ferienwohnung Kohlmann 
 Æ Ferienwohnung Körner 
 Æ Ferienwohnung Krüger 
 Æ Ferienwohnung Liebke 
 Æ Ferienwohnung Lüdke 
 Æ Ferienwohnung Martens 
 Æ Ferienwohnung Meyer 
 Æ Ferienwohnung Mittelbach 
 Æ Ferienwohnung Müller 
 Æ Ferienwohnung Orzechowski 
 Æ Ferienwohnung Ostseespass 
 Æ Ferienwohnung Pockrandt 
 Æ Ferienwohnung Raedel 
 Æ Ferienwohnung Scarbarth 
 Æ Ferienwohnung Schade 
 Æ Ferienwohnung Scheibner 
 Æ Ferienwohnung Schröter 
 Æ Ferienwohnung Schulze 
 Æ Ferienwohnung Schütt 
 Æ Ferienwohnung Seraphine 
 Æ Ferienwohnung Sommerfeld 
 Æ Ferienwohnung Sprenger 
 Æ Ferienwohnung St. Jürgen
 Æ Ferienwohnung Strandgut 
 Æ Ferienwohnung Stromidylle 
 Æ Ferienwohnung Teichmann 
 Æ Ferienwohnung Thiess 
 Æ Ferienwohnung Tolkemitt 
 Æ Ferienwohnung Villa Diana 
 Æ Ferienwohnung Wiesenkrug
 Æ Ferienwohnungen "Haus in der Düne" 
 Æ Ferienwohnungen "Zur Eule" 
 Æ Ferienwohnungen Andresen 
 Æ Ferienwohnungen Atlantic 
 Æ Ferienwohnungen Familie A. Neumann 
 Æ Ferienwohnungen im Bauernhaus 
 Æ Ferienwohnungen im Warnemünder Reformhaus 
 Æ Ferienwohnungen Markgrafenheide Goerke 
 Æ Ferienwohnungen N .Hahn 
 Æ Ferienwohnungen Seestraße 16 Deck 1/ Deck 2 
 Æ Ferienwohnungen Siegfried Muranko 
 Æ Ferienwohnungen und Appartements Warnemünde 
 Æ Ferienwohnungen Wältermann 
 Æ Ferienwohnungen Weu 
 Æ Ferienwohung Tolle 
 Æ Ferienzimmer Brümmer 
 Æ Ferienzimmer Lichtlein 
 Æ Ferienzimmer Mielenz 
 Æ Ferienzimmer Riemenschneider 
 Æ Festspiele Mecklenburg-Vorpommern gGmbH 
 Æ FEWO Heidi und Helmut Bach 
 Æ Fewo Matschek GbR 
 Æ FEWO Villa Hannah 
 Æ Fiete Fischkopp Erlebnisführung 
 Æ Firma SBG GmbH - Hotel Belvedere 
 Æ First Hotel Rostock Betrieb GmbH 
 Æ Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH 
 Æ Food and Fun GmbH 
 Æ Gästehaus "Villa Minerva" 
 Æ Gästewohnung Never 
 Æ Gästezimmer Christiane Günther 
 Æ Gästezimmer Kraschewski 
 Æ Gasthof Lindenkrug GmbH 
 Æ Gaststätte und Pension Schinkenkrug 
 Æ GBSE GmbH - Gastronomie-, Betriebs-, Service- & Einrich-

tungsgesellschaft - Hotel Garni Am Hopfenmarkt 
 Æ Gesellschaft für Wirtschaft- und Technologieförderung 

Rostock mbH 
 Æ Getränkeland Heidebrecht GmbH & Co. KG
 Æ GHW Golf- und Hotelresort Wittenbeck GmbH & Co. KG 
 Æ Goldschmiede Anette Klook 
 Æ Golfplatz Warnemünde GmbH & Co. KG 
 Æ Grönfingers Rostocks Gartenfachmarkt GmbH 
 Æ Großmarkt Rostock GmbH 
 Æ Grundstücksgesellschaft Lindner mbH & Co. KG 
 Æ GüstrowTourismus e.V. 
 Æ Gutshaus Moisall 

 Æ Goliath Show & Promotion GmbH
 Æ H.+R.Winter Ferienwohnungen 
 Æ Hafen-Entwicklungsgesellschaft Rostock mbH 
 Æ Haltestelle-Bekleidungsgeschäft, Vorstadt Perlen 
 Æ Handweberei 
 Æ Hanse GoKart Racing  
 Æ Hanse Touristik Rostock GmbH 
 Æ Hanseatische Eventagentur GmbH 
 Æ Hanseatische Kolonialwaren Gesellschaft /  

Stiftung Hanseatische Kulturgüter 
 Æ Hanse-Menü-Service GmbH 
 Æ Hanse-Menü-Service GmbH / Ferienwohnung Fischerklause 
 Æ Hanse Dienstleistungs- und Service Kontor GmbH
 Æ Hartmut-Schmied.Communications 
 Æ Haus "Kohlmann" 
 Æ Haus "Möwe" 
 Æ Haus Alexandrine 
 Æ Haus der kurzen Wege 
 Æ Haus Eschenburg 
 Æ Haus Hühnergott 
 Æ Haus Leuchtfeuer 
 Æ Haus Seewind 
 Æ Haus Silko 
 Æ Haus Warnowblick 
 Æ Haus zum Anker 
 Æ HERAU Verwaltungsgesellschaft mbH 
 Æ Hinstorff Verlag GmbH 
 Æ Hochschule für Musik und Theater Rostock 
 Æ Hong Fa Thai Massagen 
 Æ Hotel "Markgraf" 
 Æ Hotel Bellevue 
 Æ Hotel Godewind 
 Æ Hotel Hübner GmbH / Park-Hotel Hübner 
 Æ Hotel Hübner GmbH / Strand-Hotel Hübner 
 Æ Hotel Neptun Betriebsgesellschaft mbH 
 Æ Hotel Ostseeland 
 Æ Hotel Stolteraa -  WARO GmbH 
 Æ Hotel Strand 26
 Æ Hotel Uschis Gasthof 
 Æ Hotel Warnemünder Hof GmbH & Co. KG 
 Æ Hotel Wilhelmshöhe OHG 
 Æ Hotelbetriebsführungsgesellschaft mbH Rostock - Hotel 

Sanddorn 
 Æ HRI Immobilien GmbH 
 Æ HW-Shapes
 Æ Idyll im Grünen 
 Æ IGA Rostock 2003 GmbH
 Æ Ilona Walter Eisspezialitäten 
 Æ interSPA Gesellschaft für Betrieb Wonnemar Wismar mbH 
 Æ Institut für Gesundheitsmanagement Nord c/o Sorglos-Urlaub
 Æ ivent sailing e.Kfr.  
 Æ Jedermann Festspiele Wismar c/o Hansekontor Wismar GmbH 
 Æ Johann Jonas Events 
 Æ Juni Media GmbH & Co. KG 
 Æ Karl's Markt OHG 
 Æ KD Gastronomie GmbH Schusters Strandbar
 Æ Kempke Hof 
 Æ Kinderland-Rostock Mohr + Partner GbR 
 Æ Klatschmohn Verlag, Druck + Werbung GmbH & Co.KG 
 Æ Kleines Gästehaus/ GbR Franke/ Haferland 
 Æ Kletterwand "Am Bunker" Rostock UG (haftungsbeschränkt) 
 Æ Kongreß- und Veranstaltungsservice 
 Æ Kulturhistorisches Museum Rostock 
 Æ Kunstmuseum Schwaan 
 Æ Kurhaus Warnemünde Betriebs GmbH 
 Æ KurparkHotel - K + K Hotel- und Gaststättenbetreibergesell-

schaft mbH 
 Æ kw Agentur für Kommunikation und Werbung GmbH 
 Æ la mer 
 Æ Landhotel Ostseetraum & FeWo GmbH 
 Æ Landhotel Rittmeister 
 Æ Lasergame Rostock 
 Æ Liselotte und Manfred Heidemann 
 Æ Little John Bikes Rostock GmbH 
 Æ Luftfahrt und Marketing GmbH Rostock 
 Æ Luise und Ewald Symann Ferienhaus 
 Æ LUPCOM Media GmbH 
 Æ Maisonette-Wohnung an der Ostsee
 Æ Martin Moratz Fine Art Photography 
 Æ Mecklenburger Ballonfahrten 
 Æ Mecklenburger Biomarkt
 Æ Medizintechnik Grosspietsch
 Æ METRO Group Asset Management Services GmbH 
 Æ Meyer´s Mühle 
 Æ miniland MV c/o AFW Arbeitsförderungs- und Fortbildungs-

werk GmbH  
 Æ Motel One Germany Betriebs GmbH Motel One Rostock 
 Æ MS Baltica 
 Æ Mylord Werbeagentur 
 Æ MV-IT-Systeme OHG
 Æ Naturabenteuer MV Roland Hollstein und Heike Haselmann GbR 
 Æ Naturheil- und physiotherapeutische Praxis Christine Heide 
 Æ Norbert & Katrin Hahn GbR / TOP-Appartements 
 Æ NORTH-FOOD GmbH 
 Æ Octopus Reisen 
 Æ Oelschläger GbR Schloss Lüsewitz 
 Æ Ostsee Bike 
 Æ Ostsee Brauhaus AG "Trotzenburg" 
 Æ Ostsee-Cruising GmbH
 Æ Ostseebungalow Päsch 
 Æ Ostsee-Cruising 
 Æ Ostseefarben Sabine Preiß

 Æ Ostseehaus Windbreaker 
 Æ Ostsee-Welten GmbH 
 Æ Ozeaneum Stralsund GmbH 
 Æ Pandino Spielwelt GmbH 
 Æ Papstein & Papstein GbR FW Kuddel und Hein 
 Æ Parkhotel Seeblick/ Neue Parkhotel Seeblick Betriebs GmbH 
 Æ Pension Alabama 
 Æ Pension Anna 
 Æ Pension Arielle 
 Æ Pension Elmenhorst 
 Æ Pension Katy/Haus Troja 
 Æ Pension Ostsee 
 Æ Pension Philipp 
 Æ PINAX Werbemedien 
 Æ pro Kunsthalle e.V. 
 Æ R&R Reisen&Rasten UG (haftungsbeschränkt)
 Æ Radeberger Gruppe KG, c/o Hanseatische Brauerei Rostock 
 Æ Reit- und Ferienhof Blohm 
 Æ Residenz am Kurpark 
 Æ Residenz am Kurpark App. 9 
 Æ Residenz am Strande/ Objektgesellschaft Strandweg 11 mbH 
 Æ Restaurant - ALBERT & EMILE
 Æ Restaurant Stilbruch 
 Æ REVILO Limousinenservice
 Æ Hotel Ringelnatz Warnemünde 
 Æ Kleinkunstbühne Ringelnatz Warnemünde 
 Æ rostock apartment LIVING HOTEL 
 Æ Rostock City Tours 
 Æ Rostocker Fischmarkt c/o F&F Fisch und Feinkost GmbH 
 Æ Rostocker Messe- und Stadthallengesellschaft mbH 
 Æ Rostocker Personenschifffahrt 
 Æ Rostocker Straßenbahn AG 
 Æ Rostocker Transfer Service 
 Æ Rostocker Wetterfahne  
 Æ rostock-exklusiv 
 Æ Ruhepol Rostock
 Æ Salzoase Warnemünde 
 Æ Sarazul Cashmere Mongolia 
 Æ Scandlines Deutschland GmbH
 Æ Schimpf & Weber GbR / Rostockfisch
 Æ Seaside Travel GmbH & Co. Service KG 
 Æ SegTime GmbH & Co. KG 
 Æ Siam Thai Massage
 Æ SightRunning Rostock
 Æ Sommerrodelbahn Bad Doberan 
 Æ speedsailing 
 Æ Stadtpaddeln Rostock 
 Æ Stadtrundfahrten M. Scholz 
 Æ Staffeluhren.de 
 Æ Störtebeker Braumanufaktur GmbH Braugasthaus Rostock 
 Æ Strandkorbvermietung und Wassersport 
 Æ Strandoase Treichel 
 Æ Strandresort Warnemünde-Markgrafenheide Betriebsge-

sellschaft mbH 
 Æ Supremesurf Jensen & Weiß GbR 
 Æ Tanzschule Geipelt 
 Æ Taurus Werbeagentur 
 Æ Technologiepark Warnemünde GmbH 
 Æ Thomas Alisch Ferienwohnungen 
 Æ Tokon GmbH & Co.KG 
 Æ Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde 
 Æ Tourismuszentrum Mecklenburgische Ostseeküste GmbH 
 Æ Trihotel am Schweizer Wald c/o Weiß-Hotel GmbH 
 Æ TT-Line GmbH & Co.KG 
 Æ TUTOR GmbH
 Æ Unternehmensbereich der Gelsenkirchener Logistik-, Hafen 

und Servicegesellschaft mbH / Best Western Hanse Hotel 
 Æ Veronika und Jörg Brückner 
 Æ Villa am Strand 
 Æ Villa Aranka 
 Æ Villa Fortuna 
 Æ Villa Hannah 
 Æ Villa Hübner 
 Æ Villa Ostseegruss /GbR Teuber
 Æ Villa Papendorf 
 Æ Villa Patti GbR 
 Æ Villa Schwalbe 
 Æ Villa Solveig 
 Æ VIP-Parking 
 Æ VIP Hanse Touring GmbH
 Æ vital & physio Beratung und Verkauf 
 Æ Vogel Hotel Appartements & Spa OHG 
 Æ Vogelpark Marlow gGmbH 
 Æ Volkstheater Rostock GmbH 
 Æ w.Holz GmbH Gastronomie & Catering-Team 
 Æ WANDERER - Kanu, Rad & Reisen 
 Æ Warnemünder Strandbahn 
 Æ Warnow-Personenschifffahrt 
 Æ Warnowquerung GmbH & Co. KG 
 Æ Wenzel Prager Bierstuben Warnemünde 
 Æ Wildpark-MV.de / Natur- und Umweltpark Güstrow gGmbH 
 Æ Wind is our Friend C.V. 
 Æ WIRO GmbH 
 Æ WIROtel Jugendwohnheime 
 Æ Yachtagentur Rostock Maritim- und Tourismusservice GmbH 
 Æ Yachthafenresidenz Hohe Düne GmbH 
 Æ Zoologischer Garten Rostock gGmbH  
 Æ Zum Donnerkeil 
 Æ Zur Kogge Gastro GmbH Rostock 
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TOURISMUS IST MOTOR FÜR DIE 
REGIONALE WIRTSCHAFT

Oberbürgermeister
Hansestadt Rostock

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Hanse- und Universitätsstadt entwickelt sich kontinuier-

lich als attraktiver Wirtschafts-, Wissenschafts- und Investitions-

standort. Parallel nehmen auch die Einwohnerzahlen und die 

Lebensqualität in Rostock stetig zu. Als wichtiger Wirtschafts-

faktor gestaltet der Tourismus dabei die regionale Entwicklung 

maßgeblich mit und ist zudem bestes Aushängeschild für unse-

re Stadt. Das spiegelt sich auch in dem erneuten Wachstum der 

Übernachtungen um 1,8 % auf 1,97 Millionen wider. 

Mit der Einzigartigkeit des bevorstehenden Doppeljubiläums 

von 800 Jahren Stadtrecht im Jahr 2018 und 600 Jahren Univer-

sität Rostock im Jahr 2019 haben wir die Chance, Rostock mit 

Warnemünde als herzliche Gastgeberin und innovative Univer-

sitätsstadt erneut national und international in den Fokus zu 

rücken. Der 38. Internationale Hansetag und die vielen anderen 

Höhepunkte bieten zahlreiche Reiseanlässe für Gäste, Delegati-

onen und Freunde aus aller Welt und verleihen der Hansestadt 

Rostock überregionale Strahlkraft.

In den kommenden Jahren gilt es ebenso, die klare touristische 

Strategie weiter zu verfolgen und die gemeinsamen Initiativen 

konsequent fortzusetzen. Allem voran stehen dabei die wei-

tere Etablierung als Tagungs- und Kongressstandort sowie die  

Positionierung im Gesundheitstourismus. Aber auch die konti-

nuierliche Steigerung von Qualität und Service und die Barriere-

freiheit sind wichtige Themen, um den Ansprüchen und Bedürf-

nissen unserer Gäste gerecht zu werden. 

Ich danke allen Akteuren und Leistungsträgern der Rostocker 

Tourismusbranche für ihr Engagement und die gute Zusam-

menarbeit. Das gemeinsame Wirken von Kommune, Politik 

und Wirtschaft ist der Schlüssel für ein erfolgreiches Touris-

musmarketing. Deshalb wünsche ich mir, dass sich noch mehr 

touristische Akteure dem Netzwerk von Rostock Marketing an-

schließen, um Rostock mit Warnemünde gemeinsam weiter zur 

ganzjährig attraktiven Urlaubsdestination zu entwickeln.

Mit freundlichen Grüßen

Roland Methling

Oberbürgermeister Hansestadt Rostock

Grußwort
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Liebe Partner und Geschäftsfreunde,

oftmals braucht es Jahre, bis sich einschneidende organisa-

torische und strukturelle Veränderungen durchsetzen oder 

neue Marketingstrategien greifen. Deshalb freut es mich, dass  

Rostock Marketing nach intensiver Geschäftstätigkeit seinen 

festen Platz als zentraler Ansprechpartner im Tourismus einge-

nommen hat. Auch die Neuausrichtung des touristischen Mar-

ketings hat die Imagebildung von Rostock & Warnemünde als 

starke Marke im Tourismus wirkungsvoll unterstützt.

Das zurückliegende Jahr war ein Jahr der Weichenstellung. Mit 

der Gründung des Rostock Convention Bureau wurde nicht nur 

ein sehr bedeutendes Projekt angeschoben, sondern auch ein 

wichtiger Meilenstein zur Etablierung der Hanse- und Univer-

sitätsstadt Rostock als professionellen Tagungs- und Kongress-

standort gesetzt. 

Lassen Sie uns gemeinsam wachsende Zukunftsfelder im Tou-

rismus erschließen und Rostock & Warnemünde in seinen tou-

ristischen Kernkompetenzen stärken. Die größten Potentiale 

liegen im Tagungsgeschäft, im Gesundheitstourismus und auch 

in der Stärkung der Nebensaison. Lediglich Masse ist dabei nicht 

unser oberstes Ziel. Nur durch qualitatives Wachstum können 

der Charakter und die Identität Rostocks geschützt werden und 

die Stadt sowohl für Touristen als auch für Einwohner lebens-

wert bleiben. Auf welche Weise uns das gelingen kann und wo 

die Schwerpunkte im Tourismus für die kommenden Jahre lie-

gen, darüber informieren wir Sie in diesem Geschäftsbericht.

Mein besonderer Dank gilt den Gesellschaftern, dem Aufsichts-

rat, dem Fachbeirat sowie allen Partnern von Rostock Marke-

ting. Ihr langjähriges Engagement und das entgegengebrachte  

Vertrauen haben die Arbeit von Rostock Marketing erst möglich 

gemacht und sind für uns Motivation und Verp�ichtung zu-

gleich, die erfolgreiche Arbeit der vergangenen Jahre mit gan-

zer Kraft fortzusetzen.

   

Mit freundlichen Grüßen

Matthias Fromm

Geschäftsführer Rostock Marketing

MIT QUALITATIVEM WACHSTUM 
LANGFRISTIG ZUM ERFOLG

Geschäftsführer 
Rostock Marketing

Grußwort

Matthias Fromm
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TOURISMUS – WACHSTUMS-
BRANCHE MIT ZUKUNFT

Das Erfolgsjahr 2016 für den 
Deutschlandtourismus

Entwicklung im Tourismus

Die Reiselust der Deutschen ist ungebrochen. 53,4 Millionen Urlaubsreisende 

unternahmen 68,7 Millionen Urlaubsreisen mit einer Dauer ab fünf Tagen. Das 

entspricht einer Urlaubsreiseintensität von 77 % - das ist der Anteil der Bevölke-

rung, der im Jahr mindestens eine Urlaubsreise von mindestens fünf Tagen Dauer 

macht. Und dabei war das eigene Land auch in 2016 das beliebteste Reiseziel 

deutscher Urlauber. Im starken Wettbewerb mit anderen touristischen Regionen 

konnte sich Mecklenburg-Vorpommern mit einem Marktanteil von 5,6 % nach 

2014 erneut den Spitzenrang innerhalb Deutschlands für Reisen ab einer Dauer 

von fünf Tagen sichern. Dicht gefolgt von Bayern mit 5,5 % sowie Niedersachen 

und Schleswig-Holstein mit je 4,2 %. Ebenso erfreulich ist der leichte Anstieg der 

Reisen von zwei bis vier Tagen Dauer auf 80,5 Millionen durchgeführt von 33 Mil-

lionen Kurzurlaubsreisenden.

Quelle: Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reise e.V.

Beliebteste Reiseziele 2016 
in Deutschland

 Mecklenburg-Vorpommern  5,6%

 Bayern  5,5%

 Niedersachsen  4,2%

 Schleswig-Holstein  4,2%

 Baden-Württemberg  2,9%

 Berlin  1,2%

 Nordrhein-Westfalen  1,2%

 Sachsen  1,1%

 Brandenburg  0,8%

 Thüringen  0,7%
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Der Tourismus ist in Deutschland, Mecklenburg-Vorpommern und 

Rostock seit Jahren auf Wachstumskurs. Um den Kurs im Wettbe-

werb mit anderen Tourismusregionen halten zu können, wird 

durch das Land eine Tourismuskonzeption erstellt, in der strate-

gische Leitlinien und Ziele für den MV-Tourismus festgeschrieben, 

zukunftsfähige Schwerpunkte gesetzt und Handlungsfelder und 

konkrete Maßnahmen empfohlen werden. Die Ergebnisse einer 

ersten Verö�entlichung zeigen, dass in 2014 rund 131.000 Beschäf-

tigte in Tourismusunternehmen und tourismusnahen Betrieben 

tätig waren. Das entspricht 17,8 % der Erwerbstätigen in Meck-

lenburg-Vorpommern. Die touristische Wertschöpfung betrug  

4,1 Milliarden Euro und bildet damit 12 % der gesamten Brutto-

wertschöpfung in Mecklenburg-Vorpommern ab. Davon werden  

3,3 Milliarden Euro Wertschöpfung von Tourismusunternehmen 

wie z.B. Hotels und Restaurants sowie Unternehmen, die direkte 

Umsätze durch Gäste erzielen (z.B. Freizeiteinrichtungen), erbracht. 

Somit liegt die Bruttowertschöpfung des Tourismus bei 9,6 %. Tou-

rismusnahe Unternehmen wie z.B. Wäschereien und Lebensmittel-

handel leisten einen Beitrag von 761 Millionen Euro. Damit ist der 

Tourismus ein wichtiger Wirtschaftsfaktor und trägt zu einem we-

sentlichen Teil zur positiven wirtschaftlichen Entwicklung im Land. 

Quelle: DIW Econ GmbH

Für Rostock & Warnemünde lassen sich aus den verö�entlichten 

Zahlen des Landes ebenso positive touristische und wirtschaft-

liche E�ekte ableiten. In 2016 konnte Rostock mit insgesamt 

1.966.750 Übernachtungen erneut ein Plus von 1,8 % verzeich-

nen. Die größten Zuwächse erzielten die Monate März (+23,7 %), 

Januar (+11,5 %), Februar (+8,0 %) und September (+7,9 %). Die 

Entwicklungen zeigen, dass die Aktivitäten zur Stärkung der Ne-

bensaison wirkungsvoll greifen. Entscheidend für den künftigen 

Erfolg als ganzjährig nachgefragte Destination sind eine klare 

strategische Ausrichtung, eine hohe Qualität der Angebote, die 

Weiterentwicklung der touristischen Infrastruktur und der fort-

währende Imageaufbau.

Tourismus – starker Wirtschaftsfaktor in MV Rostock & Warnemünde stark in Nebensaison

 
 Deutschland 447.177.524      +2,5 %  

 Mecklenburg-Vorpommern 
30.292.481

   +2,8 % 

 Rostock & Warnemünde 1.966.750    +1,8 % 

Vergleich 
zum Vorjahr

Übernachtungen 2016

Quelle: Statistisches Bundesamt, Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern

Anke Knitter 
stellv. Aufsichtsratsvorsitzende Rostock Marketing,
Vorsitzende des Ausschusses für Wirtschaft und 
Tourismus der Hansestadt Rostock

„Die positiven Entwicklungen im Tourismus 
zeigen Jahr für Jahr, dass sich das Destinati-
onsmarketing und der eingeschlagene Weg von 
Rostock Marketing als sehr erfolgreich erwie-
sen haben. In der langfristigen Steigerung der 
Bekanntheit und Beliebtheit von Rostock & 
Warnemünde als ganzjährig attraktives Rei-
seziel liegt die Chance begründet, den Tou-
rismus als einen der wichtigsten Wirtscha�s- 
und Entwicklungsfaktoren auszubauen sowie 
die Angebote für Geschä�sreisende weiter-
zuentwickeln. Der Ausschuss für Wirtscha� 
und Tourismus unterstützt daher die Arbeit 
von Rostock Marketing, um die touristische 
Wertschöpfung für die Stadt und die Branche 
zu erhöhen.“
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Rostock Marketing konnte im vergangenen Jahr die Position als zentraler Ansprech-

partner für die Tourismusbranche weiter festigen und durch die Gründung des  

Rostock Convention Bureau im Tagungs- und Kongressgeschäft noch ausbau-

en. Nach über sechs Jahren intensiver und erfolgreicher Geschäftstätigkeit ist das  

innovative und gemeinschaftliche Finanzierungsmodell der freiwilligen Marketing-

umlage als echte Alternative zu P�ichtabgaben in der regionalen Tourismusbranche 

fest etabliert. Mit dem Gewinn neuer Partner wie dem DOCK INN Warnemünde,  

VIP Hanse Touring, Sartori & Berger, adebar und vieler anderer touristischer Anbieter 

wird nicht nur die Angebotsvielfalt der Destination erweitert sondern auch gleich-

zeitig die Finanzierungsbasis der Gesellschaft gesichert. Dabei �ießen sämtliche 

Einnahmen von Rostock Marketing vollumfänglich in das touristische Marketing der 

Hansestadt Rostock mit dem Seebad Warnemünde. Somit ist die �nanzielle Grund- 

lage für ein erfolgreiches und modernes Tourismusmarketing mit hohen Qualitäts-

ansprüchen sichergestellt. 

Ziele der Gesellschaft: 
 Æ Etablierung von Rostock und 

Warnemünde als beliebte  

Ganzjahresdestination

 Æ Pro�lierung der Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock als 

Tagungs- und Kongressstandort

 Æ Scha�ung und Förderung tou-

ristischer Angebote im Segment 

„Barrierefreier Tourismus“

 Æ Positionierung von Rostock &  

Warnemünde als attraktive 

Gesundheitsdestination

 Æ Etablierung von Rostock &  

Warnemünde als QualitätsStadt 

 Æ Erschließung von �nanziellen Mit-

teln für das Tourismusmarketing 

mit zweckbestimmtem Einsatz

 Æ Konstanter Impulsgeber für die 

Tourismuswirtschaft 

Eckdaten der Gesellschaft:
 Æ Gründung: 1. Juni 2010

 Æ 100%ige Tochter der Rostocker 

Versorgungs- und Verkehrs- 

Holding GmbH

 Æ Vorsitzender des Aufsichtsrates: 

Oliver Brünnich

 Æ Geschäftsführer: Matthias Fromm

 Æ Netzwerk: 396 Partner

Erfolgsmodell im Tourismusmarketing

Handlungsfeld 5 – Kooperationen / Maßnahme 20 – Regionale, landesweite und internationale Kooperationen ausbauen
Handlungsfeld 6 – Organisation und Finanzierung / Maßnahme 22 – Finanzierung sichern und Transparenz erhöhen

ERFOLGSMODELL IM 
TOURISMUSMARKETING

Rostock Marketing baut 
Geschäftstätigkeit aus

Entwicklung Partner und Einnahmen 
nach Geschäftsjahren
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Oliver Brünnich
Aufsichtsratsvorsitzender Rostock Marketing, 
Geschäftsführer Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH

„Rostock Marketing hat seit der Gründung in 2010 eine be-
achtliche gesellscha�liche Entwicklung genommen. Mit der 
Gründung des Rostock Convention Bureau ist die Gesell-
scha� zuletzt einen zukun�sweisenden Schritt gegangen und 
kann dadurch ihre Rolle als zentraler Ansprechpartner im 
Tourismus weiter stärken. Dies spiegelt sich ebenso im stetig 
wachsenden Partnernetzwerk wider. Ich danke allen Akteu-
ren für ihr Engagement und möchte diejenigen motivieren, 
sich dem Netzwerk von Rostock Marketing anzuschließen, 
die bislang noch zögern. Nur gemeinsam können wir die 
für Rostock & Warnemünde gesetzten Ziele im Tourismus  
erreichen.“

Erfolgsmodell im Tourismusmarketing 9

Handlungsfeld 5 – Kooperationen / Maßnahme 20 – Regionale, landesweite und internationale Kooperationen ausbauen
Handlungsfeld 6 – Organisation und Finanzierung / Maßnahme 22 – Finanzierung sichern und Transparenz erhöhen
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Rostock Convention Bureau

Das Rostock Convention Bureau wurde per Beschluss der 

Rostocker Bürgerschaft zum 1. Januar 2016 unter dem Dach von 

Rostock Marketing gegründet. Mit der zentralen Anlaufstelle 

gibt es nun einen professionellen Ansprechpartner für die 

Akteure im nationalen und internationalen Tagungs- und 

Kongressmarkt (MICE - Meetings Incentives Conventions 

Events). Ziel des Rostock Convention Bureau ist es, die Hanse- 

und Universitätsstadt Rostock als eine der Topadressen im 

Tagungs- und Kongressbereich in Deutschland zu etablieren. 

Um die notwendigen Voraussetzungen für ein international 

agierendes Convention Bureau zu scha�en, fördert die 

Hansestadt Rostock das Convention Bureau in der Startphase 

mit einer Anschub�nanzierung Höhe von insgesamt 300.000 € 

bis Ende 2018. Unter Berücksichtigung der mittel- bis 

langfristigen Planungsphase von Tagungen und Kongressen 

und der damit zeitlich zusammenhängenden Generierung von 

Provisionseinnahmen, wird hierdurch die Geschäftsfähigkeit 

des Convention Bureau gesichert. Seit dem 1. September 2016 

leitet die gebürtige Rostockerin Anke Vogelsang die Geschicke 

des Rostock Convention Bureau. Aufgrund ihrer jahrelangen 

Tätigkeit als National Account Manager Northern Germany 

für die Marriott Hotel Holding GmbH bringt sie vielfältige 

Erfahrungen in der Akquise von Tagungen und Veranstaltungen 

sowie in der Entwicklung und Planung von MICE-Aktivitäten mit.

TAGUNGEN & KONGRESSE
Rostock Convention Bureau 

nimmt Arbeit auf

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 2 – MICE-Marketing und –Vertrieb neu gewichten und professionalisieren
Handlungsfeld 6 – Organisation und Finanzierung / Maßnahme 21 – Strukturen und Aufgaben weiterentwickeln / Maßnahme 22 – Finanzierung sichern und Transparenz erhöhen



Matthias Schultze
Geschäftsführer German Convention Bureau e.V.

„Um im hart umkämp�en Tagungs- und Kongressmarkt 
bestehen zu können, hat Rostock mit der Gründung des 
Convention Bureau einen wichtigen Schritt zur Pro�lie-
rung als attraktive Tagungsdestination getan. Die enge 
Zusammenarbeit zwischen Kommune und Unterneh-
men der Branche ist entscheidend für eine erfolgreiche 
Positionierung des Standortes.“

Rostock Convention Bureau 11

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 2 – MICE-Marketing und –Vertrieb neu gewichten und professionalisieren
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2016OPTIMALE VORAUSSETZUNGEN 
ALS KONFERENZSTADT

Rostock ist der bedeutendste Tagungs- und Kongressstand-

ort in Mecklenburg-Vorpommern und bietet eine einzigarti-

ge Kombination aus moderner Großstadt, lebendigem See-

bad und dem Naturraum der Rostocker Heide. Die Lage am 

Meer stellt einen nachhaltigen Wettbewerbsvorteil dar, der 

zukünftig mit dem Slogan „Seaside Conferences & Events“ 

über die Landesgrenzen hinaus getragen wird. Für die erfolg-

reiche Positionierung im MICE-Markt bildet das geschlosse-

ne Auftreten des regionalen Netzwerkes die grundlegende 

Basis. Gemeinsam mit strategischen Schlüsselpartnern wie 

Universität Rostock, Rostocker Messe- und Stadthallengesell-

schaft, Industrie- und Handelskammer zu Rostock, Rostock 

Business, Rostock denkt 365° e.V. sowie weiteren Entschei-

dern und Multiplikatoren aus ansässigen wirtschafts- und 

netzwerkstarken Branchen wird eine hohe Schlagkraft ent-

faltet. Abgerundet durch die modernen Hotels der Han-

sestadt mit insgesamt über 14.000 Hotelbetten und die  

StadtHalle, welche sich mit der anstehenden Modernisierung 

für Großveranstaltungen in Rostock emp�ehlt, bildet sich 

eine ausgezeichnete Infrastruktur.

Rostock Convention Bureau

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 2 – MICE-Marketing und –Vertrieb neu gewichten und professionalisieren
Handlungsfeld 6 – Organisation und Finanzierung / Maßnahme 21 – Strukturen und Aufgaben weiterentwickeln / Maßnahme 22 – Finanzierung sichern und Transparenz erhöhen



Hamburg

Berlin

München

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen

Zielmärkte und Zielkunden

Im Rahmen einer Potentialanalyse 

wurden die wichtigsten Quellmärkte 

Hamburg, Berlin, Bremen, München, 

Nordrhein-Westfalen und Niedersach-

sen de�niert. Die Zielkunden sind un-

ter anderem Unternehmen aus den 

Branchen Automobil, Pharmaindustrie,  

Medizintechnik, Consulting wie auch 

Agenturen und Verbände. Ebenso ste-

hen die hiesigen Branchen wie z.B. 

Maritime Wirtschaft, Windenergie, Life 

Science, Luft- und Raumfahrt und Kreuz-

fahrt im Fokus der Akquise. Mittelfristig 

werden die Zielmärkte sukzessive erwei-

tert und mit entsprechenden Marketing- 

und Vertriebsaktivitäten bearbeitet.

Rostock Convention Bureau 13

Alexander Winter 
Vorstandsmitglied Tourismusverein 
Rostock & Warnemünde e.V., 
Geschäftsführer arcona Management GmbH

„Die Lage am Meer sowie die hervorragende 
Infrastruktur bieten beste Voraussetzungen, 
damit sich Rostock als quali�zierter Tagungs- 
und Kongressstandort aufstellen kann. Das 
führt nicht nur zu einer höheren Auslastung 
der Hotels, sondern auch aller angrenzenden 
Dienstleistungen. Rostock & Warnemünde 
muss bei den Entscheidern im MICE-Segment 
wirkungsvolle Präsenz zeigen. Dafür ist das 
Engagement der gesamten Branche für die ge-
meinsamen Marketingaktivitäten gefordert.“

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 2 – MICE-Marketing und –Vertrieb neu gewichten und professionalisieren
Handlungsfeld 6 – Organisation und Finanzierung / Maßnahme 21 – Strukturen und Aufgaben weiterentwickeln / Maßnahme 22 – Finanzierung sichern und Transparenz erhöhen
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Mit der neuen Homepage wird eine professionelle, koordinierte und gesonderte An-

sprache des MICE-Marktes sichergestellt. Neben der Vorstellung des Portfolios des  

Rostock Convention Bureau sind die quali�zierte MICE-Datenbank und der Location 

Finder die Kernelemente der Website. Die Partner von Rostock Marketing haben hier die 

Möglichkeit, ihr Leistungsspektrum in verschiedenen Kategorien, wie z.B. Kongresszen-

trum, Hotel oder Servicedienstleister in der wichtigsten MICE-Plattform der Destination 

zu präsentieren. Damit wird die Wahrnehmung Rostocks als quali�zierter und wett-

bewerbsfähiger Tagungs- und Kongressstandort gestärkt. Gleichzeitig wird hierdurch 

zielgerichtet der Kontakt zu Veranstaltungsplanern und -einkäufern hergestellt und 

eine wichtige Entscheidungshilfe für ihre Buchung gegeben. Darüber hinaus werden 

Spezialthemen wie u.a. Green Meetings oder Barrierefrei Tagen redaktionell bearbeitet.

Die Partner von Rostock Marketing 

können über das Rostock Convention  

Bureau ihre Leistungen im MICE-Seg-

ment zielgerichtet den Veranstaltungs-

planern und –einkäufern präsentieren. 

Mit dem zusätzlichen Vertriebskanal 

wird die Reichweite und Bekanntheit 

der Partner als quali�zierter Dienstleis-

ter im Tagungs- und Kongressbereich 

erhöht und gleichzeitig das Potential 

für zusätzlichen Umsatz gesteigert. 

MICE-Imagefilm

Mit dem neuen MICE-Image�lm werden 

die Standortvorteile der Hansestadt Ros-

tock kreativ präsentiert und potentielle 

MICE-Kunden direkt angesprochen. Zu-

künftig wird der Film in verschiedenen 

Medienkanälen platziert, um damit die 

Reichweite und die Wahrnehmung als 

MICE-Standort im zunehmenden Wett-

bewerb zu erhöhen.

 3 Professionelle Vermarktung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock als 

Tagungs- und Kongressstandort

 3 Zielkundenakquise in den definierten Zielmärkten und Zielbranchen in 

Form von Kundenterminen und Telemarketing

 3 Vermarktung der Partnerangebote und Verkaufsförderung im Tagungs- 

und Kongressbereich im Rahmen der Marketing- und Vertriebsaktivitäten

 3 Beteiligung an Messen, Sales Weeks, Destination Roadshows, Educational 

Trips, Branchenveranstaltungen u.v.m. im Segment MICE

 3 Einladung zu Netzwerkveranstaltungen und Zugang zu einem starken 

Branchennetzwerk

 3 Schaffung von Buchungsanreizen in Zusammenarbeit mit den Partnern

 3 ganzjährige Präsenz im Location Finder auf www.rostock-convention.de, 

dem MICE Portal der Hanse- und Universitätsstadt Rostock

Rostock Convention Bureau

LEISTUNGEN FÜR PARTNER

www.rostock-convention.de als zentrale Plattform

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 2 – MICE-Marketing und –Vertrieb neu gewichten und professionalisieren
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Petra Burmeister 
Geschäftsführerin Rostocker Messe- und Stadthallengesellschaft mbH

„Mit der Gründung des Rostock Convention Bureau 
unter dem Dach von Rostock Marketing ist der Weg 
für ein einheitliches Tagungs- und Kongressmarketing 
der Hansestadt Rostock geebnet. Die Branche hat sich 
in kurzer Zeit für eine partnerscha�liche Zusammenar-
beit engagiert. Mit dem Umbau, der Erweiterung und 
Modernisierung der StadtHalle zum multifunktionalen 
Kongress- und Eventcenter sowie dem variablen Raum-
angebot der HanseMesse Rostock sind unsere größten 
Veranstaltungslocations in Mecklenburg-Vorpommern 
für die Zukun� wettbewerbsfähig aufgestellt. Gemein-
sam müssen wir den eingeschlagenen Weg konsequent 
und mit klarer Strategie weiter beschreiten.“

Rostock Convention Bureau 15
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2016POSITIVE BILANZ NACH DEM 
ERSTEN GESCHÄFTSJAHR

Nach Ende des ersten Geschäftsjahres zieht das Rostock  

Convention Bureau  eine positive Bilanz. Bislang wurden be-

reits  Business-Veranstaltungen mit einem Auftragsvolumen 

von rund 600.000 € für den Zeitraum von 2016 bis 2019 ge-

neriert und vertraglich abgeschlossen. Die daraus zu erwar-

tenden Provisionen sind eine we-

sentliche Finanzierungssäule des 

Convention Bureau. Zudem konnte 

in Zusammenarbeit mit der Tou-

rismuszentrale Rostock & Warne-

münde und dem Tourismusverband 

Mecklenburg-Vorpommern e.V. das 

erste INTERSPORT-Event „FitGesund“ 

nach Rostock geholt werden. Vom  

18. bis 23. September 2016 haben 

rund 300 Teilnehmer in der Yachtha-

fenresidenz Hohe Düne das attraktive 

Sportprogramm und die Möglichkeit 

der Erprobung neuester Sportartikel 

genutzt. Als weiteren Erfolg kann die 

Konferenz für Langfahrtsegler „Yacht 

Bluewater“ vom 10. bis 12. Juni 2016 

in der Yachthafenresidenz Hohe Düne verzeichnet werden.  

Darüber hinaus konnte Rostock Marketing mit der Unterstüt-

zung des Wirtschaftsministeriums Mecklenburg-Vorpommern 

das Deutsche Wirtschaftsforum „Summer Camp“ der ZEIT für 

den Veranstaltungsort Heiligendamm vom 24. bis 25. Juni 2016 

gewinnen. Die durchweg positive Re-

sonanz der über 100 Nachwuchsma-

nager und Unternehmer sowie der 

Organisatoren haben die Bedeutung 

dieses hochkarätigen Wirtschafts-

events als erfolgreichen Imageträger 

für die Region deutlich gemacht. Als 

besonderes Medienecho erschien im 

Nachgang dieses Forums ein 1/1-sei-

tiges Advertorial in der ZEIT-Ausgabe 

am 7. Juli 2016. Mit einer Au�age von 

rund 612.000 Stück erreichte die ZEIT 

damit bis zu 2,25 Millionen Leser.  

Mit dieser Medienpräsenz erhielt 

die Region Rostock große Aufmerk-

samkeit als Top Investitions- und Ta-

gungsstandort.

ANZEIGE

Ob Geiselverhandlung, 
digitaler Stahlhandel oder 
Start-up-Aufbau: Beim 
ersten »ZEIT Summer Camp« 
zeigten Manager und 
Unternehmer dem deutschen 
Führungskräftenachwuchs auf, 
wie sie Herausforderungen 
meistern. 

Klöckner-Chef Gisbert Rühl machte 
gleich zu Beginn des »ZEIT Summer 
Camp« in Heiligendamm klar: Der 
Weg zum Online-Handel ist bei 
dem Stahlkonzern Chefsache. »So- 
was können Sie nicht delegieren, 
das erfordert eine grundlegende 
Transformation.«

Was ihm dabei nützt: Yammer, 
ein soziales Netzwerk, in dem er 
täglich Mitarbeiterfragen beantwor-
tet und schnell Prozesse anstößt. 
»Man muss als Vorstandsvorsitzen-
der einfach Dinge lostreten. Wenn 
Sie es über normale Führungs-
strukturen machen, können Sie es 
vergessen«, ist der 57-Jährige über-
zeugt. »Mit traditioneller Kommu-
nikation wird eine digitale Trans-
formation nicht gelingen.« 

Manager wie Rühl, Unternehmer 
und Top-Coaches gaben auf dem 
mehrtägigen Weiterbildungsforum – 
auf Einladung der ZEIT und mit 
freundlicher Unterstützung des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern – 
ihre Erfahrungen an rund 60 High 
Potentials weiter. Während Urlau-
ber bei leichter Brise an der Ost-
see im Strandkorb entspannten, 
tauschten sich die Teilnehmer im 
traditionsreichen Kurhaus des 
Grand Hotels Heiligendamm rege 
über eine geballte Mischung an 
Themen aus – von digitaler Trans-
formation bis hin zu Verhandlungs-
taktiken.

Rühl erzählte den Teilnehmern, 
wie er den Duisburger Stahlhändler 
angesichts sinkender Stahlpreise 
und einer ineffizienten Lieferkette 
digitalisiert. Ab 2017 sollen Kunden 
auf einer offenen Industrieplatt-
form nicht nur Klöckner-Produkte 
kaufen können, sondern auch Stahl 

der Mitbewerber. Vor mehr als zwei 
Jahren reiste Rühl ins kalifornische 
IT-Mekka Silicon Valley, mietete da-
nach einen Tisch im Berliner Beta-
haus und stellte kurzerhand ein 
Team aus der Start-up-Szene zu-
sammen. »Man muss den digitalen 
Prozess pragmatisch angehen und 
braucht nicht mit einem Riesenauf-
bau zu starten«, sagte er. Wichtig 
sei, überhaupt zu beginnen: Dazu 
gehöre eine Fehlerkultur, die man 
als CEO vorleben müsse.

Christoph Bornschein, Gründer 
und Geschäftsführer der Digital-
agentur Torben, Lucie und die gelbe 
Gefahr, lobte dessen Vorgehen: 
Klöckner zeige, dass solch große 
Veränderungen machbar seien, 
wenn sie vom Vorstand getragen 
würden. Die Frage sei allerdings: 
»Wann schließt sich der Mittelstand 
dem Weg der Digitalisierung an?« 
Bornschein, der direkt aus dem 
brandenburgischen Meseberg an-
reiste, berät bisher vor allem Dax-
Konzerne – rund 15, wie er sagte.

Für Klöckner jedenfalls werde 
die Industrieplattform fruchten, ist 
Rühl sich sicher: »Sie wird, wenn 
alles funktioniert, den Wert des 
Unternehmens um ein Vielfaches 
steigern.«

Durch den Fall in der 
Familienfirma gelernt – und 
wieder aufgestanden

Was Fehlentscheidungen in mittel-
ständischen Firmen bewirken kön-
nen, darüber sprach Management-
Berater Louis Lewitan mit Caroline 
Schwarz. Diese war 2005 in die 
Ulmer Schmuckfirma ihres Vaters 
Ehinger-Schwarz eingetreten, wo 
sie zuletzt als Geschäftsführende 
Gesellschafterin arbeitete. Doch 
nach dem Generationswechsel und 
einer veränderten Geschäftsstrate-
gie halbierte sich der Umsatz bis 
2014. »Ich konnte die Löhne nicht 
mehr zahlen und war sehr schnell 
machtlos«, erzählte Schwarz un-
verblümt vor den jungen Nach-
wuchskräften. »Ich habe mir von 

den Banken viel aus der Hand neh-
men lassen.«

Dann habe sie sich gesagt: »Ich 
muss sehen, dass ich aus der Sache 
etwas mache und lerne.« Später 
warb eine Unternehmensberatung 
die gelernte Schauspielerin als Con-
sultant an. Im Rückblick rät sie 
Krisenbetroffenen: »Nimm dir Zeit 
und schaff dir den Raum, damit du 
nachdenken kannst.«

Handeln, damit die 
Krisensituation nicht außer 
Kontrolle gerät

Warum dafür in akuten Unterneh-
menskrisen oft wenig Zeit bleibt, 
machte Daniel Diermeier deutlich. 
Der Dekan der Harris School of Pub-
lic Policy an der Universität Chi-
cago erklärte, dass Vorfälle wie 
eine Ölpest oder ein Flugzeugunfall 
innerhalb von 28 Stunden öffent-
lich wahrgenommen würden – in 
dieser Zeit bilde sich ein Urteil über 
die Firma. Die Meinung falle immer 
negativ aus, wenn ein Unterneh-
mensvertreter nicht schnell reagie-
re: »Die Leute glauben dann, dass 
man sich nicht verantwortlich fühlt.«

Das Ziel in einer Krise müsse da-
her lauten: Vertrauen aufbauen – 
als Chance, dauerhaft einen po-
sitiven Eindruck zu hinterlassen. 
Doch wie kann das gelingen? Dier-
meier, der acht Jahre lang als 
Sonderberater beim FBI gearbeitet 
hat, nannte Selbstverpflichtung, 
Empathie mit den Betroffenen, 
Kompetenz und Transparenz als 
unabdingbar. »Wenn man in der 

Krise noch nichts weiß, hat man 
das der Öffentlichkeit zu sagen.« 
Wie Unternehmensvertreter auch 
in Interviews punkten können, 
verdeutlichte Marc Brost, Chef 
der ZEIT-Hauptstadtredaktion: »Sie 
müssen vorher genau überlegen, 
welche Themen auf Sie zukommen 
können«, riet er den jungen Teil-
nehmern. Leider würden viele Ma-
nager die Vorbereitung nicht ernst 
genug nehmen. »Es reicht nicht, 
nur ein Booklet mit 25 möglichen 
Fragen zu lesen«, sagte Brost. 
Während des Interviews seien 
Gegenfragen ein wirksames Mittel, 
um den Leitfaden des Gesprächs 
zu bestimmen. »Lassen Sie sich 
nicht aus der Ruhe bringen, auch 
wenn Sie das Gefühl haben, der 
Journalist ist unvorbereitet.«

Nicht nur dabei mussten die 
Zuhörer schmunzeln. Europas 
bekanntester Verhandlungsführer 
Matthias Schranner erklärte, wie 
man auf die Drohung eines bewaff-
neten Geiselnehmers – »Raus mit 
euch oder ich schieße« – lieber 
nicht reagieren sollte: etwa mit 
Gegendrohungen. Solche Szenen 
übertrug der ehemalige Bereit-
schaftspolizist ins Geschäftsleben 
und nannte Taktiken, wie selbst 
knallharte Verhandlungen gelingen. 
Falls man zum Beispiel bei Dro-
hungen emotional werde: »Zählen 
Sie innerlich bis drei und sagen 
Sie nur ein Wort, um sich selbst zu 
bremsen – etwa ›aha‹, ›schwierig‹ 
oder ›interessant‹.«

Schranner weiß, wie man acht-
stündige Verhandlungen und mehr 

strategisch durchhält. Er hat mit  
Menschen gesprochen, die sich das 
Leben nehmen wollten, er hat für 
die Bundesregierung mit Geisel-
nehmern und Entführern verhan-
delt und die Vereinten Nationen in 
Friedensverhandlungen beraten. 
Heute leitet der 52-Jährige seine 
eigene Firma, das Schranner Nego-
tiation Institute in Zürich.

Möglichst nicht 
von der eigenen Furcht 
beirren lassen   

Wie schwierig ist es, ein Unter-
nehmen zu gründen? Darüber 
sprachen Nora-Vanessa Wohlert 
und Susann Hoffmann, die mit 
ihrer Wirtschafts-Lifestyle-Platt-
form EDITION F mittlerweile mehr 
als 500.000 Unique User pro Mo-
nat erreichen. Wohlert, nahezu 
so alt wie die anwesenden Nach-
wuchskräfte, riet: »Geht so früh 
wie möglich los und baut Fantasie 
auf.« Dies wollte Serienunterneh-
mer Felix Petersen nicht ganz gel-
ten lassen: Eine Unternehmens-
bewertung basiere nicht nur auf 
Fantasie, sondern auch auf Um-
satz. Gleb Tritus, Seriengründer und 
Business Angel, stimmte Wohlert 
jedoch zu: Man brauche nicht viel 
Geld und könne eine Idee auf eine 
Kernhypothese reduzieren. 

Den beiden Frauen jedenfalls half 
bei ihrer Entscheidung zu gründen 
eine Frage, die sich Facebook-
Geschäftsführerin Sheryl Sandberg 
gerne stellt: »Was würde ich tun, 
wenn ich keine Angst hätte?« 
Also wagten sie es und nutzten 
Crowdfunding für ihren Plattform-
Aufbau.

Ex-BMW-Markenchef Steven Alt-
haus rief dazu auf, Digitalisierung 
nicht als Schlagwort zu sehen, son-
dern als zweite industrielle Revolu-
tion. »Das ist das Tollste, was es zur 
Zeit gibt. Viele haben Angst davor. 
Die Veränderung aber positiv zu 
belegen, ist die größte Chance«, 
sagte er – und schlug damit einen 
Bogen zu Klöckner-Chef Rühl.

»Raus mit euch oder ich schieße« 
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Informationen zu allen ZEIT EVENTS: www.convent.de

Das Weiterbildungsforum der ZEIT · Heiligendamm · 24.–26. Juni 2016

Götz Hamann, stellvertretender Wirtschaftsressortleiter der ZEIT, befragte Klöckner-Chef 
Gisbert Rühl sowie Christoph Bornschein, Geschäftsführer der Digitalagentur Torben, Lucie 
und die gelbe Gefahr (v.l.), zu ihren Erfahrungen bei der Digitalisierung des Industriebereichs

Informelles Get-together vor weißer Burgkulisse: 
Auf der Terrasse des Grand Hotels in Heiligendamm nutzten die Gäste 
die Gelegenheit, sich näher kennenzulernen 

Predigt Härte statt Harmonie: Verhandlungsexperte Matthias Schranner weiß, wie man 
in schwierigen Situationen die Oberhand behält. Der ehemalige Bereitschaftspolizist hat 
schon mit Geiselnehmern und Entführern verhandelt 

Teilnehmer des »ZEIT Summer Camp« genossen die Rahmenveranstaltung auf der Dachterrasse 
des Grand Hotels. Dessen geschäftsführender Direktor, Thomas Peruzzo (5.v.l.), war ebenso da-
bei wie Convent-Geschäftsführer Dr. Mark Schiffhauer (4.v.l.), der das ZEIT-Format initiiert hat 

Wollen Frauen ein digitales Zuhause bieten: EDITION-F-Gründerinnen 
Nora-Vanessa Wohlert (M.) und Susann Hoffmann im Gespräch mit Marc Brost, 
Chef der ZEIT-Hauptstadtredaktion 

Dr. Steven Althaus, ehemals BMW-
Markenchef, stellte digitale Trends vor 
und diskutierte über Finanzierungsfragen 
von Start-ups

Drei Fragen an Dr. Stefan 
Rudolph, Staatssekretär im 
Wirtschaftsministerium 
Mecklenburg-Vorpommern 

Die »Summer Camp«-Teilnehmer 
diskutierten auch über Hemm-
schwellen für Start-ups. Wie ma-
chen Sie es Gründern in Mecklen-
burg-Vorpommern etwas leichter? 
Anreize setzen wir mit dem Grün-
derstipendium als finanzielle Hilfe 
zum Lebensunterhalt oder auch mit 
unserem Mentoring-Programm, bei 
dem gestandene Unternehmer jun-
gen Gründern in den ersten Ge-
schäftsmonaten helfen. Gefragt sind 
hier innovative und technologieori-
entierte Gründungen. Zudem hat 
das Ministerium erstmals zwei Be-
teiligungsfonds aufgelegt, die Mit-
tel für Beteiligungen bereitstellen. 
Dadurch wird der Zugang zu Eigen- 
und Fremdkapital verbessert. 

Was halten Sie außerdem für 
notwendig? Besonders wichtig ist 
es, dass Start-ups die ihnen ge-
bührende gesellschaftliche Aner-
kennung erhalten. Nicht Risiken, 
sondern Chancen für die Entwick-
lung unserer nationalen Wirtschaft 
sollten zuerst im Fokus aller Bewer-
tungen stehen. Unsere Gesellschaft 
und die Banken müssen Start-ups, 
Ideen sowie den technologischen 
Fortschritt freudiger begleiten und 
die jungen Unternehmen noch bes-
ser als Innovations-, Wachstums- 
und Arbeitsplatzmotoren verstehen 
lernen. 

Woran arbeiten Sie, um noch 
mehr Unternehmen ins nordöst-
lichste Bundesland zu ziehen? 
Ich bin fest davon überzeugt, dass 
Mecklenburg-Vorpommern über 
die Tourismuswirtschaft hinaus ein 
wettbewerbsfähiger und attrakti-
ver Investitionsstandort mit aus-
gezeichneten Perspektiven für Un-
ternehmen und Investoren ist. Wir 
arbeiten beispielsweise mit der rus-
sischen Föderation gemeinsam an 
einer Brücke in die Zeit nach den 
Sanktionen. Wir müssen unser 
Land noch stärker zu einer der 
führenden Gewerbestandortregio-
nen Deutschlands entwickeln. In-
dustriedichte und Exportquote 
müssen deutlich wachsen. Über-
regional und international können 
wir uns Stillstand nicht leisten.

Mit freundlicher Unterstützung:Veranstalter:

»ZEIT Summer Camp« 
Mit dem »Summer Camp« bietet DIE ZEIT gemeinsam mit Partnern 
erstmals ein Format für den deutschen Management-Nachwuchs an, 
um die Kernkompetenz im Bereich Bildung mit der Zielgruppe des 
Deutschen Wirtschaftsforums zu vereinen. Junge Führungstalente 
kommen dabei mit Managern, Unternehmern und Coaches im vertrauli-
chen Umfeld zusammen. Ein umfangreiches Programm ermöglicht es den 
Teilnehmern, Wissen auszutauschen und gemeinsam über Erkenntnisse 
zu diskutieren. Rahmenveranstaltungen wie ein Barbecue, Speedboot-
Fahren und Golfen runden das Camp ab. Weitere Infos: www.convent.de

Im ehrwürdigen Kurhaus-Ballsaal des 
Grand Hotels Heiligendamm tauschten 
sich die High Potentials über den unter-
nehmerischen Wandel aus

Wagemutige Summer Camper: 
Freudig-gespannt warten sie auf den 
Start des Speedboots im Hafen von 
Kühlungsborn 

Daniel Diermeier, Dekan der Harris School 
of Public Policy an der Universität Chicago, 
über Wertverluste von Unternehmen in Krisen

Consultant Caroline Schwarz sprach mit 
Management-Berater Louis Lewitan über 
Fehlentscheidungen und Krisenmanagement

Veranstaltungsort:

Rostock Convention Bureau

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 2 – MICE-Marketing und –Vertrieb neu gewichten und professionalisieren
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Als zentraler Ansprechpartner für Ver-

anstaltungsplaner und -einkäufer bün-

delt das Rostock Convention Bureau die 

Angebotsvielfalt der regionalen Part-

ner im MICE-Segment und vermarktet 

diese aktiv im nationalen und interna-

tionalen Tagungs- und Kongressmarkt. 

Damit entspricht das Serviceangebot 

des Rostock Convention Bureau der  

Erwartungshaltung der Branche und 

kann unterschiedlichste Dienstleister 

wie Locationanbieter, Hotels, Caterer 

und Agenturen individuell und �exibel 

aus einer Hand anbieten.

 3 Beratung: Unterstützung bei der Planung von Business-Veranstaltungen

 3 Hotelkontingent: Vereinbarung der Kontingente im gewünschten  

Preis-Leistungs-Spektrum

 3 Location-Suche: Suche nach passenden Tagungs- und Veranstaltungsräumlich-

keiten gemäß Anforderungsprofil

 3 Incentives: Unterstützung bei der Planung von Rahmenprogrammen

 3 Site Inspections: Planung und Organisation gemeinsamer Standortbesichtigungen

 3 Vermittlung von Partnern für kongressbegleitende Dienstleistungen: Unter-

stützung bei der Suche nach passenden Servicedienstleistern

 3 Netzwerk: Kontaktvermittlung zu relevanten Leistungsträgern der Destination 

 3 Vermittlung von Grußworten: Organisation von Empfängen und Grußworten 

durch offizielle Vertreter der Hansestadt Rostock und Mecklenburg-Vorpommern

 3 Informationsmaterial: Bereitstellung von Broschüren, Werbefilmen,  

druckfähigen Bildern und Stadtplänen 

 3 DB Veranstaltungsticket: An- und Abreise zu vergünstigten Preisen

 3 Welcome! Ticket: Vergünstigungen im öffentlichen Nahverkehr Rostocks ab 

zweitägigen Kongressen

SERVICEPARTNER FÜR 
VERANSTALTUNGSPLANER

Rostock Convention Bureau
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2016IMAGEBILDUNG DURCH 
ZIELGERICHTETES MARKETING

Um Rostock & Warnemünde als ganzjährig attraktive Urlaubs-

destination zu etablieren, initiiert Rostock Marketing auf der 

Grundlage der Tourismuskonzeption 2022 zahlreiche Projekte 

und Aktivitäten, die den Anforderungen eines modernen Tou-

rismusmarketings entsprechen. Durch den gezielten Einsatz 

verschiedener Marketinginstrumente wie Printpublikationen,  

Digitale Medien, Messen, Aktionstage, Veranstaltungen, Koope-

rationen und Netzwerkaktivitäten wird die Destination Rostock & 

Warnemünde wirksam in Szene gesetzt. Darüber hinaus wird 

durch das Destinationsmarketing die Imagebildung der Hanse-

stadt Rostock mit dem Seebad Warnemünde als vielseitiges Reise-

ziel im Bewusstsein in- und ausländischer Gäste positiv gefördert.

KOMFORTABLE BUCHUNG, DIREKT ÜBER UNS!
BOOK YOUR JOURNEY DIRECTLY WITH US!

www.rostock.de

Mein Urlaub 2017

ROSTOCK & 
WARNEMÜNDE

THEATERKUNST IM 
KULINARISCHEN AMBIENTE

14. November 2015 • 19 Uhr
im Seebad Warnemünde

www.kultur-tri�t-genuss.de

Eine Koproduktion von Rostock Marketing und der Tourismuszentrale Rostock & 
Warnemünde mit dem Volkstheater Rostock

Teilnehmende Restaurants:

Yachthafenresidenz Hohe Düne, Panorama-Restaurant RIVA
Am Yachthafen 1 . 18119 Rostock-Warnemünde Reservierung: 0381-50400

Hotel NEPTUN, Bernsteinsaal
Seestraße 19 . 18119 Rostock-Warnemünde Reservierung: 0381-777666

Strandrestaurant & Bar „blaue boje“
Budentannenweg 10 . 18146 Markgrafenheide Reservierung: 0381-77891501

Paulo Scutarro im Kurhaus
Seestraße 18 . 18119 Rostock-Warnemünde Reservierung: 0381-66641626

Warnemünder Hof
Stolteraer Weg 8 . 18119 Rostock-Warnemünde Reservierung: 0381-5430402

Hotel Belvedere, Fisch & Wein
Am Strom 58 . 18119 Rostock-Warnemünde Reservierung: 0381-519690

Landidyll Hotel Ostseeland 
Stolteraer Weg 47 . 18119 Rostock-Warnemünde Reservierung: 0381-548320 

Restaurant Casa Mia
Am Bahnhof 1c . 18119 Rostock-Warnemünde Reservierung: 0381-2079206 

Ringelnatz Warnemünde
Alexandrinenstr. 60 . 18119 Rostock-Warnemünde Reservierung: 0381-20746407

Meyers Mühle
Mühlenstraße 44c . 18119 Rostock-Warnemünde Reservierung: 0381-54250

Idee & Umsetzung: 

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH
Warnowufer 65  .  18057 Rostock

Telefon: 0381-381 29 92  .  www.kultur-tri�t-genuss.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

Print

Messen

Online

Events
 

Vermarktung der Urlaubsdestination

Mit vielfältigen Kommunikationsmitteln 
den Gast direkt abholen
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KOMFORTABLE BUCHUNG, DIREKT ÜBER UNS!
BOOK YOUR JOURNEY DIRECTLY WITH US!

www.rostock.de

Mein Urlaub 2017

ROSTOCK & 
WARNEMÜNDE

Au�age: 65.000 Stück 

Umfang: 80 Seiten 

Sprachen: Deutsch/Englisch

Inhalt:  

 Æ Imageseiten zu den verschiede-

nen Urlaubsthemen

 Æ Gastgeberverzeichnis

 Æ Qualitätsbetriebe in Rostock & 

Warnemünde

 Æ Veranstaltungshighlights, Infos 

von A-Z, Stadtpläne

 Æ Vermittlungs- und Geschäftsbe-

dingungen 

Zielgruppen:

 Æ Potentielle Gäste aus dem  

In- und Ausland

Distribution: 

 Æ Messen und Veranstaltungen

 Æ Tourist-Informationen

 Æ Onlineversion auf rostock.de 

mit Buchungsfunktion und auf 

rostock-marketing.de 

 Æ Versand auf Anfrage

Der jährlich erscheinende Urlaubskatalog „Mein Urlaub“ ist das bedeutendste und 

umfangreichste Informationsmedium für alle Gäste. Für 2017 wurden erstmalig die 

Zielgruppen Junge Familien und Junge Leute im Alter von 19 bis 29 Jahren mit eige-

nen Themenseiten direkt angesprochen, um ihnen eine konkrete Vorstellung von 

einem Urlaubsaufenthalt in Rostock & Warnemünde zu geben. Des Weiteren wurden 

auf Sonderseiten die Themen „500 Jahre Reformation in Deutschland“ und „Barriere-

freier Urlaub“, der zunehmend an Bedeutung gewinnt, in den Fokus gerückt.

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 13 – Internetauftritt und Printmedien neu ausrichten

22 Urlaub in Familie

FAMILIENURLAUB 
AN DER OSTSEE

FAMILY HOLIDAYS AT THE BALTIC SEA

23Urlaub in Familie

Wo Piraten die Ostsee erobern, vergnügte 
Wasserratten in den Wellen toben, kleine 
Forscher die Natur entdecken und Nach-
wuchs-Tierp� eger wilde Tiere beobachten, 
da verlebt die ganze Familie eine spannende 
Urlaubszeit. Als familien-
freundlich zerti� zierter 
Ferienort hält Warne-
münde besonders für 
die kleinen Gäste viele 
unvergessliche Erlebnis-
se bereit. Zudem eignen 
sich die Strände von War-
nemünde und Markgra-
fenheide aufgrund des 
überwiegenden Flach-
wassers bestens für erste 
Schwimmübungen.

There is excitement in store for the whole 
family here, where pirates conquer the 
Baltic Sea, cheerful children play in the 
waves, little explorers discover nature 
and budding zookeepers observe wild 
animals. As a certi� ed family-friendly 
holiday resort, Warnemünde offers many 
unforgettable experiences, especially for 
little guests. Furthermore, thanks to the 
predominantly shallow water, the beaches 
of Warnemünde and Markgrafenheide are 
ideal for � rst swimming lessons.

Übernachtungstipp 
Prima schlafen könnt ihr z.B. im 

StrandResort Markgrafenheide oder 
in einer der zahlreichen Ferienunter-

künfte.

Accommodation tip
There are many wonderful places to spend 

the night, including the StrandResort 
Markgrafenheide or one of 

the numerous holiday 
accommodation options.

24 Urlaub in Familie

Natur zum Anfassen 
und Erleben!  

Küstenurwald, Robbenforschung 
oder Alpaka-Wandern – es gibt 

allerhand zu entdecken!

Experience nature hands-on!  
Ancient coastal forests, seal research or 
an alpaca hike – there are all sorts of 

things to discover!

Was machen wir bloß 
als Erstes?  

Strand erobern, Sandburgen bauen, 
nach Schätzen tauchen – ist doch klar!

What should we do �rst?
Conquer the beach, build sandcastles, 

search for treasures – what else!

Hier macht Kind sein Spaß!  
Piratenfahrt, Lagerfeuerkonzert oder 

Puppentheater –  Ferienprogramm zu 
jeder Jahreszeit!

Tons of fun for children!  
Voyage on a pirate ship, camp-�re concerts 

and puppet shows – we offer a holiday 
programme throughout the year!

Wetter schlecht – 
Laune super!  

Im DARWINEUM, Kinderland oder 
Karls Erlebnis-Dorf scheint jeden Tag 

die Sonne!

Bad weather – great mood!
At the DARWINEUM, Kinderland or 
Karls Erlebnis Dorf the sun shines 

every day!

25Urlaub in Familie

URLAUBSKATALOG
„MEIN URLAUB“ 2017 

Vermarktung der Urlaubsdestination
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2016ROSTOCK.DE - BEDEUTENDSTES 
EINGANGSPORTAL FÜR URLAUBER

Die Website rostock.de - das bedeutendste touristische Ein-

gangsportal - wird kontinuierlich weiterentwickelt. In Verant-

wortung der Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde wurde 

nach dem Relaunch der Seite in 2015 in 2016 die Navigation für 

eine intuitive Seitennutzung optimiert und der Informations-

gehalt sowohl auf der deutschen, als auch der englischen Seite 

stetig erweitert. Der User erhält somit eine strukturierte Über-

sicht zu den verschiedenen Themen wie z.B. Urlaub & Freizeit, 

Kultur & Sport oder Leben & Wohnen. Um dem Gast die Suche 

nach einer geeigneten Unterkunft zu vereinfachen, wurde auf 

der Startseite eine feste Buchungsleiste integriert und darüber 

hinaus auf den Webseiten der Großveranstaltungen Hanse Sail, 

Warnemünder Woche und 38. Internationaler Hansetag eine 

Buchungsmaske für Unterkünfte eingebunden. Ebenso besteht 

jetzt die Möglichkeit der direkten Flugbuchung über rostock.de. 

Mit der Einbindung der Buchungsmaske für Flüge von und nach 

Rostock-Laage werden die potentiellen Gäste aus den Regionen 

mit Direkt�ugverbindungen gezielt angesprochen und die Aus-

lastung der Fluglinien gestärkt. Des Weiteren ist die Website ein 

wichtiger Vertriebskanal für die Partner von Rostock Marketing, 

die sich in den verschiedenen Rubriken präsentieren können. 

Mit gezielten Kampagnen wie z.B.  „Made in Rostock“ konnten 

die Partner ihr Angebotsspektrum präsentieren und somit po-

tentielle Kunden erreichen.Durch das gezielte Onlinemarketing 

konnten die Seitenaufrufe des Stadtportals im Vergleich zum 

vergangenen Jahr um 36 % gesteigert werden. Die Besucher-

zahlen verzeichneten insbesondere in der Nebensaison Zu-

wächse von bis zu 22 %. rostock.de ist ein Gemeinschaftsprojekt 

der Stadt und seiner Unternehmen in der Verantwortung der 

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde.

Das Onlineportal der Hansestadt Rostock

Nach der erfolgreichen Einführung des FLEXXbookers von 

hotelwebservice GmbH (hws) als Buchungsmaschine für 

Hotels auf rostock.de im Januar 2016, konnte im vierten 

Quartal des Jahres das Backo�ce-Tool für die interne Ver-

waltung von Buchungen und zur Angebotserstellung rea-

lisiert werden. Um den Service und die Leistungen auf die 

Anforderungen der Hotellerie anzupassen, wurde ebenso 

eine neue 2-Wege-Schnittstelle von HotelNetSolutions zu 

hws programmiert. Mit allen weiteren angeschlossenen 

Channel Managern konnten aktuell insgesamt 14 der 30 

Hotels direkt an rostock.de angebunden werden. Die ver-

bleibenden Hotels p�egen ihre Raten und Verfügbarkeiten 

manuell. In 2016 wurde über das System von hws für die Ho-

telbranche ein Umsatzvolumen von ca. 145.000 € vermittelt. 

Für die regionale Vermittlung von Ferienunterkünften hat 

sich die Buchungstechnologie von HRS Destination Solu-

tions für die Partner von Rostock Marketing auf allen Ebenen 

als das geeignete System für den modernen Vertrieb von  

Ferienunterkünften erwiesen. Somit konnten 2016 im Ver-

gleich zum Vorjahr die Onlinebuchungen um 4 % gesteigert 

und das Umsatzvolumen der lokalen Beherbergungsbrache 

um 10,5 % auf 1.025.000 € erhöht werden. Die Provisions- 

erlöse �ießen vollumfänglich in das touristische Marketing 

der Hansestadt Rostock.

Moderne Buchungstechnologien

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 13 – Internetauftritt und Printmedien neu ausrichten

Vermarktung der Urlaubsdestination
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2016MIT GEZIELTEM ONLINEMARKETING 
NEUE GÄSTE GEWINNEN

Zur Stärkung der Nebensaison und Scha�ung von Buchungsanreizen wurde eine 

Herbst-Winter-Kampagne gestartet, die gezielt auf die Buchungsmaschine auf 

rostock.de geleitet wurde. Um die Reichweite der Kampagne zu erhöhen, wur-

den diese zusätzlich durch die Schaltung von Facebook-Anzeigen und Google-

AdWords beworben.

Soziale Medien sind im heutigen Zeitalter wichtige Kanäle, um mit Gästen in den 

direkten Austausch zu treten und Informationen viral zu streuen. Daher wurde die  

Facebook-Seite „Rostock & Warnemünde Erleben“ intensiv genutzt, um sämtliche 

touristische Marketingaktivitäten zu �ankieren und die Fangemeinde mit aktuel-

len Tipps und emotionalen Bildern für die Destination zu begeistern. Dafür wur-

den sowohl eigene Inhalte als auch Beiträge und Veranstaltungen der Partner ge-

teilt. Die Anzahl der Facebook-Freunde konnte bis April 2017 auf rund 9.500 Likes  

gesteigert werden.

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 13 – Internetauftritt und Printmedien neu ausrichten

Im interaktiven Austausch mit den Gästen

Buchungskampagne Nebensaison

Vermarktung der Urlaubsdestination

Google-AdWords:

 Æ Schaltung von Textanzeigen in 

der Google-Suche bei Eingabe 

passender Suchbegri�e Æ  

Strategie: „nah am Kauf“

 Æ Zeitraum: 16. Oktober bis  

21. November 2016 

 Æ Quellmärkte: Deutschland

 Æ Zielgruppe: Nutzer mit Interesse 

an der Destination Æ aktive 

Suche bei Google

 Æ Reichweite: 34.300 Aufrufe Æ 

davon gelangten 1.160 Google-

Nutzer auf die Buchungsseite

Facebook-Anzeigen: 

 Æ Schaltung von Bildanzeigen im 

Newsfeed der  

Facebook-Nutzer

 Æ Zeitraum: 7. Oktober bis  

23. November 2016

 Æ Quellmärkte: Hamburg,  

Brandenburg, Sachsen,  

Sachsen-Anhalt, Thüringen, 

Berlin

 Æ Zielgruppe: Fokus auf Neukun-

den ab 25 Jahren mit  

Interessen Urlaub, Ostsee,  

Rostock, Strände,  

Warnemünde, Reisen

 Æ Reichweite: 200.000 Facebook-

Nutzer Æ davon  

gelangten 7.300 auf die  

Buchungsseite

 Rostock & Warnemünde Erleben
                        7. Oktober 2016 

Nehmen Sie sich eine Auszeit vom Alltag und entspannen Sie bei 
Ihrem Kurztrip an der Ostsee! Auch im Herbst und Winter sind Ros-
tock und Warnemünde ideale Reiseziele.

Hotel an der Ostsee im Herbst/Winter buchen
Sie möchten Rostock und Warnemünde im Herbst und Winter erleben? 
Buchen Sie jetzt Ihren Kurztrip an die Ostsee!

ROSTOCK.DE

KURZURLAUB IM HERBST & WINTER

SPAZIEREN AM STRAND

OSTSEELUFT GENIESSEN

Jetzt buchen
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Mit der Präsentation der Destination auf bedeutenden Tourismusmessen werden 

der Bekanntheitsgrad von Rostock & Warnemünde gesteigert, wichtige Quellmärk-

te erschlossen und Traditionsmärkte gesichert. Darüber hinaus ermöglichen die 

Messeauftritte den direkten Kontakt zu Gästen und potentiellen Gästen und sind 

damit gleichzeitig Seismograph für deren Interessen und Bedürfnisse.

Rostock Marketing präsentierte die Hansestadt mit dem Seebad zur Vorbereitung 

der Saison 2016 auf der CMT in Stuttgart, der f.re.e in München und der ITB in Berlin. 

Seit einigen Jahren steigt die Nachfrage nach einer abwechslungsreichen Urlaubs-

gestaltung. Daher stieß die Kombination der drei verschiedenen Aktionsräume 

Großstadt, Seebad und Natur bei allen Gästen auf besonders großes Interesse. Der 

Interessenschwerpunkt der Besucher der CMT und der f.re.e lag vornehmlich auf 

der Suche nach geeigneten Unterkünften und Erlebnis- und Aus�ugstipps. Zudem 

konnten die Direkt�ugverbindungen von Stuttgart und München nach Rostock-

Laage erfolgreich beworben werden. Auf der ITB standen Wellnessurlaub und die 

maritimen Events wie die Hanse Sail, Kreuzfahrtanläufe und Warnemünder Woche 

hoch im Kurs. Die Standbesucher setzten sich messeübergreifend hauptsächlich 

aus den Zielgruppen Familien, Aktive Paare und Traditionsverbundene Ältere zu-

sammen. Die Fachbesuchertage der ITB wurden zudem genutzt, um mit Entschei-

dern aus der Wirtschaft über aktuelle Themen wie das Rostock Convention Bureau 

ins Gespräch zu kommen und potentielle Partnerschaften und Geschäftskontakte 

zu akquirieren.

Vermarktung der Urlaubsdestination

CMT Stuttgart 2016

Caravan-Motor-Touristik 

 Æ 16. bis 24. Januar 2016

 Æ 220.000 Besucher

 Æ 2.068 Aussteller aus 96 Ländern

 Æ Gemeinsame Präsentation mit 

dem Verband Mecklenburgische 

Ostseebäder e.V. und dem Tou-

rismusverband Fischland-Darß-

Zingst e.V. unter dem Dach des 

Tourismusverbandes MV e.V. 

f.re.e München 2016 

Freizeit . Reisen . Erholung

 Æ 10. bis 14. Februar 2016

 Æ 122.000 Besucher

 Æ 1.200 Austeller

 Æ Gemeinsame Präsentation mit 

dem Flughafen Rostock-Laage 

unter dem Dach des Tourismus-

verbandes MV e.V.

50. ITB Berlin 2016

Internationale Tourismusbörse Berlin

 Æ 9. bis 13. März 2016

 Æ 60.000 Privatbesucher

 Æ 120.000 Fachbesucher

 Æ rund 10.000 Aussteller aus  

187 Ländern

 Æ Gemeinsame Präsentation mit 

dem Zoo Rostock und dem Flug-

hafen Rostock-Laage unter dem 

Dach des Tourismusverbandes 

MV e.V.

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 14 - Neue Märkte im In- und Ausland erschließen

ROSTOCK MARKETING AUF DEN 
WICHTIGSTEN TOURISMUSMESSEN

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 14 - Neue Märkte im In- und Ausland erschließen
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Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 14 - Neue Märkte im In- und Ausland erschließen

DEUTSCHLANDWEITE WERBUNG 
AUF AKTIONSTAGEN

Zusätzlich zu den Messeauftritten wurde die Hansestadt Rostock mit dem Seebad 

Warnemünde auf verschiedenen Aktionstagen beworben. Rostock Marketing prä-

sentierte die Destination auf dem 827. Hamburger Hafengeburtstag, dem Bürgerfest 

zum Tag der deutschen Einheit in Dresden sowie jeweils im Frühling und im Herbst 

auf dem Brandenburgischen Reisemarkt im Berliner Ostbahnhof. In zahlreichen per-

sönlichen Gesprächen zeichnete sich eine konkrete Nachfrage nach Kurzurlauben 

im Herbst und im Winter, Aktivurlaub, Freizeitangeboten und Übernachtungsmög-

lichkeiten inkl. Camping ab. Auch die maritimen Highlights wie die Hanse Sail, die 

Warnemünder Woche und die Kreuzfahrtanläufe wurden proaktiv nachgefragt.  

Der 38. Internationale Hansetag in 2018 konnte ebenso die Neugier der Besucher 

wecken. Die interessierten Gäste vor Ort waren Familien inkl. Großeltern und Enkel, 

Aktive Paare sowie ältere Gäste.

39. Brandenburgischer Reisemarkt im 

Berliner Ostbahnhof 

 Æ 9. April 2016

 Æ 17.000 Besucher

 Æ 100 Aussteller 

 Æ In Kooperation mit TZRW & 

Hanse Sail Büro

827. Hamburger Hafengeburtstag in 

Hamburg

 Æ 5. bis 8. Mai 2016

 Æ 1,6 Millionen Besucher

 Æ Unter dem Dach des Tourismus-

verbandes MV e.V.

40. Brandenburgischer Reisemarkt im 

Berliner Ostbahnhof

 Æ 8. Oktober 2016

 Æ 9.000 Besucher

 Æ 90 Aussteller 

 Æ In Kooperation mit Barlachstadt 

Güstrow

Bürgerfest zum Tag der deutschen 

Einheit in Dresden

 Æ 1. bis 3. Oktober 2016

 Æ 450.000 Besucher

 Æ Gemeinsame Präsentation mit 

dem StrandResort Markgra-

fenheide unter dem Dach des 

Tourismusverbandes MV e.V

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 14 - Neue Märkte im In- und Ausland erschließen

Vermarktung der Urlaubsdestination
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2016DFB BEACH SOCCER-
MEISTERSCHAFT

Nach den erfolgreichen Wettkämpfen in den vergangenen drei Jahren hat sich der 

Deutsche Fußball-Bund (DFB) erneut für das Seebad Warnemünde als Austragungs-

ort des immer beliebter werdenden Trendsports Beach Soccer entschieden. Vor 

rund 4.000 Zuschauern auf den eigens errichteten Tribünen unterhalb des Teepotts 

in Warnemünde, setzte sich der Ibbenbürener BSC gegen die Konkurrenz durch. 

Mittels der erstmaligen Liveübertragung des Turniers im Internet über das DFB-TV 

erhielt Rostock mit seinem Seebad Warnemünde beste Werbung und unbezahlbare 

mediale Wahrnehmung. Der feine, weiße Sand gepaart mit maritimem Flair und der 

traumhaften Kulisse sowie die hervorragende Infrastruktur sicherten der Hansestadt 

die Austragung der Meisterschaften zum 800. Stadtjubiläum in 2018. Rostock Marke-

ting nutzt die internationale Strahlkraft und Aufmerksamkeit des Beach Soccer, um 

die Destination zielgruppenspezi�sch und imagefördernd zu vermarkten.

Kampf um die DFB-Krone
 Æ 20. und 21. August 2016

Begleitende Marketing-
aktivitäten des Events:

 Æ zweiwöchige City-Light-Kampagne 

in der Hansestadt Rostock und im 

Seebad Warnemünde

 Æ Pressekonferenz am  

18. August 2016 in der Schusters 

Café & Cocktailbar im Teepott 

Warnemünde mit

Dr. Chris Müller 

Senator für Finanzen, Verwal-

tung und Ordnung 

1. Stellvertreter des Oberbürger-

meisters der Hansestadt Rostock 

Bernd Barutta 

Abteilungsleiter Amateurfußball, 

Deutscher Fußball-Bund 

Joachim Masuch 

Präsident des Landesfußballver-

bandes MV 

Matthias Fromm 

Tourismusdirektor Rostock & 

Warnemünde und Geschäftsfüh-

rer Rostock Marketing

Hannes Knüppel 

Vorstandsmitglied und Torwart 

der Rostocker Robben 

 Æ Pressemitteilungen am  

15. August und 18. August 2016

Handlungsfeld 2 – Infrastruktur / Maßnahme 8 – Optimierung und Lückenschluss des Kultur- und Freizeitangebotes
Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 17 – Zielgruppengerechte Angebote erstellen

Vermarktung der Urlaubsdestination
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2016AOK ACTIVE BEACH 
WARNEMÜNDE 2016

Bereits zum fünften Mal wurde der Strandaufgang 13 zur beliebten Freiluftsport-

arena und lud zu Bewegung, Spiel, Sport und Spaß ein. Mit der AOK – Die Gesund-

heitskasse wurde bis 2018 ein Gesundheitspartner gewonnen, der mit großem 

Engagement die Etablierung des Spiel- und Sportstrandes fördert. Auf insgesamt  

7.500 m² Strandsand mit Feldern für Beach Soccer, Volleyball, Handball, Badminton 

und Basketball konnte sich von Juni bis August jeder Bewegungsbegeisterte nach 

Herzenslust austoben. Verantwortlich für die sportliche Leitung war auch in diesem 

Jahr der ehemalige Bundesligatrainer Andreas Zachhuber, der zusammen mit sei-

nem quali�zierten Trainerteam allen Hobbyathleten mit seinen langjährigen Erfah-

rungen zur Seite stand. Neben Nachwuchs- und Freizeitsportlern nahmen immer 

mehr Firmen und Pro�-Mannschaften die Trainingsmöglichkeiten am Warnemün-

der Strand in Anspruch. Rostock Marketing unterstützte das abwechslungsreiche 

gesundheitsorientierte Sportangebot in der Vermarktung und erhöhte somit die 

Wahrnehmung des ACTIV BEACH sowohl bei Urlaubern als auch bei Einheimischen.

Aktiv am Warnemünder Sandstrand
 Æ Juni bis Ende August 2016

Veranstaltungshighlights: 

 Æ 11. Juni: AOK Beach-Handball 

Nachwuchsturnier

 Æ 25. bis 26. Juni: Finaltunier Beach-

Soccer Landesfußballverband MV

 Æ 2. Juli: E-Jugend Turnier mit 12 

Mannschaften

 Æ 4. Juli: Trainingseinheit HC Empor 

Rostock

 Æ 7. Juli: BeachSoccer EM der  

WG Union

 Æ 11. Juli: Saisonvorbereitung  

FC Hansa Rostock Trainingsspiel 

gegen die Rostocker Robben

 Æ 20. Juli: AOK Familien-Beachtag 

mit Radio Teddy

 Æ 3. August: Trainingseinheit  

Rostock Seawolves

 Æ 15. August bis 2. September: 

Beachsoccer Robben Camp für 

Jungen und Mädchen im Alter 

von 7 bis 14 Jahren

 Æ wöchentlich vom  

6. Juni bis 11. Juli: Qi Gong

 Æ wöchentlich vom  

18. Juli bis 22. August: Yoga

Handlungsfeld 2 – Infrastruktur / Maßnahme 8 – Optimierung und Lückenschluss des Kultur- und Freizeitangebotes
Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 17 – Zielgruppengerechte Angebote erstellen

Infos: www.rostock.de

juni bis

september

2016

S P O R T M A N A G E M E N T
ZACHHUBER

 

 

 

 

 

 

      

 

 

     

Vermarktung der Urlaubsdestination
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Handlungsfeld 2 – Infrastruktur / Maßnahme 8 – Optimierung und Lückenschluss des Kultur- und Freizeitangebotes
Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 17 – Zielgruppengerechte Angebote erstellen

Unser Dank gilt dem Engagement aller Partner

Gesundheitspartner

Events 27

DANK AN DIE PARTNER DES 
AOK ACTIV BEACH

Vermarktung der Urlaubsdestination
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2016KULTUR TRIFFT GENUSS IN 
ROSTOCK UND WARNEMÜNDE

Handlungsfeld 2 – Infrastruktur / Maßnahme 8 – Optimierung und Lückenschluss des Kultur- und Freizeitangebotes
Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 17 – Zielgruppengerechte Angebote erstellen

In 2016 wurden erneut 20 Restaurants zu Bühnen, auf denen sich Theaterkunst 

hautnah im kulinarischen Ambiente präsentierte. Seit der Premiere in 2011 ent-

wickelte sich „Kultur tri�t Genuss“ zu einem festen Bestandteil im Veranstaltungs-

kalender der Hansestadt Rostock. Die Künstler des Volkstheaters Rostock präsen-

tierten in sechs verschiedenen Auftritten abwechslungsreiche Kostproben von 

klassischer Musik über Gesang bis hin zu Schauspiel und Tanz. Zwischen den Auf-

tritten konnten die Gäste das eigens für den Abend kreierte Menü oder Bu�et ge-

nießen. Mit rund 600 Gästen in ausverkauften Häusern, sorgte die zweite Au�age 

des Events in der Rostocker Innenstadt für einen unterhaltsamen Abend. Auch in 

Warnemünde war die sechste Veranstaltung von „Kultur tri�t Genuss“ mit mehr 

als 740 begeisterten Besuchern erneut ein voller Erfolg. Rostock Marketing nutzt 

die Veranstaltung, um bewusst Akzente in der Nebensaison zu setzen, neue Bu-

chungsanreize zu scha�en sowie die Hansestadt als ganzjährige Urlaubsdestinati-

on zu stärken. „Kultur tri�t Genuss“ ist eine Koproduktion von Rostock Marketing 

und der Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde mit dem Volkstheater Rostock.

Gastronomisches Theatererlebnis
 Æ 16. April 2016 in der Rostocker Innenstadt und   

12. November 2016 in Warnemünde

Marketingaktivitäten: 
 Æ jeweils zweiwöchige City-Light-

Kampagne auf 88 Flächen in der 

Hansestadt

 Æ Veranstaltungsfolder und Plakate 

 Æ Website kultur-tri�t-genuss.de

 Æ Kooperation mit Medienpartnern

 Æ Pressekonferenzen im Vorfeld

 Æ Einsatz des Image�lms zur Bewer-

bung der Veranstaltung

Teilnehmende Restaurants 
in Rostock:

 Æ SPOT 66 im TRIHOTEL

 Æ Apollosaal im Steigenberger 

Hotel Sonne

 Æ Besitos

 Æ Lokschuppen

 Æ Fischbratküche im Rostocker 

Fischmarkt

 Æ CarLo 615

 Æ Forsthausbrauerei Trotzenburg

 Æ Landhotel Rittmeister

 Æ Hopfenkeller

 Æ Steakhaus Leon´s 

Teilnehmende Restaurants 
in Warnemünde:

 Æ Panorama-Restaurant RIVA in der 

Yachthafenresidenz Hohe Düne 

 Æ Bernsteinsaal im Hotel NEPTUN

 Æ Strandrestaurant & Bar „blaue 

boje“

 Æ Paulo Scutarro im Kurhaus

 Æ Hotel Warnemünder Hof

 Æ Teepott Restaurant 

 Æ Hotel Ostseeland

 Æ Restaurant Casa Mia

 Æ Ringelnatz Warnemünde

 Æ Meyers Mühle

Vermarktung der Urlaubsdestination



29

2016

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 3 – Städte- und Kulturtourismus stärken / Handlungsfeld 2 – Infrastruktur / Maßnahme 8 – Optimierung und Lückenschluss des Kultur- und Freizeitangebotes / 
Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 13 – Internetauftritte und Printmedien neu ausrichten / Maßnahme 17 – Zielgruppengerechte Angebote erstellen

DANK AN DIE PARTNER VON 
KULTUR TRIFFT GENUSS

Unser Dank gilt dem Engagement aller Partner

Vermarktung der Urlaubsdestination
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2016VERANSTALTUNGEN MIT 
HOHER STRAHLKRAFT

Handlungsfeld 2 – Infrastruktur / Maßnahme 8 – Optimierung und Lückenschluss des Kultur- und Freizeitangebotes
Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 17 – Zielgruppengerechte Angebote erstellen

Rostock Marketing unterstützt Veranstaltungen von Partnern 

in der Vermarktung und Finanzierung, die ein großes Poten-

tial als Publikumsmagnet haben und den Eventcharakter der 

Stadt stärken. Ziel ist es, neue Zielgruppen zu erschließen 

und Buchungsanreize zu scha�en, um die Bettenauslastung 

in der Nebensaison zu erhöhen und Rostock damit auf dem 

Weg zur attraktiven Ganzjahresdestination zu fördern. Die 

Veranstaltungen werden regional und national gezielt in 

der Presse, in verschiedenen Printpublikationen sowie über  

rostock.de und Facebook vermarktet.

Warnemünder 
Wintervergnügen

 Æ 29. bis 31. Januar 2016

Ball legér im 
Radisson blu Hotel, Rostock

 Æ 22. Oktober 2016

Das 7. Warnemünder Wintervergnügen 

an Strand, Promenade und Alten Strom 

hat erneut gezeigt, dass ein Ostseeur-

laub zu jeder Jahreszeit reizvoll ist. Auf 

die zahlreichen Besucher wartete ein 

Erlebniswochenende mit abwechslungs-

reichem Programm, wie dem Fasching 

der Eisbader, Pferderennen am Strand, 

Tauchabenteuer, Lagerfeuer, Drachenfest 

und Live Musik beim Leuchtturm-ROCK.

Am 22. Oktober verwandelte sich das 

Radisson blu Hotel in Rostock in eine be-

eindruckende Event-Location. Ganz neu 

und zum ersten Mal konnten über 450 

Gäste in zwölf Räumen tanzen, schlem-

men und plaudern. Unter dem Motto 

„Flanieren bis über die Dächer der Stadt“ 

erlebten die Gäste bis in den frühen 

Morgen interessante Begegnungen und  

nette Gespräche. 

Warnemünder Turmleuchten
 Æ 1. Januar 2016

Der spektakuläre Jahresauftakt aus 

Licht, Laser, Feuer und Live-Performance 

stand ganz unter dem Motto „Ho�nung“. 

Die nunmehr 17. Au�age erfreute sich er-

neut wachsender Publikumszahlen. Mit 

rund 90.000 begeisterten Zuschauern 

aus ganz Deutschland und Skandinavi-

en, bewies sich die Veranstaltung einmal 

mehr als beliebter Publikumsmagnet im 

Seebad Warnemünde.

Vermarktung der Urlaubsdestination
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Rostock Rockt
 Æ 22. bis 23. Juli 2016

Zwei Tage lang verwandelte sich der IGA Park in eine Festival- 

arena. Die vierte Au�age von „Rostock Rockt“ begeisterte mit 

nationalen und internationalen Top-Acts rund 9.000 Zuschauer, 

darunter Rostocker, Touristen und Tagesgäste. Bei Sonnenschein 

und heißen Temperaturen sorgten die Sportfreunde Stiller,  

Bosse, The Subway und Feine Sahne Fisch�let für ein unver-

gessliches Erlebnis. Das Musikfestival trägt maßgeblich aktiv 

zu einer positiven Steigerung der touristischen Attraktivität 

der Hansestadt Rostock bei. Rostock Marketing unterstützte 

die Veranstaltung in der Vermarktung und nutzte gleichzeitig 

die mediale Aufmerksamkeit, um die Destination in Szene zu 

setzen. 

Martina Hildebrandt 
Geschäftsführerin Hanseatische Eventagentur GmbH

„Mit dem ‚Warnemünder Turmleuchten‘ 
erleben die Einwohner und Gäste von 
Rostock eine ganz besondere Inszenierung 
am Neujahrstag. Und wir freuen uns, dass 
wir mit immer neuen Ideen mittlerweile 
bis zu 90.000 Besucher anlocken. Europas 
größtes Neujahrsevent entfaltet nicht nur 
eine immense Strahlkra� und Außenwir-
kung für die Region, sondern passt auch 
perfekt in das Anforderungspro�l für sai-
sonverlängernde Maßnahmen. Ich danke  
Rostock Marketing und allen anderen  
Sponsoren für ihre Unterstützung, ohne 
die dieses außergewöhnliche Event nicht 
möglich wäre.“

Vermarktung der Urlaubsdestination
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Netzwerk

„Im Tourismus zusammen wachsen“ – ist der Leitgedanke von 

Rostock Marketing und gleichzeitig die Botschaft an alle im Touris-

mus aktiven Unternehmen. Als zentraler Ansprechpartner für die 

Tourismuswirtschaft ist Rostock Marketing Netzwerker, Dienst-

leister und konstanter Impulsgeber. Das Innenmarketing und der 

Ausbau des Partnernetzwerkes ist von zentraler Bedeutung für 

die Arbeit von Rostock Marketing. Wesentliche Bestandteile der 

Netzwerkarbeit sind der persönliche Kontakt, regelmäßige Netz-

werkveranstaltungen sowie die B2B-Kommunikation. In der Bün-

delung der Potentiale der mittlerweile rund 380 Partner sowie 

der gemeinschaftlichen Finanzierung des Tourismusmarketings 

liegt die Chance begründet, Rostock & Warnemünde als Top- 

Destination zu positionieren und den Tourismus als starken Wirt-

schaftsfaktor langfristig zu festigen.

NETZWERKARBEIT
Starkes Innenmarketing für 

erfolgreiches Außenmarketing

Im Tourismus 
zusammen wachsen
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Netzwerk

Jahresempfang der 
Rostocker Touristiker 2016 

Im stilvollen Ambiente wurde gemein-

sam das Tourismusjahr 2015 verabschie-

det und ein Ausblick auf die Höhepunk-

te und Aufgaben für 2016 gegeben. Ein 

besonderes Highlight des Abends war 

die Premiere des neuen Image�lms  

„Rostock ist…“.

Handlungsfeld 5 – Kooperationen - Maßnahme 19 – Innenmarketing stärken und neue Netzwerke aufbauen

9. Tourismusfrühstück auf 
der Hybridfähre BERLIN

In maritimer Atmosphäre auf der neu-

en Hybridfähre BERLIN von Scandlines 

wurden die Ergebnisse der Studie DESTI-

NATION BRAND 15 ausgewertet und die 

Markenpositionierung der Hansestadt 

Rostock mit dem Seebad Warnemünde 

präsentiert.

Informationsveranstaltung 
„Wir machen Sie fit - Fit für 2016“

Der besondere Charme des Hausbaum-

hauses bot das perfekte Ambiente, um 

den Mitarbeitern der Tourismusbranche 

einen ausführlichen Überblick über wich-

tige Services, Angebote und Veranstal-

tungshöhepunkte für das aktuelle Jahr 

2016 zu geben. 

 Æ 1. Juni 2016
 Æ Hausbaumhaus
 Æ 32 Gäste aus der Tourismus-

branche
 Æ 14 Unternehmen präsentierten 

ihre Angebote

Grußwort
 Æ Matthias Fromm 

Tourismusdirektor / Geschäftsführer Rostock 
Marketing

Referenten
 Æ Alexander Soyk 

Tourismusverein Rostock und Warnemünde e.V.

 Æ Johannes Wol� 
Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

 Æ Michael Knüppel 
Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde

 Æ Petra Lass 
Stadtführerverein Rostock e.V.

Gastgeber
 Æ Rostock Marketing, Tourismus-

zentrale Rostock & Warnemünde, 
Tourismusverein Rostock & 
Warnemünde e.V.

 Æ 13. Januar 2016
 Æ Yachthafenresidenz Hohe Düne 
 Æ 180 Gäste aus der Tourismus-

branche, Politik und Verwaltung

Grußworte
 Æ Frank Martens 

Vorsitzender des Tourismusvereins Rostock & 
Warnemünde e.V.

 Æ Dr. Chris Müller 
1. Stellvertreter des Oberbürgermeisters der 
Hansestadt Rostock, Senator für Finanzen, 
Verwaltung und Ordnung

Gastgeber
 Æ Rostock Marketing,  

Tourismusverein Rostock & 
Warnemünde e.V., 
Familiengeführte Privathotels & 
Pensionen in Rostock,  
Warnemünde und Umgebung e.V. 
und Tourismuszentrale  
Rostock & Warnemünde

 Æ 21. Juni 2016
 Æ Scandlines Hybridfähre „BERLIN“
 Æ 100 Gäste aus der Tourismus-

branche, Politik und Verwaltung 

Grußwort
 Æ Matthias Fromm 

Geschäftsführer Rostock Marketing / Touris-
musdirektor

Referenten
 Æ Dr. Petra Trimborn 

Prokuristin, inspektour GmbH

 Æ Michael Dietz 
Manager Marketing & Sales Germany,  
Scandlines Deutschland GmbH

Gastgeber
 Æ Rostock Marketing, Tourismus-

zentrale Rostock & Warnemünde 

NETZWERKVERANSTALTUNGEN
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Handlungsfeld 5 – Kooperationen / Maßnahme 19 – Innenmarketing stärken und neue Netzwerke aufbauen

 Æ 30. November 2016
 Æ Zum Sternenzelt auf dem  

Rostocker Weihnachtsmarkt 
 Æ 70 Gäste aus der Tourismus-

branche, Politik und Verwal-
tung

 
Grußworte

 Æ Matthias Fromm 
Geschäftsführer Rostock Marketing /  
Tourismusdirektor

 Æ Inga Knospe 
Geschäftsführerin Großmarkt Rostock GmbH

Gastgeber
 Æ Rostock Marketing,  

Tourismuszentrale Rostock & 
Warnemünde

 Æ 13. September 2016
 Æ StadtHalle Rostock
 Æ 28 Gäste aus der Tourismus-

branche 

 
 
Referenten

 Æ Petra Burmeister 
Geschäftsführerin Rostocker Messe- und 
Stadthallengesellschaft mbH

 Æ Holger Bellgardt 
Leiter Büro Hanse Sail

 Æ Anke Vogelsang 
Leitung Rostock Convention Bureau

Gastgeber
 Æ Tourismusverein Rostock & 

Warnemünde e.V.,  
Rostock Marketing

 Æ 14. August 2016
 Æ Segelschi� „J.R. Tolkien“
 Æ 65 Gäste aus der Tourismus-

branche, Politik und Verwal-
tung

 
 
Gastgeber

 Æ Tourismuszentrale Rostock & 
Warnemünde, Büro Hanse Sail

 Æ Rostock Marketing

10. Tourismusfrühstück 
„Zum Sternenzelt“ 

Unter dem Thema »Rostocker Weih-

nachtsmarkt – Erfolgsfaktor in der Ne-

bensaison« erhielten die Gäste einen 

Einblick in die Neuerungen sowie die in-

ternationale Strahlkraft des Weihnachts-

marktes, Rostock als Ganzjahresdestina-

tion zu stärken.

6. Hoteliersrunde 2016 

 

Die Gäste erhielten einen Einblick über 

die geplante Neugestaltung und -aus-

richtung der StadtHalle. Zudem wurden 

die Chancen und Herausforderungen 

des 38. Internationalen Hansetages prä-

sentiert und die neue Leiterin des Ros-

tock Convention Bureau vorgestellt.

Hanse Sail Ausfahrt 2016 

 

In Kooperation mit der Tourismuszentrale 

Rostock & Warnemünde hat Rostock Mar-

keting zu einer Wettfahrt zwischen der 

Tolkien und der Greif eingeladen. In an-

genehmer maritimer Atmosphäre wurde 

sich über Ideen, Konzepte und anstehen-

de Projekte ausgetauscht.

NETZWERKVERANSTALTUNGEN
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Handlungsfeld 5 – Kooperationen / Maßnahme 19 – Innenmarketing stärken und neue Netzwerke aufbauen

Mit dem Onlineauftritt von Rostock Marketing erhalten alle 

Partner und potentielle Partner eine übersichtliche und trans-

parente Berichts- und Informationsquelle zu den neuesten The-

men und Marketingaktivitäten. Gleichzeitig ist die Seite eine 

e�ziente Kommunikationsplattform, die den Kontakt zwischen 

den Partnern erleichtert. In der Mediathek können die User auf 

Formulare sowie wichtige Printpublikationen der Hansestadt 

Rostock zurückgreifen und downloaden. Zusätzlich informiert 

ein RSS-Feed Abonnement über aktuelle Themen, Veranstal-

tungen und Presseverö�entlichungen.

B2B Newsletter 

Zwei Mal jährlich erhalten die Partner 

von Rostock Marketing einen B2B-

Newsletter, der über aktuelle Themen 

der Gesellschaft informiert und eine 

Übersicht zu den Marketingaktivitäten 

sowie touristisch relevante Themen gibt. 

Der Newsletter wird in einer Online- und 

Printversion verö�entlicht.

Geschäftsbericht 2015 

Im jährlichen Geschäftsbericht infor-

miert Rostock Marketing über die aktu-

elle Entwicklung der Gesellschaft, die 

Projekte und Marketingaktivitäten so-

wie über allgemeine Informationen zum 

Jahresabschluss. Die Partner können 

sich somit einen umfassenden Überblick 

über den Einsatz der eingeworbenen 

Mittel verscha�en. Darüber hinaus dient 

der Geschäftsbericht zur Akquise neuer 

Partner.

Druckau�age: 

 Æ 500 Stück

Zielgruppe: 

 Æ Partner und potentielle Partner

Distribution: 

 Æ Onlineversand  

an das Partnernetzwerk 

 Æ Verö�entlichung auf der  

Homepage rostock-marketing.de

 Æ Verteilung auf Netzwerk- 

veranstaltungen

Druckau�age: 

 Æ 500 Stück

Zielgruppe: 

 Æ Partner und potentielle Partner

Distribution: 

 Æ Versand an das Partnernetzwerk, 

Gremien und Politik

 Æ Verö�entlichungen auf der 

Homepage rostock-marketing.de

 Æ Verteilung auf Netzwerkveran-

staltungen

KOMMUNIKATION MIT 
DEN PARTNERN

II - 2016TOURISMUS NEWS ROSTOCK & WARNEMÜNDE

Im Tourismus
zusammen wachsen

Das Rostock Convention Bureau geht auf Kurs – 2017 steht im Zeichen der Akquise

„Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock ist eine der Topadressen im Tagungs- und Kongressbereich in Deutschland“ – mit dieser Vision 
wurden in den vergangenen Monaten verschiedene Marketing- und Vertriebsaktivitäten initiiert. Dazu gehört auch die Entwicklung des Wer-
beslogans „Seaside Conferences & Events“, mit dem das Rostock Convention Bureau zukünftig im MICE-Segment auftreten und damit gleich-
zeitig die Vorzüge der Destination vermarkten wird. Im Rahmen einer Potentialanalyse wurden die wichtigsten Quellmärkte Hamburg, Berlin, 
Bremen, München, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen für das Jahr 2017 definiert. Die Zielkunden sind unter anderem Unternehmen aus 
den Branchen Automobil, Pharmaindustrie, Medizintechnik, Consulting wie auch Agenturen und Verbände. Ebenso stehen die hiesigen Bran-
chen wie z.B. Maritime Wirtschaft, Windenergie, Life Science, Luft- und Raumfahrt und Kreuzfahrt im Fokus der Akquise. 

Als zentrale Plattform zur Vermarktung des Tagungs- und Kon-
gressstandorts wird ab Mitte Januar 2017 die Homepage  
www.rostock-convention.de online gehen. Damit wird eine 
professionelle, koordinierte und gesonderte Ansprache des 
MICE-Marktes sichergestellt. Neben der Vorstellung des Port-
folios des Rostock Convention Bureau, stellt eine qualifizier-
te MICE-Datenbank, der Location Finder, das Kernelement der 
Website dar. Die Partner von Rostock Marketing haben hier die 
Möglichkeit, ihr Leistungsspektrum in verschiedenen Kategori-
en, wie z.B. Kongresszentrum, Hotel oder Servicedienstleister in 
der wichtigsten MICE-Plattform zu präsentieren. Damit wird die 
Wahrnehmung Rostocks als qualifizierter und wettbewerbsfä-
higer Tagung- und Kongressstandort gestärkt. Gleichzeitig wird 
hierdurch zielgerichtet der Kontakt zu Veranstaltungsplanern und 
-einkäufern hergestellt und eine wichtige Entscheidungshilfe für 
ihre Buchung gegeben. Darüber hinaus werden Spezialthemen 
wie u.a. Green Meetings oder Barrierefrei Tagen redaktionell 
bearbeitet. Mit dem neuen Imagefilm wurde ein weiteres Ins-

trument entwickelt, das die potentiellen MICE-Kunden direkt anspricht und gleichzeitig die Standortvorteile der Hansestadt Rostock ein-
drucksvoll präsentiert. Zukünftig wird der Film in verschiedenen Medienkanälen platziert, um damit die Reichweite und die Wahrnehmung als 
MICE-Standort im zunehmenden Wettbewerb zu erhöhen.

In 2017 wird das Rostock Convention Bureau die Tagungsdestination auf bedeutenden Messen, Sales Weeks, Roadshows, Foren und Bran-
chenveranstaltungen gemeinsam mit seinen Partnern präsentieren. Die Ansprache gilt insbesondere den Veranstaltungsplanern und -ent-
scheidern von Verbänden, Unternehmen und Agenturen innerhalb der definierten Zielmärkte und -branchen. Für das erste Halbjahr 
sind neben der IMEX, als größte MICE-Messe auf dem deutschen Markt, drei Roadshows in Berlin, Köln und München sowie zwei Sales 
Weeks in Hamburg und Berlin geplant. Anfang Januar 2017 werden in einem qualifizierten, digitalen Akquisemailing ca. 400 potentielle 
Neukunden innerhalb der definierten Quellmärkte direkt angesprochen und anschließend durch ein zusätzliches Telemarketing kontaktiert. 
Profitieren auch Sie von den neuen Leistungen im MICE-Segment. Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Anke Vogelsang, Leiterin des Rostock 
Convention Bureau, für alle Fragen zur Verfügung. Gehen Sie mit uns auf Kurs! 
Telefon: +49 (0) 381 381 - 2948 oder vogelsang@rostock-convention.de 
www.rostock-marketing.de | www.rostock-convention.de

www.rostock-convention.de: Integrierter Location Finder für 
potentielle MICE-Kunden (Beta-Version)

Neue Angebote im Themenjahr der Reformation

2017 steht ganz im Zeichen der 500-jährigen Geschichte der Reformation in Deutschland. Daher wird es auch für die interes-
sierten Gäste von Rostock & Warnemünde thematische Angebote geben. So wurde eigens eine Stadtführung unter dem Thema 
„Reformation auf den Spuren Slüters“ entwickelt. Joachim Slüter war der maßgebliche Reformator und Wegbereiter für die Refor-
mation in der Hansestadt. Weiterhin widmet sich die Sonderausstellung „Das Netz des Glaubens. Rostock, Mecklenburg und die 
Reformation im Ostseeraum“ im Kulturhistorischen Museum der kirchlichen Erneuerungsbewegung in unserer Region. Und da 
sich die Bedeutung des Pilgerns in der Vergangenheit gewandelt hat und heutzutage über die Religionen hinweg praktiziert wird, 
wurde eigens für das Reformationsjubiläums der Joachim Slüter-Pilgerstempel herausgebraucht. Alle Angebote sind im neuen 
Urlaubskatalog für Rostock & Warnemünde 2017 und in einer Informationsbroschüre zusammengefasst. 
www.rostock.de/reformation 

201520152015
Geschäftsbericht

Rostocker Gesel lschaft für 
Tourismus und Marketing mbH

Im Tourismus 
zusammen wachsen

Netzwerk

www.rostock-marketing.de
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PRESSE- & 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Eine bedeutende Rolle zur Neukun-

denwerbung nimmt die nationale 

und internationale Medienpräsenz 

ein. Durch positive Medienberichte 

wird der Bekanntheitsgrad der Han-

sestadt gesteigert und die Wahrneh-

mung von Rostock & Warnemünde 

als attraktive Ganzjahresdestination 

gestärkt.

Medienarbeit

 Æ 42 Pressemitteilungen

 Æ 17 Pressekonferenzen

 Æ 15 Pressereisen (federführend 

Tourismuszentrale Rostock  &  

Warnemünde)

 Æ Pressestammtisch 16. März 2016

Ostsee-Zeitung
 Æ 19. Januar 2016

Ostsee-Zeitung
 Æ 22. Juni 2016

Norddeutsche Neueste 
Nachrichten

 Æ 2. Juni 2016

Norddeutsche Neueste 
Nachrichten

 Æ 14. November 2016

Mit Medienpräsenz für neue Gäste werben

OSTSEE-ZEITUNG
Am Bahnhof 4, 18119 Warnemünde
J 5 48 68 75, Fax: 365 205

OSTSEEBAD
WARNEMÜNDE

Ortsbeirat Heide spricht
über Verkehrsplanungen
Markgrafenheide. Der Ortsbeirat
der städtischen Heideorte Mark-
grafenheide, Hohe Düne, Hinrichs-
hagen, Wiethagen und Torfbrü-
cke trifft sich morgen im „ Heide-
haus“ in der Warnemünder Straße
3 in Markgrafenheide. Thema-
tisch geht es vor allem um Fragen
der Verkehrsplanung. Die Sitzung
beginnt um 18 Uhr.
e Termin: Ortsbeirat am 20. Januar,
20 Uhr im Heidehaus

Galerie Möller zeigt
Kunst aus Schweden
Warnemünde. Die schwedische
Malerin und Grafikerin Maria
Björklund zeigt genau noch eine
Woche lang ihre Arbeiten in der
Galerie Möller am Alten Strom.
Die Galerie Möller hat es sich seit
ihrer Gründung vor fast 30 Jahren
zur Aufgabe gemacht, Kunst aus
Schweden in Deutschland vorzu-
stellen. So ist es auch diesmal.
„Farbe auf eine weiße Leinwand
ansetzen. Das erfordert Courage“,
sagt Maria Björklund, die 1953 in
Lund geboren wurde. Ihre Kunst
hat ihre Wurzeln in Studien anti-
ker Mythen, Göttinnen und Iko-
nen.
e Die Galerie, Am Strom 68, ist täg-
lich von 10 bis 18 Uhr geöffnet

Filmklassiker läuft
Donnerstag imWeinkino
Warnemünde. Der Filmklassiker
„Harry & Sally“ mit Meg Ryan
läuft am Donnerstag im Weinkino
im Warnemünder Kurpark-Hotel
Hübner in der Heinrich-Hei-
ne-Straße. Die Veranstaltungsrei-
he beginnt immer donnerstags um
20 Uhr im Weinkeller des Hotels.
Am 28. Januar wird dort „Lohn
der Angst“ mit Peter van Eyck ge-
zeigt.
e Kinoabend: 21. Januar, 20 Uhr, Kur-
park-Hotel Hübner.

Singen und Klönen am
Dienstagnachmittag
Warnemünde. „Singen - Klönen -
Kaffeetrinken“ ist das Motto des
Nachmittags im Gemeindehaus,
der wie gewohnt am dritten Diens-
tag des Monats, also wieder heute
Nachmittag, im Warnemünder Ge-
meindehaus stattfindet. Pastor
Harry Moritz freut sich ab
15.30 Uhr auf viele Stammgäste
und solche, die zum ersten Mal
den Weg an die Kaffeetafel fin-
den. Im Gemeindeblatt der Kirch-
gemeinde war versehentlich ein
anderer Termin genannt worden.
e Gemeindetreff: heute, 15.30 Uhr,
Gemeindehaus, Kirchenplatz 4.

IN KÜRZE

Von Thomas Sternberg

Hohe Düne. Tagungen, Kongresse
und Veranstaltungen sind ein tou-
ristisches Segment mit Potenzial.
Darum freut sich die Hansestadt,
Austragungsort für die neue Groß-
veranstaltung „Fit-Gesund“ zu
sein. Die Weltmarke Intersport mit
rund 5800 Verkaufsstellen in 66
Ländern holt 400 Teilnehmer zu
der einwöchigen Veranstaltung
nach Warnemünde.

„Wir sind schon etwas stolz, dass
wir mit unserer Bewerbung, die wir
zusammen mit dem Tourismusver-
band des Landes eingereicht hat-
ten, überzeugen konnten“, sagt
Tourismusdirektor Matthias
Fromm. „Der positive Nebeneffekt
ist, dass wir gleichzeitig die Auslas-
tung in der Nebensaison stärken“,
so Fromm. Denn „Fit-Gesund“ fin-
det von 18. bis 23. September in der

Yachthafenresidenz statt. Die Anla-
ge dient als Basis. Nach Großveran-
staltungen zum Skisport, das „Al-
pen-Glühen“, zum Bereich Wan-
dern / Outdoor, das „Gipfel-Tref-
fen“, und einem großen Skilang-
lauftest geht es bei „Fit-Gesund-
heit“ ums Laufen und um Fitness-
und Wellnessangebote.

Niko Lindauer von Intersport
Deutschland begründet die Ent-
scheidung für Warnemünde nicht
nur damit, dass eine ausreichende
Anzahl von Betten in Hohe Düne
und Markgrafenheide zur Verfü-
gung steht, sondern dass auch ein
700 Quadratmeter großes Testcen-
ter eingerichtet werden kann. Fünf
namhafte Fitnessanbieter stellen
den Teilnehmern nämlich das Neu-
este vom Neuen aus dem Bereich
Fitness und Bekleidung vor. Dazu
kommen Angebote aus verschiede-
nen Sport- und Wellnessbereichen.

Allein 35 Kurse stehen zur Aus-
wahl. „Rostock bietet einfach idea-
le Voraussetzungen“, fasst Lind-
auer zusammen.

„Es wird eine Herausforderung,
doch wir wollen uns beweisen und
haben die notwendige Infrastruk-
tur“, sagt Harald Schmitt von der
Yachthafenresidenz.

„Diese Veranstaltung wird uns
einen Schub geben, wir gewinnen
an Wahrnehmung“, ist Matthias
Fromm überzeugt. Zumal sie
deutschlandweit beworben wird.
Im September 2016 werden 400
Teilnehmer kommen. Ein Jahr spä-
ter sollen es schon 700 sein, die viel-
leicht auch die Region für sich ent-
decken und wiederkommen.

Bei den Übernachtungen zeich-
net sich erneut ein Rekordergebnis
ab. „Wir können das so sicher nicht
fortsetzen, es ist wichtig, das Ergeb-
nis zu stabilisieren“, sagt Jürgen

Seidel, Präsident des Landes-Tou-
rismusverbandes. Darum freue er
sich über die Kooperation mit Inter-
sport. Das Land wolle mehr Gäste
aus den bevölkerungsreichen west-
deutschen Bundesländern für den
Nordosten begeistern. „Das geht
am besten über das direkte Erleb-
nis der hier gebotenen landschaftli-
chen, kulturellen und personellen
Qualität“, so Seidel.

Hohe Düne. Der Tender „Donau“
hat gestern um 10 Uhr seinen War-
nemünder Heimathafen, den Mari-
nestützpunkt Hohe Düne, verlas-
sen. Das zum 7. Schnellbootge-
schwader gehörige Versorgungs-
schiff wird sich als Flaggschiff an
demStändigen MaritimenNato Mi-
nenabwehrverband 1 beteiligen,
informiert das Marinekommando.

Am kommenden Donnerstag
werde die Verbandsführung in
Kiel von den Niederlanden an
Deutschland bis Juni wechseln, so

das Marinekommando. Der Ver-
band mit Schiffen aus Großbritan-
nien, Belgien, Norwegen, Däne-
mark und den Niederlanden werde
hauptsächlich in der Ostsee agie-
ren. Dabei gelte es unter anderem,
Munition aus dem Ersten und Zwei-
ten Weltkrieg aufzuspüren.

Fregattenkapitän Schwarz freut
sich sehr das Kommando über ei-
nen Einsatzverband der Nato zu
übernehmen: „Der Anspruch an
den Verband ist sehr hoch. In den
nächstenWochen ist unsere Haupt-

aufgabe aus den einzelnen Booten
einen gut funktionierenden Ver-
band zu formen.“

Die „Standing Nato Groups“
sind die ständigen, multinationa-
len maritimen Reaktionsverbände,
die sicherstellen, dass die Nato
schnell und flexibel agieren kann.
Insgesamt unterhält das Militär-
bündnis vier dieser Marineverbän-
de. Um ihre Einsatzbereitschaft zu
erhalten, nehmen die Verbände
jährlich an nationalen und interna-
tionalen Übungen teil.

Warnemünde. Weil ein Mann kei-
nen Glühwein mehr bekam, raste-
te er am Wochenende regelrecht
aus, darüber informiert Polizeispre-
cherin YvonneHanske. Der 31-Jäh-
rige hatte vor einem Lokal in War-
nemünde bereits mehrere Becher
des Heißgetränks konsumiert, als
er anfing, andere Gäste zu schub-
sen. Als ihm daraufhin die Kellne-
rin den Ausschank von weiterem
Glühwein verweigerte, griff er das
Gaststättenpersonal an und brach
einem der Mitarbeiter mit einem
Faustschlag die Nase. Auch die
über Notruf alarmierten Beamten
wurden von dem Mann angegrif-
fen.Erst durch den Einsatz von Pfef-
ferspray, so die Polizeisprecherin,
konnte der Angreifer gebändigt
werden. Derbereits wegen Gewalt-
delikten vorbestrafte Mann wurde
in Gewahrsam genommen.

Weltmarke Intersport holt
Sportbegeisterte ins Ostseebad

Rostock hat sich in einem Wettbewerb durchgesetzt und ist im September Ausrichter der
neuen Großveranstaltung „Fit-Gesund“ von „Intersport“ Deutschland

Tender aus Hohe Düne wird Flaggschiff im Nato-Verband
Versorgungsschiff führt ab Donnerstag ständigen Minenabwehrverband

Mann beginnt
Schlägerei am

Glühweinstand

Warnemünde. Das Forschungs-
schiff „Maria S. Merian“ befindet
sich aktuell auf seiner 50. Expediti-
on. Die Wissenschaftler an Bord un-
tersuchen die Auswirkungen des
Klimawandels in Nord- und Ost-
see. Insbesondere geht es um die
Freisetzung von Nähr- und Schad-
stoffen, die erstmals im Winter ana-
lysiert werden.

Fahrtleiter ist der Direktor des
Warnemünder Instituts für Ostsee-
forschung (IOW), Professor Ulrich
Bathmann. Am 29. Januar wird das
Forschungsschiff in Warnemünde
erwartet.

Seit drei Jahren befassen sich
die Meeresforscher intensiv mit
dem Meeresgrund von Nord- und
Ostsee, seinen unterschiedlichen
Lebensräumen und deren Ökosys-
temleistungen in Bezug auf die
Stoffkreisläufe. „Was dort im Win-
ter eigentlich passiert, ist bislang je-
doch weitgehend unbekannt“, er-
läutert der Institutsleiter den For-
schungsfokus der „Merian“-Expe-
dition. Eine Betrachtung aller Jah-
reszeitensei unverzichtbar,um aus-
sagekräftige Modelle und Bilanzie-
rungen für Prozesse in dem in Be-
zug auf Stoffflüsse besonders akti-
ven Bereich der Sediment-Was-
ser-Grenzschicht entwickeln zu
können, so Bathmann.

Das Unternehmen Intersport wurde
1968 von zehn nationalen Einkaufsver-
bänden gegründet. Der Sportartikel-
händler betreibt nach eigenen Anga-
ben 5800 Geschäfte in 66 Ländern. In
Deutschland sind es 1500 Läden mit
20 000 Mitarbeitern. Sie erwirtschafte-
ten 2014 einen Umsatz von 2,85 Milli-
arden Euro.

Forschungsfahrt
endet in

Warnemünde

Harald Schmitt (v.l.), Beate Hlawa, Matthias Fromm, Niko Lindauer und Jürgen Seidel in der Yachthafenresidenz.  Foto: Thomas Sternberg

Intersport

OSTSEEBAD WARNEMÜNDE 1319. Januar 2016
Dienstag,

Angehörige beobachten im Marinestützpunkt Hohe Düne das Auslau-
fen des Tenders „Donau“. Foto: Jens Büttner

Anzeige

www.ostsee-zeitung.de

Orchestermusik: Das Orchester und sein Dirigent
WARUM FUCHTELT DER SO?
�agier, �om-teur oder C'o:n � :as macht der 0�ann in Sch:ar;1, der mit einem
Stab in der Hand das musika'ische Geschehen ;u 'enken 9ersucht/ Wo;u braucht man ihn/
W8rde man es h+ren, :�re er nicht da/ �st er 8berhau-t ein �usiker und muss er ein
�nstrument s-ie'en k+nnen/
Eintrittspreis: 4 € für 4 Sparten (ausgenommen sind Kinder bis 12 Jahre)

Theaterwerkstatt: Sonntag, 24.01.2016, 11 Uhr · GROSSER SAAL
�irigent �an�red Hermann 
ehner mit der �orddeutschen �hi'harmonie Rostock �oto� �orit G�t%enEin
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Am Bahnhof 4, 18119 Warnemünde
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OSTSEEBAD
WARNEMÜNDE

Duo Belcanto
singt im Kurhausgarten
Warnemünde. Das Kurhausgarten-
konzert am Sonntag gestalten der
klassische Tenor Peter Müller und
der Jazzsänger Larry Harms. Als
Duo Belcanto präsentieren sie die
schönsten und bekanntesten Lie-
der und Arien aus dem Lande der
Tifosi und spannen einen musikali-
sche Bogen vom „O sole mio“ bis
hin zum „Parla piu piano“.
e Kurkonzert: 26. Mai, 15.30 Uhr, Kur-
hausgarten

Meeresforscher
untersuchen Wasserwirbel
Warnemünde/Rönne. Ein Forscher-
team unter Federführung des Leib-
niz-Instituts für Ostseeforschung
Warnemünde (IOW) an Bord des
Forschungsschiffes „Elisabeth
Mann Borgese“ ist im Seegebiet
südlich von Bornholm angekom-
men. Mit Unterstützung eines Zep-
pelins wollen die Meeresforscher
Wirbelstrukturen in der Oberflä-
chenschicht der Ostsee und ihre
Auswirkungen untersuchen.

Warnemünde. Der Warne-
münder Kulturklub (KKW)
lädt morgen zu seiner dritten
Veranstaltung ein. Diesmal
sorgt die Ecolea-Schule für
das Programm: Lehrer Wolf-
gang Bergt und vier Schüler
werden den Abend gestalten.

Wolfgang Bergt, Lehrer für
Informatik, Physik und Astro-
nomie am Ecolea-Gymnasi-
um in Warnemünde, ist be-
geisterter „Freizeitmaler“. In
seinen Werken finden sich
Motive aus der Umgebung:
die Stadt, die Landschaft, die
Natur,die Tier- undPflanzen-
welt. Aber auch Figürliches,
Porträts und Adaptionen
nach Bildern anderer Maler
gehören zu seinem künstleri-
schen Repertoire. Am 23. Ju-
ni wird Wolfgang Bergt bei
der dritten Veranstaltung des
neuen Warnemünder Kultur-
klubs seine Bilder ausstellen
und mit Gästen darüber ins
Gespräch kommen. Und das
Besondere ist: Mit seiner Neu-
gier und Leidenschaft gelingt
es ihm, auch seine Schüler an-
zustecken.

So haben sich vier Gymna-
siastender Ecoleaspontan be-
reit erklärt, die Veranstal-
tungmusikalischzu unterstüt-
zen: Michelle Lenk aus dem
elften Jahrgang und Linda
Konrad aus der 10b werden
am Klavier zu hören sein,
während Constantin Wilm-
busse (10a) das Saxophon
und Tim Brassat (9b) die Flöte
spielen. Das Zusammentref-
fen von Naturwissenschaft
und Kunst, von Alt und Jung,
von Schule und Gemeinwe-
sen scheint gelungen. Der
Kulturklub Warnemünde will

kulturell Interessierte aus der
Region an einen Tisch brin-
gen.Für das Ecolea-Gymnasi-
um ist die Verankerung in
der Region ein Grundprinzip.
„Nur durch die Zusammenar-
beit und Vernetzung mit so-
zialen, kulturellen und wirt-
schaftlichen Einrichtungen
und Unternehmen gelingt es,
den Schulalltag in einen ge-
sellschaftlichen Zusammen-
hangzu stellen und Professio-
nalität und Wirklichkeitsbe-
zug zu sichern“, sagt Eco-
lea-Sprecherin Silke Regen-
thal.

Wolfgang Bergt hat in den
vergangenen Jahrenviele Bil-
der gemalt, gezeichnet und
gedruckt. Einige davon wird
er am23. Juni im HotelAm Al-
ten Strom zeigen und zum
Ausgangspunkt für Gesprä-
che mit den Klubgästen ma-
chen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr. Der Eintritt
ist frei.

e Kulturklub Warnemünde: 23.
Juni, Hotel „Am Alten Strom“, Be-
ginn 20 Uhr

Von Klaus Walter

Warnemünde. Das Reiseziel Ros-
tock-Warnemünde wird deutsch-
landweit immer begehrter. In der
Studie „Destination Brand 15“ des
Hamburger Instituts „Inspektour“
schneiden Rostock und sein See-
bad Warnemünde in den Katego-
rien Sympathie, Besuchsbereit-
schaft,Reiseentscheidung und Wei-
terempfehlungsrate deutlich bes-
ser ab als bei der letzten Untersu-
chung 2009. „Die Ergebnisse sind
für die Tourismusbrache eindrucks-
volle Bestätigung ihrer Arbeit“,
sagte Tourismusdirektor Matthias
Fromm, als die Studie beim gestri-
gen „Tourismusfrühstück“ an Bord
der Scandlinesfähre „Berlin“ vor
rund 100 Branchenvertretern vor-
gestellt wurde.

Die Untersuchungsergebnisse
präsentierte Inspektour-Prokuris-
tin Dr. Petra Trimborn. „Für die Un-
tersuchung wurden 17 000 Perso-
nen befragt und 171 Reiseziele in
Deutschland untersucht“, erläuter-
te sie. Damit sei die Studie reprä-
sentativ. Und 38,9 Millionen Bun-
desbürger – nahezu jeder Zweite –
kenne Rostock-Warnemünde als
Reiseziel. Bekannter sind in Meck-
lenburg-Vorpommern nur die Rei-
seziele „Insel Rügen“ und „Insel
Usedom“. Vor allem beeinflusst
die Sympathie die Besuchsbereit-
schaft potenzieller Gäste. So hat
sich das Potenzial bei den Reisewil-
ligen für einen Kurzurlaub nach
Rostock-Warnemünde seit 2009
auf 20,3 Millionen verdoppelt, für
einen Langzeiturlaub auf 16,2 Mil-
lionen sogar fast verdreifacht.

Vor allem bei den Wiederkeh-
rern ist die Sympathie groß: Von al-

len Gästen, die Rostock-Warne-
münde in der Vergangenheit be-
sucht haben, finden 93 Prozent das
Reiseziel „sympathisch“ oder
„sehr sympathisch“. Bei der letzten
Untersuchung 2009 lag dieser Wert
nochbei84 Prozent. 78 Prozent wür-
den für einen Kurzurlaub, 64 Pro-
zent für einen Jahresurlaub wieder-
kommen. Wenig erstaunlich: Am
beliebtesten und bekanntesten ist
Rostock-Warnemünde bei Berli-
nern, Thüringern und Sachsen,

deutlich geringere Werte gibt es
bei Bayern, Hessen und Ba-
den-Württembergern.

„Daraus leiten sich die Hand-
lungsempfehlungen für die Touris-
muswerbung ab“, sagte PetraTrim-
born. Rostock-Warnemünde sollte
seine Bekanntheit erhöhen, die
Werbung aber „nicht nach dem
Gießkannenprinzip“ streuen, son-
dern gezielt einsetzen. Wichtig sei
es, die Qualität der touristischen
Angebote zu halten und weiter zu

erhöhen. Das betreffe sowohl tou-
ristische Infrastruktur als auch den
Service in der Gästebetreuung.

Tourismus-Chef Fromm führt
die positive Entwicklung vor allem
auf die seit Jahren kontinuierliche
Tourismuswerbung zurück. „Wir
haben konkrete Quellgebiete für
den Tourismus definiert und unse-
re Zielgruppen direkt angespro-
chen“, sagte er. Dadurch sei es ge-
lungen, bei noch mehr Menschen
die Neugier auf uns zu wecken.

Kunst im Kulturklub
Lehrer und „Freizeitmaler“ Wolfgang Bergt stellt seine Bilder aus

IN KÜRZE

Warnemünde. Die Gruppe
Spill präsentiert ihr gerade
beim Warnemünder Musikla-
bel Coaast Text und Musik
Produktionen (TMP) erschie-
nenes CD-Album „Hier &
Now“ in der Reihe Ringel-
natz- Rock: Am Freitag ab
20 Uhr laden die Musiker

Olaf Hobrlant, Steffen Wrost
und Hartmut Götting zum
Konzert ins Warnemünder
Ringelnatz-Café ein. Für eine
Reihe der nachdenklichen
Texte der neuen Spill-CD
zeichnet erneut der Warne-
münder Schriftsteller Micha-
el Terpitz verantwortlich, der

das Konzert moderieren wird.
Spill wird gemeinsam mit der
LübeckerGastsängerin Caro-
lin Hinz eine Reihe der neuen
Songs und eine Auswahl der
großen Hits aus den vergan-
genen zehn Jahren spielen.
Geboten werden altbewährte
Klänge, wie etwa in der
traumhaften Ballade „Ich
wünschte du wärst hier“ oder
in dem textlich in Warnemün-
de angesiedelten Titelsong
„Hier und jetzt“. Dennoch be-
schreitet die Band auch neue
Wege und präsentiert ein mu-
sikalisch abwechslungsrei-
ches Spektrum aus Rock,
Pop, Country und Jazz.
e Konzert: 24. Juni, 20 Uhr, Kar-
ten im Coaast-Schallplattencafé,
Am Leuchtturm 4, Telefonnum-
merJ 0381 / 519 11 00

Warnemünde ist immer eine Reise Wert, finden Domenic von Chrzanowsk (25) und Marie-Theres Ernst (28) aus Berlin.  Foto: Frank Söllner

Rostock-Warnemünde immer beliebter
Schon jeder zweite Deutsche kennt das Reiseziel / 93 Prozent aller Gäste finden es „sympathisch“

Der „Kultur Klub Warnemün-
de“ (KKW) wurde im April von
Knut Linke, Chef der Agentur
„Kulturmeer“, und den Kul-
tur-Machern Manfred Bergmann
und Jobst Mehlan gegründet,
mit dem Ziel, ein lebendiges See-
bad zwischen den Wochenen-
den zu entwickeln und Nach-
wuchskünstlern jeden Alters
Bühne und Publikum zu bieten.

Küsten-Country-Band spielt auf
Gruppe Spill stellt neues Album vor: „Hier & Now“

Die Studienreihe „Destination
Brand“ wurde 2009 durch das Institut
für Management und Tourismus (IMT)
der Fachhochschule Westküste einge-
führt. Vor zwei Jahren hat die inspek-
tour GmbH in Hamburg die Studienrei-
he übernommen. 2015 wurden für die
Studie 17 000 Personen im Alter zwi-
schen 17 und 74 Jahren zu 171 deut-
schen Reisezielen befragt.

Bühne für jedermann

Gruppe Spill stellt ihr neues Album vor.   Foto: Ina Hobrlant

Studie Destination Brand
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Meinen Platz im Grünen 
habe ich in Rostock gefunden.
Meinen Job bei MV-jobs.de
Sonja Seilmüller, 37 Jahre, Architektin

Ihre Vorteile im größten Stellenmarkt der Region:  

  Mehr als 18.000 offene Stellen in der Region Mecklenburg-Vorpommern
  Top-Stellenangebote von der Festanstellung bis zum Minijob

  Umfassende Suche, täglich neue Angebote

  Arbeiten, wo man zu Hause ist.

www.ostsee-zeitung.de jobs.deMV

MV-jobs.de
MV-jobs.de

die Stellenbörse 

die Stellenbörse 

für das Land

M-V

Warnemünde
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WARNEMÜNDE Unter Lei-
tung des Leibniz-Instituts
für Ostseeforschung War-
nemünde (IOW) startet
jetzt das vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und
Forschung für drei Jahre
mit 1,4 Millionen Euro ge-
förderte Vere Vere V bundprerbundprer ojekt
PhosWaM.PhosWaM.PhosW Ziele sind die
Identifizierung der
Haupteintragsquellen des
Gewässerüberdüngung
verursachenden Elements
Phosphor im Einzugsge-
biet des Ostseezuflusses
Warnow,dieModellierung
und Risikoabschätzung
der Belastung sowie die
EntwicklungvonMaßnah-
men zur Phosphorentlas-
tung im Untersuchungs-
gebiet. Projektparrojektparro tner
sind die Universität, das
Staatliche Amt für Land-
wirtschaft und Umwelt
Mittleres Mecklenburg
und das biota-Institut für
ökologische Forschung
und Planung.

Trio Saoco bei
Salsa-!acht
WARNEMÜNDE Ab heute
triffttriffttrif sich die Salsa-Fange-
meinde jeden Donnerstag
zur Salsa-Night mit dem
kubanischenTrio Saoco in
der Sky-Bar des Hotels
Neptun. Ab 20 Uhr lädt
Lehrerin Christina Buck
zumTanzkurs, damit Gäs-
te zu original-kubani-
schen Rhyn Rhyn R thmehythmehy n tanzen
können. Karten für den
professionelleofessionelleof n Tanzkurs
mit Livemusik vom Trio
Saoco gibt es vor der Verr Verr V -
anstaltung in der Sky-Bar.
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WARNEMÜNDE Zum Auftaktm Auftaktm A
des AOK Active Beach in
Warnemünde gab es gestern
für Sportstrandleiter Andre-
as „Zacher“ Zachhuber eine
tolle Nachricht: „Wir hattehattehat n
eigentlich einen Zweijahres-
vertrag, wollen aben aben a r unser
Engagement bis 2018 verlän-
gern“, kündigt Matthias
Auth, Leiter für Sport und
Gesundheit der AOK Nord-
ost, an. „Wir sind so über-
zeugt vom Konzept, dass wir
ein klares Bekenntnis abge-
ben wollen“, sagt er. Und
mehr noch: Die AOK veran-
staltet etliche kostenfreie
Angebote.
Auch Zacher, der sportli-

che Leiter und Inhaber der
Firma Sportmanagement
Zachhuber ist froh, dass sich
das sportliche Angebot so
etabliert hat und noch ausge-
baut werden konnte. Dank-
bar ist er vor allem den Ros-
tocker Robben, für die der

Strand schon zu einer Art
Wohnzimmer geworden ist.
Die Trainer Christoph Türk
und Ben Stuth leiten die
AOK-Robbencamps. „Viele. „Viele. „
Firmen verlegen ihre Feiern
an den Strand und machen
daraus ein sportliches Event
für ihre Beschäftigten“, sagt
Zachhuber. Aber auch Leis-
tungssportler aus den unter-
schiedlichen Disziplinen
trainieren hier. Ein Höhe-
punkt ist am 25. und 26. Juni
die MV Beachsoccer-Tour
des LandesfußLandesfußLandesf ballveballveball rbandes
MV. AMV. AMV m Sonnabend tragen
die Männer ihren zweiten
Spieltag aus, die Rostocker
Robben sind dabei. Am2. Juli
ist ganztätig das E-JuE-JuE- gend-
turnier mit zwölf Mann-
schaften und am 7. Juli von
15 bis 18 Uhr ist die Beach-
soccer-EM der WG Union
mit Rostocker Schülern.
„Wir sind froh darüber,

welche Begeisterung der
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AOKActive Beach in den ver-
gangenenen vier Jahren er-
lebt hat. Eine der schönsten
Erlebnisse für Zacher ist:
„Hier am Strand stehen das
Spiel, das Miteinander und
der Teamgedanke imVormVormV der-
grund, da werden oft sogar
Handys unwichtig“, sagt er.
Neu ist, dass bis zum Ende

des Monats eine kostenfrei
zu nutzende Toiletteiletteilet aufge-
stellt wird. Maria Pistor

Parkscheine
für 2rlauber¸
Wie ich höre, geht das Ge-

rücht um, dass wieder Park-
scheine für ordnungsgemäß
angemeldete Urlauber bean-
tragtwagtwag ertwertw denkönnen.Einegel-
be Farbe sollen sie haben. Das
Stadtamt dementiert. „DafürDafürDa
gibt es keine gesetzliche
Grundlage. Es ist tatsächlich
ein Gerücht“, so der Sprecher
des RathausesRathausesRa Ulrich Kunze.


s singt und klingt
vor Kunstwerken
Man kann gespannt sein auf

diekommendenTagnTagnT e,wennes
ganz unkonventionell vor
Kunstwerken unseres Ortes

singt und klingt. Das Motto:
Musik- Kunst und Mee(h)r.e(h)r.e(h)r
Bereitsheutevereverev laerlaer gertsichge-
gen 19Uhr dieMusik zur Aus-r Aus-r A
stellungseröffnungröffnungröf mit Male-Male-Ma
rei,GrafikundSchmuck inder
Galerie Möller mehr denn je
durch die offeoffeof ne Tür an das
StromufStromufStr eromuferomuf und wird noch
mehrNeugierige indieGalerie
locken, wo die Künstler gern
Rede und Antwort stehen.
Morgenwirnwirnw dabedabeda ndsimKur-

hausgarten und an der Skulp-
turMöwenflug aufderProme-
nade musiziert. Sonnabend
besingen Künstlen Künstlen K r die Möwen
an der Bronze und dasNördli-
che Firmament am Alten
Strom.Strom.Str Von der Balustrade des
Leuchttuuchttuucht rms erklingterklingter Klassi-
sches. Das Liebespaar wird

nicht vergessen, Die Wellee Wellee W
nicht, Die Lotsen und natür-
lich nicht der Rote Pfeil, der
mir im vergangenen Jahr erst-
mals so richtig sympathisch
wurde mit „seinem“ Lied. Ge-
spannt darf man auch auf die
musikalische Führung am
Sonntag ab 1g ab 1g a 3.15 Uhr im Hei-
matmuseum sein, wenn Kapi-Kapi-Ka
tänsbilder durr durr d ch die Chefin
des Museums, KathrinKathrinKa Möller
undTreckfidelmusikvonHein
noch spezieller, noch interes-
santer werden.
Wie gut,e gut,e g dass man sich im

Schaukasten unterhalberhalber des
Leuchttuuchttuucht rms informieren
kann, wo auch alle weiteren
Veranstaltungenmitganzkon-
kreter Uhrzeit zu diesem be-
sonderen kultun kultun k rellen

Schnäppchen im Ostseebad
gelistet sind, will man den lie-
benswerten Flirt mit den
Kunstwerkennicht verpassen.

Hei�e Phase
für die É�.
Genau vier Wochen sind’s

noch,bisdas7.Schnellbootge-
schwadeschwadesch r punkt 10 Uhr vonr vonr v
See aus mit einem Kanonen-
schuss unüberhörbar die 79.
Warnemünder Wocher Wocher W eröff-öff-öf
net. „Die heiße Phase hat be-
gonnen“, berichtet Jürgen
Bohn, der Vorr Vorr V sitzende des
Warnemünder Segelclubs, der
vorerst mit einem Dutzend
Freiwilligeraufraufra der1.Etagedes
HochhausesaufderMitteitteit lmo-
le ständig in Aktion ist. Jürgen

Missing, assing, assing ls, als, a Manager des Se-
gelereignisses, ist ausKöln an-
gereist.PeterRamckealsealsea Wett-
fahrtleiter für alle anstehen-
den Regatteegatteegat nmit seiner olym-
pischen Erfahrung aus Kiel.
Rostocker, Wer, Wer arne, Warne, W münder ste-
henbereitsinderSpur,dieprä-
zise und ohne Hektik Regatta-gatta-gat
meldungen entgegennehmen,
Einladungen aussprn aussprn a echen, Ta-
schen fürn fürn f die Teilnehmer pa-
cken, Qua, Qua, Q rtiere „machen“,
Verpflegungslisten erstellen.
Sie werden gebraucht für die
erlebnisrerlebnisrer eichen Tagn Tagn T e vome vome v 2.
bis zum 10. Juli.Juli.Ju

MARKGRAFENHEIDE Gro-
ßenAnklang fand gesterndas
Hoffestffestff in der Arbeitstages-
stättestättestät An der Lehmkuhle. Die
wird betrieben von der Ge-
sellschaft für Gesundheit
und Pädagogik (GGP). 30
Leute aus dem Team sorgten
dafür, ddafür, ddafür ass die Besucher et-
was über die Champignon-
zucht erfahren. Besichtigun-
gendurchdiePilzbunker und
den Waldgarn Waldgarn W ten wurn wurn w den an-
geboten. Die Besucher konn-
ten auch selbst ernten. Das
tatAndrea Schröder. „Ich fin-
de es toll hier. Die Mitarbei-
ter sind engagiert, die Pilze
haben eine super Qualität.
Ich legedie kleinenExempla-

re sauer ein“, sagte sie. Be-
geisterung herrschte rund-
um bei den Gästen, die auch
Champignons, Gegrilltes
und Kuchen vor Ort essen

5MjÂ 400 BjÅ×W�jÂ �?�j� ~jÅÎjÂ� å×Â AÂMj�ÎÅÎ?~jÅÅÎCÎÎj A� ajÂ �j���×��j

konnten. „Das ist ein ganz
tolles Angebot“, schwärmtschwärmtsch
auch Ortsbeiratsvorsitzen-
der Jürgend Dudek. „Man
kann mal hinter die Kulissen
gucken und triffttriffttrif viele Leu-
te“. Die Meinung teilen
Christiane Barthel undMari-
ta Bojarra aus Warnemünde.
Die Jahresproduktion der

Anlage beläuft sich auf
75 Tonnen Kultun Kultun K rchampig-
nons. Die GGP hat hier Be-
schäftigungsplätze für 25we-
niger belastbare Menschen
geschaffegeschaffegeschaf n. „Das nächste
Fest ist indrei Jahrenzum15.
JubiläumJubiläumJu der Einrichtung“,
kündigt Thomas Utermark
von der GGP an. mapp

Besucherin A�aÂj? SW�Â¡ajÂ
�?Î +��åj ~jjÂ�jÎ. FOTO: MA++

¥^| Millionen für
�OW-Studie

Meldungen

ßAacherà und
/artner legen
amStrand los

�reuen sich auf den Start des Active-Beach: A�aÂj?Å =?W��×MjÂ ¯M�ÎÎj°, a�j TÂ?��jÂ 
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Monika
Kadner
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MARKGRAFENHEIDE Der
Ortsbeirat von Markgra-
fenheide, Hohe Düne,
Hinrichshagen, Wietha-
gen und Torfbrücke trifftrifftrif
sich am Donnerstag um
18 Uhr im Heidehaus
Markgrafenheide, Warne-
münder Straße 3. Dann
soll unter anderemdieSai-
son 2016 ausgewertet
werden. Es gibt Berichte
des Ortsamtes und aus
den Ausschüssen Ausschüssen A n des
Ortsbeirates. Einwohner
sind zur Sitzung willkom-
men.

Weihnachts-CD
auf dem Markt
WARNEMÜNDE Ab sofort
ist die vierte CD „Weih-„Weih-„W
nachten in Warnemünde“
auf demMarkt. Sie er-
scheint bei dem Tonträ-
gerlabel Coaast TMP. ATMP. ATMP uf. Auf. A
dem mehr als 70 Minuten
langen Albumn Albumn A sind weih-
nachtliche Songs von be-
liebten Warnemünder
Musikern wie Spill, Anne
Möller, Sing man tau,
PlattfootPlattfootPlat Klaus und Bad
Penny.nny.nn Erhältlich ist die
CD im Coaast Schall-
platteplatteplat n-Café, in der Müh-
lenapotheke und in der
Buchhandlung Krakow
Nachfolger.
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WARNEMÜNDE Wer Karten
bestellen wollte, musste sich
beeilen: Das einmal pro Jahr
organisierte Restaurant-
Event Kultut Kultut K r trifftrifftrif Genuss
hat sich zum kulturellen Le-
ckerbisseerbisseer n entwickelt. „Ich
versuche seit sechs Jahren,
Karten im Warnemünder
Hof zu bekommen – jetzt hat
es endlich geklappt“, berich-
tet Ingrid Trinks aus LütteLütteLüt n
Klein. Am Sonnabend durfte
sie endlich den Aben Aben A nd mit
Tochter Petra, die extra aus
Berlin angereistwar, iwar, iwar n ihrem
Lieblingsrestaurant genie-
ßen.
Glück hattehattehat sie, denn die

Karten waren bereits nach
zwei Tagen ausverkauft. In
anderen Restaurants wie bei-
spielsweise im Neptun, Kur-
haus oder Teepott spott spot ah es
nicht anders aus. Während
sich die Gäste in Diedrichs-
hagen an hausgeräucherter
Entenbrust labten und den
Songs von George Gershwin
lauschten, sang Katharina
Kühn inMeyersMühle „Heut
hab ich ein SchwipseSchwipseSch rl“ und
wurde dabei vonHans Chris-
tophBorckamKlavierbeglei-
tet. Der Weinr Weinr W floss überall in
Strömenundbrachtediepas-
sende Geschmacksnote zum
Hirschkalbsrücken oder
Saibling auf den Tisch.
„DieKombination vonKul-

tur und Geschmack ist ein
wichtiges Gut für den Gast“,
beschreibt Direktionsassis-
tent Sebastian Sigl aus dem
Warnemünder Hof das Er-
folgsrezept des Events. In
Meyers Mühle wurde bereits
vorreserviert, bevor die Ein-
trittskartrittskartrit ten offizffizff iell im Han-
del erhältlich waren. Hier
zerging die Roulade von
Lachs und Zander bei den
harmonischen Klängen des

Morgenstern Quartettsettset auf
der Zunge und machte den
Abend perfektrfektrf .
Die Programmauswahl

zum Menü kam bei den Gäs-
ten gut an: „Eine vielseitige
Veranstaltung, die nicht auf-
dringlich und sehr unterhalt-
sam ist“, befand Andrea
Schmidt. Die SchweSchweSch rinerin
hattehattehat die Karten sogar ge-
wonnen und war gemeinsam

mit Freundin Petra Schmid
in Meyers Mühle eingekehrt.
Die Damen waren beim ers-
ten Besuch dieser Verr Verr V anstal-
tung bereits begeistert und
zwischen Delikatessen und
der musikalischen Darbie-
tung hin- und hergerissen.
Kultur trifftrifftrif Genuss fand

an diesem Wochem Wochem W nende be-
reits zum sechsten Mal die
Aufmerksamkeit von Gour-

mets und Künstlern in zehn
unterschiedlichen Restau-
rants mit ausgefeiltausgefeiltausgef em Pro-
gramm zwischen Tanz,
Schauspiel und vielen musi-
kalischen Höhepunkten aus
demVolkstheatmVolkstheatmV er. So belebte
die kulinarische Entde-
ckungsreise erneut den Vern Vern V -
anstaltungskalender zur un-
gemütlichen Zeit des Jahres.

Michaela Klea Klea K insorgeinsorgeinsor

DasMorgensternQuartettÅjÂÞ�jÂÎ ��?ÅÅ�ÅW�jM×Å�� å×�
V�jÂ�GC�~j�Mj�Ú. FOTOS: MICHAELA KLEINSORGE

Auf Oper und Operette wÂj×j� Å�W� A��
aÂj? SW���aÎ ×�a �jÂÅÎ�� SW���a.

Songs von George Gershwin und Co. ÅjÂÞ�jÂj� �?�? �?×­­��
�j��8�a�~jÂ, T���?Å8�a�~jÂ ×�a �j�Å ��ww�?�� å×� ����jÂ.
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WARNEMÜNDE Diebesonde-
re Freundschaft der beiden
Schriftstellerinnen Virginia
Woolf und Vita Sackville-
West steht imMittelpunkt ei-
nes literarischen Aben Aben A nds im
Ringelnatz. Am Freitag um
20 Uhr präseniteren hier die
beiden Schauspielerinnen
Lydia Wilke und Katja Klemt
ihr feinsinniges Programm
voll schonungsloser Offenffenff -
heit und ehrlicher Intimität,
in dem Beleidigung und Lie-
beserklärung gleich neben-
einander liegen. Denn als
sich Vita und Virginia 1922
zum ersten Mal begegnen,
stehen sich zwei sehr unter-
schiedliche Frauen gegen-
über. Doch so gegensätzlich
die beiden auch sind, verbin-
det sie doch eine große Ge-
meinsamkeit: Sie haben sich
mit ganzemHerzen der Lite-
ratur verschrieben. NNN
Reservierungen: Tj�jw��
0Ðo1Ë20 É4 64 0É
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REUTERSHAGEN In der
Nacht zu Sonnabend ha-
benUnbekannte versucht,
einen Zigaretteetteet nautoma-
ten inderUlrich-von-Hut-
ten-Straße zu sprengen.
Anwohner bemerkten ge-
gen 0.15 Uhr einen Licht-
blitz und eine Explosion.
Im Anschluss machten
sichzweiPersonenandem
Zigaretteetteet nautomaten zu
schaffeschaffeschaf n. Ob etwas ent-
wendet wurde, kann noch
nicht gesagt werden.

Betrüger mimt
den Polizisten
ROSTOCK Derzeit ist ein
Trickbetrüger im Bereich
Rostock aktiv. Eaktiv. Eaktiv r gibt sich
amTelefon als Polizist aus
und fragt die Angerufenrufenruf en
nach Wertgegenständen
im Haushalt. Die Polizei
warnt vor dieser Masche.

SCHMARL Das erste Ziel war
bereits erreicht, als sich 24
Unternehmen aus Rostock
mit ihren Teams zum 4. Be-
nefiz-Race for Kids angemel-
det hattehattehat n. Am Sonnabend
röhrten dann wieder die Mo-
toren und quietschten die
Reifenifenif für den guten Zweck.
Die Spendeneinnahmen in
Höhe von 12 000 Euro aus
demRennen gehen in diesem
Jahr jeweils zur Hälfte an das
Traum-Camp 4 Kids und an
Charisma. Während Traum-
Camp traumatisierten Kin-
derneineunbeschweunbeschweunbesch rteFeri-
enzeit ermöglicht, kümmert
sich Charisma in vielen Pro-
jektenumdieBelange der Fa-
milien. Traum-Camp wird
geleitet vom Vorsitzenden
und Hauptkommissar Gun-
nar Hinrichs. Der Verein or-
ganisiert zwei Sommer-
camps für jeweils 15 Kinder
in Neubukow und Sassen bei
Greifswald. „Unser Projektrojektro

wirdheute zuunserer großen
Freude mit einer großzügi-
gen Spende belohnt“, sagte
Hinrichs.
Organisiert wurde das

Rennen auch in diesem Jahr
wieder vom Kart-Center
Rostock. Partner waren zahl-

Bj�jw�å�R?Wj w�Â ��aÅ] A×w ajÂ �?ÂÎ�B?�� �?Mj� ��Â�j��Tj?�Å��Â�j��Tj?�Å��Â�j��T S­?� ×�a ×�ÎjÂÅÎÚÎåj� j��j� ~×Îj� =ßjW�

reiche Sponsoren, beispiels-
weise die SEAR GmbH, die
Stadtwerke Rostock, dieOst-
seesparkasse, die Wiro oder
der Fliesenlegerbetrieb René
Marx. Auch. Auch. A alle interessier-
ten Rostocker und Fans der
Kart-Szene waren zu diesem

Renn-Event und zu einer Zu-
satz-Spende eingeladen. So
wurde fleißige fleißige f gesammelt und
am Ende des Tages kam die
stolze Summevon12000Eu-
ro für die Kids zusammen.
Die Rennen selbst glieder-

ten sich jeweils in ein Ama-

teur-, ein Hobby- und ein
Profi-Rennen. In der Ama-
teur- und Profi-Klasse be-
steht jedes Team aus vier
Fahrern. Die Mannschaft
muss sich aus wenigstens
drei Vertretern eines Unter-
nehmens und einem fach-m fach-m f
kundigen Instruktor zusam-
mensetzen. Gewonnen hat,
wer nach zwei Stunden bei
den Amateuren oder nach
vier Stunden bei den Profis
die meisten Runden absol-n absol-n a
viert hat und als Erster über
die Ziellinie fährt.
Das Amateur-Team von

Antenne Mecklenburg-Vorg-Vorg- r-
pommern fuhr den Sieg ein.
In der Einzelwertung der
Hobbyklasse erreichte Stef-
fen Pacula nach 15 Minuten
Renndauer als Erster das
Ziel. Bei den Profis erreichte
das Team vom ortansässigen
Lotsbetrieb Mecklenburg
Vorpommern den ersten
Platz. Michaela Klea Klea K insorgeinsorgeinsor

Die Go-Karts ßjÂaj� Þ�� �?�Â å× �?�Â ÅW��j��jÂ ×�a a�j S­j�aj��
Å×��j� �¡�jÂ. 24 2�ÎjÂ�j��j� w×�Âj� Mj� ajÂ ~Â��j� S­j�aj��
?�Î��� �� �?ÂÎ�
j�ÎjÂ R�ÅÎ�W� ��Î. FOTO: MIKL
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„Die teilneh-
menden Teams
werden von Jahr
zu Jahr
kontinuierlich

besser.“
Alexander Maibaum
M�Î�Â~?��Å?Î�Â

.. .. ........................................... ..
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„Unseren Verein
gibt es noch
nicht lange, des-
halb freuen wir
uns sehr über

die Spende.“
Gunnar Hinrichs
V�ÂÅÎ?�a TÂ?×��
?�­

HOHE DÜNE Am Mittwochttwochtt
wird das 7. und damit letzte
Schnellbootgeschwader der
Deutschen Marine außer
Dienst gestellt. ZudiesemAn-mAn-mA
lass gibt es auf dem Stütz-
punkt in Hohe Düne eine Ze-
remonie. In Anwesenheit vie-
ler ehemaliger Geschwadeeschwadeesch r-
angehöriger und Gästen aus
Politik und Wirtschaft sowiesowieso
dem Inspekteur der Marine,
Vizeadmiral Andreas Krause,
geht damit die 55-jährige55-jährige55-jä Ära
der Schnellboote zu Ende. Ei-
gens für denKaltenKrieg und
FahrFahrFa ten in Küstennähenähenä ge-
baut, sind sie heute sogar vor
Afrika im Einsatz. NNN

Ortsbeirat tagt in
Markgrafenheide

Meldungen

Kochkunst trifft Kultur

Wenn zwei
Dichterinnen

Freunde werden

Täter versuchen
Sprengung

Pol ize i repor t Rennfahrer sammeln 12 000 Euro für Kinder

Schnellboote
werden außer
Dienst gestellt
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Alles für die Frau
 Æ 26. August 2016
 Æ Au�age: 246.000
 Æ Reichweite: Ø 850.000 Leser

Fit for Fun
 Æ Mai 2016
 Æ Au�age: Ø 124.953
 Æ Reichweite: Ø 1,14 Mio. Leser

Die Presse (Österreich)
 Æ 20. August 2016
 Æ Au�age: Ø 92.391
 Æ Reichweite: Ø 296.000 Leser
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VorwedenVorweden

Stille Uckermark: Landleben und Wasserwege. Mitte: Typis: Typis: T che Backsteinbauten und Bewohner des berühmten Zoos in Rostock. Mitte rechts: Lässiges Beach-Leben am breiten Ostseestrand (bei Warnemünde). Rechts: im Zentrum der lebendigen Universitätsstadt. Darunter: auf dem Jachtareal von Hohe Düne. [ Tourismus[ Tourismus[ T Marketing Brandenburg (2), Dragan Asanov, Zoo Rostock Dobbertin, Tom Bosch (2), www.hohe-duene.de]

48 Stunden in der heitersten aller Ostseestädte
Happy Rostock. Die Hansestadt ist chic,
lachend und jung. Und schon 800 Jahre alt?
Ach was, hier weht frischer Esprit!

VON CAROLYN MARTIN

1. Schicke Genussmeile. Ros-
tocks pulsierende Mitte er-

lebt man auf der Flanierrunde vom
Kröpeliner Tor über den Universi-
tätsplatz bis zum Neuen Markt mit
seinem rosa Rathaus in schönster
Ostsee-Backsteingotik. Cafésfesf und
Kulinarik verdichten sich vor far-
benfrohen Hansehäusern zum ge-
ballten Höhepunkt ahepunkt ahepunk uf dem Neuen
Markt – etwa mit der Street-Food-
Karawarawara ne, mit Food-Trucks, die
köstlich Exotisches anbieten. Mehr
Infos zu der lebendigen Ostsee-
stadt auf:

www.rostock.de

2. Evolution. Charles Darwin
ist in Rostock gelandet. Im

neuen Darwineum reist man durch
die gesamte Evolution. Spannend
gemacht: Im größten Zoo an der
deutschen Nord- und Ostseeküste
wird Evolution als faszinierende Be-
gegnung zum Anfassen gestaltet.
Den Weg durch die Erdzeitalter
geht man gemeinsam mit Galapa-
gosriesenschildkröten, Schnabel-
igeln und Orang-Utans. Täglich ab
neun Uhr, Rennbahnallee 21.

www.zoo-rostock.de

3. Das HMT dreht auf. Die
Hochschule füfüf r Musik und

Theater (HMT) gibt der pulsieren-
den City dCity dCit en Takt vor. Einst Kloster,loster,loster
jetzt renommierte Hochschule in
atemraubendem Design: Glas und
Stahl treffen historische Kreuzgän-
ge von 1223. Im Sankt Knkt Knk atharinen-
Stift in Rostock-Mitte tobt das Le-
ben, steppt junges Volk, drummen
Percussioner, gsioner, gsioner eigen begnadete
Violinisten zu öffentlichen Konzer-
ten auf, von Klassik im Kraftwerk
bis zur großen Händel-Gala. Beim
St.-Katharinen-Stift 8,

www.hmt-rostock.de

4. Kunst im Gespräch. Die
Kunsthalle Rostock gilt als

das Zentrum füfüf r Zeitgenössisches
im Norden. Der PavillonPavillonPa im Schwa-
nenteichpark zeigt internationale
Künstler. Bis September stellt Gün-
ter Uecker spannende ObjekteObjekteObjek aus,
die im Kontext mtext mtex it der aktuaktuak ellen po-
litischen Situation stehen.

www.kunsthallerostock.de

5. Drei Farben Blau. Sprich das
Meer davor, dor, dor er Signature-

Aperitif und die Miss-Blaubeeren-
Topfenknödel: Die vor zwei Jahren
eröffnete Blaue Boje hat die Zutaten
füfüf r vielfäielfäielf ltige Genussmomente: her-
vorragende Küche vom Team, das
bis 2014 noch im legendären Butt
aufgekocht hat, den traumhaften
Ausblick auf Strand und Meer und
Warnemünde, und wenn dann
noch ein Sonnenuntergang dazu-
kommt, ist die Romantik nicht
mehr von Kitsch zu trennen. Blaue
Boje, direkt iirekt iirek n die Dünen gesetzt
im Strandresort Markgrafenheide,
Reservierung ist empfohlen:
+49/(0)381/778 915 01.

www.blaue-boje.de

6. Flagshiphotel Neptun. Das
Fünfsternehotel war schon

eine wahre Legende zu DDR-Zei-
ten: Als weithin sichtbare Land-
mark von Warnemünde erhebt sich
das Neptun über den unsagbar
breiten Sandstrand mit den bunten
Strandkorbreihen. Die Toplage
zeichnet das Hotel aus, ebenso ein
Original-Thalasso-Spazentrum als
Wellnesshighlight an der Ostsee.
Plus: Cafésafesaf , Restaurants, Discothe-
ken und Boutiquen zum Shoppen.
Geheimtipp: Zimmer 1717, ganz
neu designt mit Glaswand füfüf r den
ungestörten Weitblick von der
17. Etage auf Teepott, Leuchtturm,
den kilometerlangen Strand und
das Meer. Gut zu wissen: Im Nep-
tun hat man garantiert von jedem
Bett aus Ostseeblick – kein Zimmer
ohneMeer! Seestraße 19.

www.hotel-neptun.de

7. Himmel! Erst ein „himmli-
sches“ Frühstück bis mittags

in 64 Metern Höhe, dann Kaffee-
trinken mit 300-Grad-Panorama-
weitblick über ganz Warnemünde
und abends bei heißem Salsa im
19. Stock unter freiem Himmel ab-
tanzen: Das alles passiert hier in der
SkybarSkybarSk , oybar, oybar n top im Hotel Neptun.
Der Himmel ist ab 20 Uhr am Wo-
chenende geöffnet. Ein echtes
Highlight.

8. Summerfeeling. Ins Schus-
ters oder doch ins Supreme

Surf? Mrf? Mrf an muss sich eben entschei-
den, ob man smart gestylttyltty auf
einem weißen DaybeDaybeDa d an einem
Sex-on-the-Beach-Cocktail in der
Beach-Edellounge Schusters am
Teepott schlürft orft orf der man das läs-
sige California Dreamin’ bevorzugt:
Die coolen TypenTypenTy vom Supreme-
Beachhouse & Bar am Strandauf-
gang 11 leben ihren „Warnifornia

Dream“ mit Kiten, SkydivenSkydivenSk – oder
Ferry Wavy Wavy W ing nach Wellenfahrplan.
Dann hechten sich die Surferrferrf auf
ihren Boards ins Meer, wMeer, wMeer enn die
Kreuzfahrtriesen in fast Ruft Ruft R weiteufweiteuf
einlaufen und hohe Wellen schla-
gen.

www.schusters-strandbar.de, www.supreme-
surf.de/surfe/surfe/ schule-warnemuende

9. Maritim mit Klasse. Die
Jachthafenresidenz Hohe

Düne auf der gleichnamigen Halb-
insel erreicht man mit einer kurzen
Fährfahrt über die Warnow. Zwölf
Restaurants und Bars, ein Spa kon-
zipiert als Wellnessweltreise, davor
die Fünfsternemarina mit 920 Lie-
geplätzen und überdies 368 Zim-
mern und Suiten füfüf r diejenigen, die
es bevorzugen, festen Boden unter
den Füßen zu haben. Dieser ist auf
hohes Niveau gehoben, maritim-
klassisch gestaltet füfüf r anspruchsvol-

le Reisende. Am Yachthaventhaventha 1.

www.hohe-duene.de

10. Das Highlight – der Butt.
Matthias Stolze, junger und

schon mit einem Michelin-Stern
ausgezeichneter Kreativkoch im
Gourmetrestaurant Der Butt im
Jachthafen, zaubert mit Sommelier
Thomas Heimann und seinem
Team pure wie feinse feinse f te Ge-
schmackserlebnisse. Zum Auftaktuftaktuftak
wird rosafarbenes Murray River Salt
gereicht. Stolzes US-Beef mit haus-
gemachtem Kimchi, Maibock mit
japanischer Kirschblüte und sein
Blanc de Pomm mit schwarzem
Knoblauch und Pistazien lassen
Rostock an diesem Steg zur inter-
nationalen Weltspitze auslaufen.
Gourmetrestaurant Der Butt, Am
Yachthafen 1.

www.hohe-duene.de

Paddeln imMorgennebel
Deutschland I. Die Uckermark ist ein menschenleerer Landstrich – doch genau das macht
sie so reizvoll füfüf r Naturfreunde. Zu sehen bekommt man unter anderem den Fischadler.

VON DIRK ENGELHARDT

Habt ihr den gesehen? Das
war ein Fischadler! Wenn
der im Sturzflug ins Wasser

eintaucht, kann er sogar seine Na-
senlöcher verschließen!“ Marcus
Thum ist stolz, den Gästen auf sei-
nem Floß die Natur der Uckermark
näherzubringen.

Der Fischadler gehört zu den VöVöV -
geln, die gefägefägef hrdet sind und kurz vor
der Ausrottung stehen. In der Ucker-
mark im Nordwesten von Berlin gibt
es noch gute Bestände dieses Riesen-
vogels, so auch am Oberpfuhlsee.
Dort hat Thum seine Floßstation
„Treibholz“ aufgebaut, mittlerweile
sind es drei große Flöße, mit denen
er Gäste über die Seen schippert.
Und die gibt es hier zuhauf: Allein
das Dorf Lycf Lycf L hen hatt sechs Seen. Die
Uckermark im Nordwesten von Ber-
lin zählt 230 davon,davon,da die meisten von
ihnen idyllisch von Wald umgeben,
wobei einige Sichttiefentiefentief von bis zu
acht Metern haben. Neben dem
Fischadler gibt auch noch Kraniche,
Eisvögel, Biber, Sber, Sber umpfschildkröten,
Schwarzstörche und Fischotter zu
sehen, man muss sich nicht einmal
anstrengen.

Musikalische Floßfahrten
Die Flößerei hat in Lycn Lycn L hen Tradition:
Seit 1720 arbeiteten hier Flößer, dßer, dßer ie
Holztransporte bis nach Berlin oder
Hamburg machten. In den 1970er-
Jahren war damit Schluss. 1997 wur-
de aber der Verein der Lychener Flö-
ßer gegründet, man baute ein Flöße-
reimuseum und feiert seitdem jedes
Jahr das Flößerfest. Der Flößerhafen
in Lychen heißt wie eh und je Floß-
ablage.

Da die Gegend abgelegen ist und
es mittlerweile Hunderte von Flößen
in Brandenburg gibt, hat Thum sich
etwaetwaet s Neues einfallen lassen: „Jeden
Mittwoch im Sommer starten wir ein
Musikfloß, dann spielen Gruppen
wie der AkkordeonvirAkkordeonvirAkkordeon tuose Tobias
Morgenstern, die Reggae-Band Loo-
ney Roots oder die Vokalisten Five
Gentlemen.“ Inklusive der Floßfahrt
kostet dieses Erlebnis pro Person 30
Euro, die Plätze sind allerdings be-
grenzt.

Sonst ist Lychen ein verschlafe-
nes Dorf, viel zu sehen gibt es nicht.
Dies will der Lychener Roland Resch,
ehemaliger Sprecher der Grünen in

Brandenburg, schleunigst ändern.
Die riesige Mühle des Ortes, die ab-
gerissen werden sollte, baut er ge-
rade eigenhändig aus und will ein
Begegnungszentrum füfüf r Kanuten
und Radfahrer schaffen. Das Dach ist
schon neu gedeckt, und eine Trasse
füfüf r Kanuten durch die Mühle hin-
durch ist auch im Bau. Seine Partne-
rin, die Fernsehmoderatorin Carla
Kniestedt, ist die Gastgeberin der
Mühlenwihlenwihlen rtschaft, eines guten, bo-
denständigen Cafésfesf in der alten
Mühle. Die beiden wissen allerdings
lange Geschichten zu erzählen, wie
sie den Landkreisbeamten ihr Vor-
haben zwecks Förderung schmack-
haft zumachen versuchten.

Stille als AttrAttrAt aktionaktionak
Die Uckermark, so erfäfäf hrt man am
Kaffeetisch, ist das am wenigsten be-
siedelte Gebiet Deutschlands. Auf
3000 Quadratkilometer kommen
hier nur 120.000 Menschen. Zwei
Drittel sind Ackerfläche, doch die
Böden sind meist karg und nur gut
genug füfüf r Futtergetreide. So bleibt
den Tourismusverantwortlichen nur
übrig, Werbung mit dem Nichtvorchtvorcht -
handensein von Attraktionenaktionenak zu ma-
chen. „Hier tanke ich Stille“, ver-
spricht der Prospekt dProspekt dProspek es Reiselandes
Brandenburg, auf dem Jana Thum
fotogen im Morgennebel auf einem
See paddelt. Außerdem werden der
„freie Blick bis zum Horizont, frische
Luft und ganz viel Wasser“ in die
Waagschale geworfen.

Ein weiterer Werbeträger könnte
die Kanzlerin sein, die ja bekanntlich
auch aus der Uckermark stammt. In
HohenwaHohenwaHohen lde hat sie eine Datsche,
Horst Köhler soll mit ihr schon ein-
mal benachbarten See baden gewe-
sen sein. In ihrer Datsche, die von
der Polizei bewacht wird, kocht sie
angeblich Rouladen und Fisch und
backt Apfelkuchen.felkuchen.felk Vor dem Haus in
Templin, wo sie aufgewachsen ist,
haltenmanchmal Touristenbusse.

In Alt-Placht, einem Nest bei
Templin, hat der Vater von Angela
Merkel eine gute Tat füt füt f r die Ucker-
mark vollbracht. AmWaldrand steht,
umgeben von 500 Jahre alten Lin-
den, eine kleine Fachwerchwerch kkirche.
1700 wurde sie erbaut, und 1970 war
sie einem so desolaten Zustand, dass
sie abgerissen werden sollte. Zum
Glück fehlte das Geld dazu. Pfarrer
Horst Kasner, Masner, Masner erkels Vater, iter, iter st der

Vorsitzende des Fördervereins, der
das alte Kirchlein wieder piekfein
restauriert und auch eine Orgel ein-
gebaut hat. Die Schlichtheit des Kir-
chenraumes macht seine Poesie aus,
hier kommen Menschen von selbst
zur Ruhe.

Kulinarische EntdeckungenEntdeckungenEntdeck
Die meisten Hotels und Pensionen
der Uckermark befinden sich auf
einem eher einfachen Niveau. He-
raus sticht das Seehotel Lindenhof,ndenhof,ndenhof
das idyllisch auf einer Halbinsel im
Wurlsee liegt. Das Hotel verfüfüf gt nicht
nur über einen eigenen Badestrand
mit grüner Liegewieseewieseew , sondern auch
über ein Spa und natürlich einen
Bootssteg. Auch ein kleines WäWäW ld-
chen, ein Hügel und eine Obstwiesetwiesetw
haben auf der Halbinsel Platz. Und
vor demHotel steht wiet wiet w einDenkmal
eine Riesen-Reißzwecke. Sie ist dem
Erfinder der Pinne, dem Uhrmacher
Johann Kirsten aus Lychen, gewid-
met, der sie 1902 erfand.

Für ein gutes Mittagessen emp-
fiehlt Thum das Restaurant Zum
Grünen Baum, es liegt im nahen
Boitzenburg. Die Betreiber sind Neu-
Uckermärker, aer, aer us Berlin ausgewan-
dert. Man sollte sich dabei nicht vom
äußeren Anschein täuschen lassen:
Der vordere Teil des alten Gasthau-
ses ist noch verfallen, doch in den re-
novierten Räumen dahinter tischen
die Chefköche Köstlichkeiten über
Köstlichkeiten wie Spargel-Hambur-
ger oder Lavendel-PLavendel-PLa annacotta auf.
Der ehemalige Dorfkonsum gleich
nebenan dient jetzt als Veranstal-
tungszentrum.

Noch frih frih f schere Speisen erhält
man, wennmanmit Ulrike Dittmann
auf Wanderf Wanderf W schaft geht. Pratensis
heißt ihr Unternehmen, sie zeigt ih-
ren Gästen, wo man Kräuter in der
Natur findet.r findet.r f Im Mai ist der Giersch,
ein Wildspinat, leicht zu finden. Der
selbst angerührte Kräuterquark im
Anschluss, mit frisch gebackenem
Brot, schmeckt unverunverun gleichlich.

www.uckermarksafari.de

Warnifornia
liegt in Rostock
Deutschland II. Rostock hat ein rosa Rathaus
und gute Laune, Beachlife und urbanen Esprit.

VON CAROLYN MARTIN

Wow! Großes Panorama vor
dem Fenster, ster, ster obald man
das Zimmer betritt: Der

Strand breit, das Meer bis zumHori-
zont tiefblau, und hinter Teepott
und Leuchtturm laufen weiße
Mega-Cruiseliner in die Warnow
ein. Raus auf den Balkon, Weite und
Seeluft atmen. Und Warnemd Warnemd W ünde,
das Kindheitsstrandparadies, weht
kraftvollaftvollaft herauf. Es riecht genauso
wie damals, nach Seetang und
Strand und Sommer. Das legendäre
Seebad, der nördlichste Stadtteil
von Rostock, hat den breitesten
Strand der deutschen Ostseeküste –
ein Sandburgen-Paradies ohne
Ende, bereits zu DDR-Zeiten.

Kein Warnemünde ohne Nep-
tun! Seit 1971 prägt der hoch aufra-
gende Tower des Hotels Neptun
den kilometerlangen Strand. Als die
Autorin als Vierjährige vor dem Ho-
tel im Sand buddelte, galt der Tower
als unerreichbar, war, war ar nur eine Kulis-
se – zugänglich füfüf r ausgewählte,
hochdekorierte Arbeiter und Bau-
ern der DDR, die auf Wandklaf Wandklaf W pp-
betten schlafen mussten, sowie füfüf r
Geschäftsleute aus demWesten und
Staatsgäste wie Fidel Castro und
Willi Brandt. Hier gab es ein eigenes
Geld, das Neptun-Geld, und sogar
Westfernsehen in den westwärts ge-
legenen Zimmern. Auch die erste
Disco der DDR wurde im Neptun
eröffnet. Zutritt ins Hotel füfüf r Nor-
malsterbliche: Sicher nicht. So blieb
nichts weiter, aweiter, aweiter ls denen den Sand ei-
merchenweise abzugraben.

Heute erinnert nur das Bistro
Broiler an die DDR-Jahre. Das Fünf-
sternhotel zeigt sich rundum er-
frischt: mit schönen Boutiquen in
der Lobby und dem edel in Weiß ge-
stylstylst ten Café Pfe Pfé P´ anorama in der
19. Etage, die sich abends zur SkySkySk
Bar öffnet. Dann heizt eine kubani-
sche Salsaband den Gästen ein. Zum
Abkükük hlen ist das Meer nicht weit.
Das spielt jetzt die erste Geige: Ost-
seewasser wird über eine Pipeline in
den Pool und ins Spa geleitet. Man
schwimmt im Meerwasser, ber, ber adet
darin mit französischen Algen und
aalt sich in der Schlickpackung. Im
Neptun wurde mit der Neuausrich-
tung 1996 das erste Original-Thalas-
so-ZentrumDeutschlands eröffnet.

Surfen nachWellenfahrplan
Das Meer bestimmt den Grund-
rhythmus: Die Stadt am Wasser
schwingt im Tonus eines ausgeprägt
aktivenaktivenak Laisser-faire. Die young
people vom Beachclub Supreme
Surf haben sogar einen eigenen
Warnemünder Lifestyletylety kreiert:
„Warnifornia“. Katsegeln, Kitesur-
fing und Ferry Wavy Wavy W ing nach dem
„Wellenfahrplan“ der Scandlines-
Fähren. Klimawaimawaima nderer walken in
der aerosolen Brandungszone der
Ostsee, bei einem Kalorienver-ienver-ien
brauch von 400 kcal pro Stunde,
mindestens. Einmal vom 100 Jahre
alten Leuchtturm auf der Mole und
dem 1965 erbauten Teepott mit sei-
nem muschelföchelföchelf rmigen Dach bis zu
den schicken Jugendstil-Bädervillen
und über die Promenade zurück.
Segler ziehen die Warnow hinunter,ter,ter
bis weit nach Rostock-Mitte hinein.

In der City wCity wCit ird das Leben noch
bunter, zer, zer eigt sich das urbane Ros-
tock, einst wichtiges Mitglied der
Hanse, keineswegs als ergraute
800-Jährige, sondern jung, aufge-
schlossen und mit fröhlichem La-
chen im Gesicht. Die Giebel der go-
tischen Kaufmannshäuser aus der
Zeit der Hanse sind farbenfroh, die
Stadttore prächtig erhalten, das Rat-
haus in Backsteingotik ist rosa, und
die Cafésfesf schreiben sich das Motto
gleich auf die Fassade: Das Leben ist

schön! Rostock hat gute Laune. Vor
der ältesten Universität Nordeu-
ropas chillen junge Familien im
Park. Andere zieht es zum Stadtha-
fen, wo die Jugend den Sunset feiert.
Da fliegen Frisbees über den Mu-
seumshafen, wird auf den kilome-
terlangen Piers getanzt und gegrillt
– mit kühlem Rostocker Bier oder
Filet am Rost undWeißwein.

Konzerte im Kloster
Über 15.000 Studenten und Kunst-
schaffende bringen quirliges Leben
in die Stadt. Wenn das Meer den
schwingenden Grundton angibt,
kommt durch den Kunst- und Wis-
senschaftsstandort viel Esprit und
Tempo nach Rostock. Die Kunsthal-
le sucht bewusst die intensive Aus-
einandersetzung mit der Moderne,
zeigt Fotografie und Installationen,
die füfüf r Kontroversen sorgen. Ausge-
sprochen belebend wirkt drkt drk ie Hoch-
schule füfüf r Musik und Theater (eine
der begehrtesten Ausbildungsstät-
ten Europas) inmitten der kopf-
steinpflastrigen Altstadt, die die Ar-
beit ihrer Studenten auf öffentlichen
Konzerten und Events zeigt. Zu den
Festivals wie „Brücken“ strömen die
Zuhörer in das ehemalige Kloster.
Denn das St.-Katharinen-Stift war
der Reihe nach ein Haus füfüf r die Ar-
men, füfüf r Waisen,r Waisen,r W füfüf rs Militär, dann
Krankenanstalt füfüf r „die am Gemüte
Leidenden“. 2001 wurde das ehe-
malige RefektorRefektorRefek ium zum Orgelsaal,
das gotische Dormitorium zum
Kammermusiksaal, das Beichthaus
zur lichten Bibliothek mit Galerie.
Zwei Schauspielstudios entstanden,
und der Klosterhof wurde Bühne füfüf r
Open-Airs: Die Kunst zog ein mit
Trommeln und Trompeten, Orgel-
spiel und Violinen.

Jazz, Butt und Ozeanriesen
Die Rostocker mögen ihre Stadt und
leben gern hier. Im März 2016 er-
reichte sie ihren absoluten Höchst-
stand mit über 206.500 Menschen.
Nicht zuletzt die Uni als größter öf-
fentlicher Arbeitgeber macht die
Stadt an der Warnow attraktiv.aktiv.ak Das
beflügelt auch die Gastronomie:
Carlo615 kocht in den Dockanlagen
am Stadthafen zu Jazzsessions, das
Zwanzig12 ließ sich mit beachtli-
cher Ginauswahl im historischen
Wittespeicher nieder, unieder, unieder nd östlich
von Rostock–Hohe Düne wurde die
Blaue Boje mitten in den Dünen er-
öffnet. Sitzplätze sind rar, die Lage
am Meer mit Sonnenuntergangs-
blick ist unschlagbar.

Feinste Kulinarik erlebt man im
Butt in Hohe Düne. Nur eine Hand-
voll Tische, ein füfüf nfknfknf öpfiges Team
und ein Wow-Erlebnis. Der junge
Rostocker ChefkochChefkochChef Matthias Stolze
setzte seine Küche direkt adirekt adirek uf den
Pier im Jachthafen, kreierte feinste
Küsten-Sinneserlebnisse mit asiati-
scher Note und holte sich dafüdafüdaf r
einen Stern. Der Butt ist das High-
light der Jachthafenresidenz, die mit
knapp 1000 Liegeplätzen in der Ma-
rina deutlich maritim ausgelegt ist.
Im Stil legendärer Cruiseliner ge-
baut, ist Reise das Thema im Hohe-
Düne-Komplex: Das Spa vollfüollfüollf hrt
eine Weltreise bis auf die Malediven
– und bringt bekannte Jazzer nach
Warnemünde. Im Hintergrund
schieben sich Ozeanriesen laut tu-
tend mit aufgetürmten zehn Decks
aus dem Kreuzfahrtterminal am
Pier 7 auf große Fahrt. Pier 7 ist auch
füfüf r einstige Sandbuddelkids anzie-
hend: Jeden Sommer werden hier
über 400 Tonnen Sand von Perfor-
mancekünstlern aus der ganzen
Welt verbaut – zu riesigen Sandfigu-
ren. Da schaut auch das kleine
Mädchen von damals anerkennend:
Der Sand-Neptun ist vier Meter
groß. Viele Eimerchen Sand.

Buchtipp:
Joachim Nölte:
„Uckermark.
Ein Wegbegleiter“
Edition Terra
14,80 €
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Folketidende (Dänemark)
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kurier (Österreich)
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AMecklenburg-Vorpommern.Ostsee-Wind

stattAdria-Hitze. Strandkokok rbrbr statt
Liege.Hering statt Spaghetti. Segeln,
radeln,wandern.StädtemitHansa-
Flair.Urlrlr aub„obenanderSee“vevev rspricht
sehrvieles, nurkekek ineSonnengarantie.

Auf eine kühle Brise in den

VON WILHELM WURM

Gut,aufdenstylyly ischausge-
reiftftf en Schlaf-f-f Strand-
korbmeldetdasErfifif nder-r-r

land Schleswig-Holstein noch
Exklusivrecht an. Sonst aber
braucht der östliche Nachbar
Mecklenburg-V-V- oVoV rpommern,
fofof rtanmitMVabgekürzt,keinen
VeVeV rgleich zu scheuen,wennvovov n
exklusivdieRede ist.

Das neue, mittlerweile auch
schongut25Jahrealtedeutsche
BundeslandMVunddieOstsee-
küste vevev rblüfffff efef n stets aufsfsf Neue
als traumhaftftf e Sommer-r-r Alter-r-r
nativevev zum europäischen Sü-
den. Sauberes WaWaW sser,r,r sanftftf e
Sandstrände, weiche Dünen,
frfrf ische Brise. Nur eine Sonnen-
garantie, wie sie Griechenland
oderdieTüTüT rkei frfrf eiHaus liefefef rn,
kann die Ostsee-Region nicht
vevev rsprechen. Dennoch ist nie
das WeWeW tter schlecht, sondern
der Urlauber schlicht fafaf lsch an-
gezogen, heißt es, wenn sich
bleiernerHimmelüberden satt-
grünen Zauber der Landschaftftf
stülpt oderNordwind die Strän-
deaufwfwf irbelt.

DieOstsee liegtgtg ganznah
Seit Mai liegt die Ostsee ganz
nah. Eine gute Flugstunde ab
Linz und schon taucht man vovov r
Rostock ein in norddeutsche
Entschleunigung, begleitet vovov n
fafaf st kitschiger Idylyly le. WeWeW it, weit
istdiegrüneEbenemitihrenHe-

cken, Heiden und stechend ro-
ten Mohnblumen. Da ein Stor-r-r
chenpaar,r,r dort KuKuK h- und Schaf-f-f
herden, dazwischen Obstplan-
tagen und Erdbeerländer,r,r aus-
gediente Windmühlen und
skurrile Reste ehemaliger DDR-R-R
Dörfefef r. AuAuA f gut ausgebauter
Straße steuert René den Kom-
fofof rt-Minibus vovov n „RuRuR x-Reisen“
nachStralsund.

Ein klassisches Beispiel füfüf r
den WaWaW ndel in Ostdeutschland
seit der WeWeW nde. WäWäW hrend der
DDR-R-R Diktatur graues WeWeW rftftf -
Nest mit vevev rkommener Mitte
und schmucklosen Plattenbau-
ten, heute UNESCO-WeWeW lterbe
mittollrenovierterBacksteingo-
tik, leuchtendem Fachwhwh erk und
tytyt pypy ischemHansa-Flair amWaWaW s-
ser. Spitze TüTüT rme, rote Fassa-
den, Giebelhäuser,r,r Jachthafefef n.
AttraktiondazusinddasOzean-
eum, ein maritimes Museum,
und die riesige Stahlseilbrücke
aufdie InselRüRüR gen.EinErlebnis
der besonderen Art beschert ei-
ne Nachtwtwt ächter-r-r Stadtfüfüf hrung
mit schaurigen G’schichterln
über Diebe,Mörder undHuren.
Oder ein Segeltörn auf der
„Namlos“imHafefef ngewässermit
wechselndem Panorama um
undaufStralsund.

Bestens und originell aufgfgf e-
hoben ist man im mächtigen
„Scheelehof“ einem denkmal-
geschützen mittelalterlichen
Backstein-Ensemble mit Hotel
und Restaurant. Kalter Hering
mit reschen Bratkartofffff efef ln,
scharf garniert, ist auch hier ein
Maß der kulinarischen Dinge.
AlsDigestiv nimmtmangern ei-
nen „Sanddorn“, ein hochpro-
zentiges Extrakt aus der vit-
aminreichen Wildbeere. Frei-
lich gibt es Sanddorn auch als
Fruchtsaftftf oder Marmelade.
Das Preisnivevev au füfüf r Speis und
TrTrT ank ähnelt demunsrigen, nur
WeWeW in istdeutlich teurer.

Schicksalhaftftf das Los vovov n
Rostock. Im Dritten Reich als
RüRüR stungszentrumvovov nderRoyal
Air Force schwhwh er zerstört, sollte
die alte Hansestadt in der SED-

· ···································································

Info

Anreise Charterflug Linz–Rostock–
Linz, Freitags bis 23. September.

Highlights Badespaß an
feinsandigen Stränden mit FKK,
Idyllische Landschaften,
Mittelalterliche Hansestädte mit
breitem Kulturangebot,
Nostalgiefahrt mit der
Schmalspurbahn „Molli“,
Jacht-Segeltörns auf der Ostsee,
Schiffsfahrten auf
mecklenburgischen Seen,
Flusskreuzfahrten von Berlin nach
Stralsund bzw. Hausboottour
Berlin–Schwerin
www.kreuzfahrtferien.de und
www.kuhnle-tours.de

Hoteltipps Stralsund: 4*-Hotel
Scheelehof, www.scheelehof.de
– Warnemünde: Hotel Neptun &
Spa, www.hotel-neptun.de
– Schwerin: Niederländischer Hof,
www.niederlaendischer-hof.de
Preise jeweils auf Anfrage

Einkehrtipps Kurhaus Warnemünde;
Scheelehof Stralsund; Braugasthaus
„Zum Alten Fritz“ Rostock;
„Vielmeer“ Kühlungsborn;
„Herzögliche Dampfwäscherei“
Schwerin

Angebote Alle Ostsee-Pauschalen
mit dem Charterflug ab Linz gibt’s
auf www.hofer-reisen.at
(reise-themen/ostsee-special).
Z. B. Strandkorbfeeling ab 659 €,
Hausbooturlaub ab 649 €,
Fly & Drive ab 299 €,
Drei-Inseln-Radrundreise ab 999 €.
– Ausgewählte Pauschalen sind in
Ruefa Reisebüros zu buchen.
– Flight Only Angebote auf Anfrage
unter rlg@eurotours.at erhältlich.
www.eurotours.at

Info TVB Mecklenburg-Vorpommern,
� 0049/381 40 30-500,
www.auf-nach-mv.de
– Deutsche Zentrale für Tourismus
in Wien,� 01/ 513 27 92,
www.germany.travel

Norden

Ära Hochburg des sozialisti-
schen Klassizismuswerden. Die
„Lange Straße“, protzigeMagis-
tralemitElementendes stalinis-
tischenZuckerbäckerstils,zeugt
heute noch in Fragmenten vovov n

den Ideen des WaWaW lter Ulbricht.
WeWeW il aberGeld fefef hlte, blieb alles
Stückwkwk erk, ehe der VeVeV rfafaf ll ge-
gen Ende der DDR 1989massiv
einsetzte. Damals vevev rsammel-
ten sich übrigens die Oppositio-

nellen in den vielen Kirchen der
Stadt zu Mahngottesdiensten
bei einem gewissen Pastor Joa-
chim Gauck, heute deutscher
Bundespräsident.

Und heute präsentiert sich
Rostock als herausgeputzteOst-
see-Metropole, grüne Garten-
stadt und als „Deutschlands ToToT r
zurWeWeW lt“, seit mehr Ozean-Rie-
sen denHafefef n frfrf equentieren als
jenen in Hamburg. Meist be-
stauntinRostockistdieAstrono-
mischeUhrinderMarienkirche,
sportlich AkAkA tivevev treibt es wan-
dernd oder radelnd in die urig-
üppigeNaturderRostockerHei-
de und in der Advevev ntzeit bietet
die architektonisch geschlosse-
neAltstadtstrahlendeBühnefüfüf r
Deutschlands größten Christ-
kindlmarkt.

MollimachtDampf
Im nahen Umkreis überragt das
„Neptun“ das Seebad WaWaW rne-
münde. Ein auf den ersten Blick
wenig einladender Block, im In-
neren aber WoWoW hlfüfüf hloase mit
Sonnenbalkonen und Panora-
mablick.AbAbA BadDoberanmacht
„Molli“ mächtig Dampf. Eine
Nostalgiefafaf hrt mit der Schmal-
spurbahn gehört unbedingt
zum Urlaub an der Ostsee. Wie
ein Halt in Heiligendamm, dem
mondänen und ältesten Seebad
Deutschlands mit phänomena-
ler Architektur,r,r füfüf rstlichen Sui-
ten und ebensolchen Preisen.
Dortblinzelten2007dieMächti-
gen der G8 zum „Klubfofof to“ mit
Angela Merkel aus einem riesi-
genStrandkorb. Ambenachbar-r-r
ten 18-Loch-Platz Wittenbeck

schlägt die betuchte Golfgfgf esell-
schaftftf gerneab.

EinKlassiker anderKüKüK ste ist
KüKüK hlungsborn, eine traditions-
reiche ehemaligen DDR-R-R Ferien-
fefef stungmit fafaf szinierendemDü-
nenstrand, gepflegten Radstre-
cken und lässiger Gustomeile –
Speisen im „V„V„ ielmeer“ istwahre
Genusssache .

Mit Neid aber schielen die
Rostocker ins südlich gelegene
Schwhwh erin. Viel kleiner und un-
scheinbarer,r,r dafüfüf r aber Landes-
hauptstadtvovov nMVmitFantasie-
schloss und hochgelobten Festi-
vals (heuer „Aida“). TrTrT aumhaftftf
eineSchifffff sfsf fafaf hrtamSchwhwh eriner
See, fefef ine Geschmackssache ei-
neEinkehr inder „Herzöglichen
Dampfwfwf äscherei“undzumDrü-
berstreuen vielleicht mit dem
HausbootnachBerlin.
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Der Strandkorb
prägt das Bild
an der Ostsee-
küste (oben).
Das Märchen-
schloss Schwe-
rin im unreinen
Stil des Histo-
rismus lockt die
Besucher-
massen an und
beherbergt die
Landesregie-
rung von
Mecklenburg-
Vorpommern

Stralsund, das
Tor zu Rügen,
strahlt Schön-
heit und Ent-
spanntheit aus
(oben).
Extrakte aus
der Wildbeere
Sanddorn
bestimmen die
Getränkekarte,
kalter Hering
mit heißen Brat-
kartoffeln und
kleiner Garnitur
die Speisekarte

Heiligendamm (links) ist
die Top-Adresse an der
deutschen Ostseeküste,
die Hansestadt Rostock
(oben) Deutschlands
„Tor zur Welt“

Die Radwege in Küstennähe kreuzen sich in einem dichten Netz

Xiaoli Mao (Bloggerin aus 
China)

 Æ 24. Juli 2016
 Æ SINA China: 150 Mio. User
 Æ Blog Weibo: 450.000 Follower

Die WELT
Sonderbeilage Neues Nord-
deutschland

 Æ 28. Juni 2016
 Æ Au�age: 200.577
 Æ Reichweite: Ø 750.000 Leser

Historisch, überraschend, 
natürlich und lebendig – 
Bremen ist die Stadt der vielen 
Gesichter

Von der Hotelbuchung bis zur 
Pauschalreise, von der Stadtf ührung 
über die Betreuung von Busgrup-
pen bis zur Kongressplanung ... die 
Bremer Touristi k-Zentrale (BTZ) verrät 
Bremern und ihren Gästen nicht nur 
wie, wo, wann und was stattf  indet, 
sondern liefert ihnen komplett en 
Service aus einer Hand.

Im Mitt elalter und der frühen Neuzeit gehörte Braun-Im Mitt elalter und der frühen Neuzeit gehörte Braun-Im Mitt elalter und der frühen Neuzeit gehörte Braun-
schweig, gelegen am Schnitt punkt bedeutender Fern-schweig, gelegen am Schnitt punkt bedeutender Fern-schweig, gelegen am Schnitt punkt bedeutender Fern-
handelsstraßen, neben Lübeck, Hamburg und Bremen handelsstraßen, neben Lübeck, Hamburg und Bremen handelsstraßen, neben Lübeck, Hamburg und Bremen 
zu den größten Städten Norddeutschlands und war zu den größten Städten Norddeutschlands und war zu den größten Städten Norddeutschlands und war 
damals schon ein bedeutendes Zentrum. Braunschweig 
war keine reine Handelsstadt wie die Mehrzahl der 
Seestädte, sondern zugleich ein wichti ger Gewerbe-
standort, wobei Tuche, Metallwaren und Waff en von 
besonderer Bedeutung waren. Ein hochgeschätztes 
Erzeugnis war zudem die Braunschweiger Mumme, ein 
besonders haltbares Bier, dessen Verkauf erstmals 1390 
belegt ist. Heute ist die Mumme als dickfl üssiger alko-
holfreier Malzextrakt zum Verfeinern von Speisen und 
Getränken oder als dunkles Bier erhältlich. Die Stadt 
Braunschweig engagiert sich im internati onalen Hanse-
bund der Neuzeit und wird im Jahr 2027 Gastgeber des 
internati onalen Hansetages sein.

Eine 800 Jahre alte Hansestadt, ein quirliges Seebad, 
weißer Strand und uriger Küstenwald - hier, wo Ostsee, 
eine moderne Großstadt und unberührte Natur aufein-
ander treff en, wartet eine überraschende Erlebniswelt. 
Von der lebendigen Innenstadt mit ihren Backstein-
kirchen und bunten Giebelhäusern geht’s auf der 
Warnow direkt bis nach Warnemünde, wo die großen 
Kreuzfahrtschiff e neben idyllischen Kapitänshäusern 
und Fischkutt ern vor Anker liegen. Daneben locken der und Fischkutt ern vor Anker liegen. Daneben locken der und Fischkutt ern vor Anker liegen. Daneben locken der 
kilometerlange Sandstrand und der größte Küstenwald kilometerlange Sandstrand und der größte Küstenwald kilometerlange Sandstrand und der größte Küstenwald 
an der deutschen Ostsee, die Rostocker Heide, mit dem an der deutschen Ostsee, die Rostocker Heide, mit dem an der deutschen Ostsee, die Rostocker Heide, mit dem 
weitläufi gen Netz aus Rad- und Wanderwegen. Bei die-weitläufi gen Netz aus Rad- und Wanderwegen. Bei die-weitläufi gen Netz aus Rad- und Wanderwegen. Bei die-
sem milden Reizklima erholt sich die ganze Familie. sem milden Reizklima erholt sich die ganze Familie. sem milden Reizklima erholt sich die ganze Familie. 
Ein Muss für alle Fans des Mariti men: Ein Muss für alle Fans des Mariti men: Ein Muss für alle Fans des Mariti men: 
die 26. Hanse Sail (11. bis 14. August), wo Windjam-die 26. Hanse Sail (11. bis 14. August), wo Windjam-die 26. Hanse Sail (11. bis 14. August), wo Windjam-
mer und Traditi onssegler aus aller Welt zum Mitsegeln mer und Traditi onssegler aus aller Welt zum Mitsegeln mer und Traditi onssegler aus aller Welt zum Mitsegeln 
einladen. einladen. einladen. 

Schon von weitem werden Gäste in Greifswald, von 
der „dicken Marie“, „dem langen Nikolaus“ und dem 
„kleinen Jacob“ begrüßt. So nennen die Greifswalder 
liebevoll ihre Backsteinkirchen. Diese Stadtansicht ist 
das historische Gesicht Greifswalds. Der Maler Cas-
par David Friedrich, der 1774 in Greifswald geboren 
wurde,verewigte diesen Blick auf seinen Gemäl-
den. Noch heute kann man die Moti ve Friedrichs 
in und um Greifswald entdecken – den Marktplatz, 
den Museumshafen mit seinen historischen Schif-
fen, die Klosterruine Eldena oder die malerischen 
Sonnenuntergänge über den weiten Wiesen und 
Boddenlandschaft en. Ein „Bildweg“ führt von seinem 
Geburtshaus durch die Altstadt über das Fischerdorf 
Wieck bis hin zur Ausstellung der Originalwerke im 
Pommerschen Landesmuseum. Im Geburtshaus des 
Malers ist heute das Caspar-David-Friedrich-Zentrum.

Mit den Spielregeln der Wirtschaft  ken-Mit den Spielregeln der Wirtschaft  ken-Mit den Spielregeln der Wirtschaft  ken-
nen wir uns aus – kann Buxtehude doch nen wir uns aus – kann Buxtehude doch nen wir uns aus – kann Buxtehude doch 
auf viele Jahre Einfl uss auf das Handels-auf viele Jahre Einfl uss auf das Handels-auf viele Jahre Einfl uss auf das Handels-
wesen der Hanse zurückblicken. Handel, wesen der Hanse zurückblicken. Handel, wesen der Hanse zurückblicken. Handel, 
Handwerk und Produkti on haben in der Handwerk und Produkti on haben in der Handwerk und Produkti on haben in der 
Hansestadt Buxtehude eine jahrhunder-Hansestadt Buxtehude eine jahrhunder-Hansestadt Buxtehude eine jahrhunder-
tealte Traditi on, die sich in Selbstständig-tealte Traditi on, die sich in Selbstständig-tealte Traditi on, die sich in Selbstständig-
keit und hanseati scher Unabhängigkeit keit und hanseati scher Unabhängigkeit keit und hanseati scher Unabhängigkeit 
ausdrückt.

Gut vernetzt vermitt eln wir akti v zwi-Gut vernetzt vermitt eln wir akti v zwi-Gut vernetzt vermitt eln wir akti v zwi-
schen Partnern aus der Wirtschaft  und schen Partnern aus der Wirtschaft  und schen Partnern aus der Wirtschaft  und 
schaff en so Wissens- und Technologie-schaff en so Wissens- und Technologie-
transfer auch für kleine Unternehmen. transfer auch für kleine Unternehmen. 
Strategisch ideal in der Metropolregion Strategisch ideal in der Metropolregion 
Hamburg gelegen, bilden hanseati sches Hamburg gelegen, bilden hanseati sches Hamburg gelegen, bilden hanseati sches 
Kaufmannsverhalten und zielgerichteteKaufmannsverhalten und zielgerichteteKaufmannsverhalten und zielgerichtete

Entscheidungen die Grundlage für den Entscheidungen die Grundlage für den Entscheidungen die Grundlage für den 
Erfolg in der Hansestadt Buxtehude – Erfolg in der Hansestadt Buxtehude – 
für einen starken Wirtschaft sRaum mit für einen starken Wirtschaft sRaum mit für einen starken Wirtschaft sRaum mit 
Einfl uss.

Wir haben Flächen für Ihr Wachstum – Wir haben Flächen für Ihr Wachstum – 
provisionsfrei und sofort verfügbarprovisionsfrei und sofort verfügbarprovisionsfrei und sofort verfügbar
Wirtschaft sförderung der Hansestadt Wirtschaft sförderung der Hansestadt Wirtschaft sförderung der Hansestadt 
Buxtehude, Tel. 04161–501 8021Buxtehude, Tel. 04161–501 8021Buxtehude, Tel. 04161–501 8021
www.buxtehude.de

In Braunschweig, größte Stadt zwischen In Braunschweig, größte Stadt zwischen In Braunschweig, größte Stadt zwischen 
Hannover und Berlin, ist die hansische Hannover und Berlin, ist die hansische 
Geschichte bis heute im Stadtbild lebendigGeschichte bis heute im Stadtbild lebendigGeschichte bis heute im Stadtbild lebendig

Hansestadt Rostock und Warnemünde – 
Großstadtleben triff t auf Traumstrand und 
unberührten Küstenwald

In Greifswald ist die Romantik zu Hause.
Zwischen Bodden und Backstein ist viel los 
inder Universitäts- und Hansestadt.

Von hanseatischem Kaufmannsgebaren und traditioneller Von hanseatischem Kaufmannsgebaren und traditioneller Von hanseatischem Kaufmannsgebaren und traditioneller 
Verlässlichkeitin der Hansestadt BuxtehudeVerlässlichkeitin der Hansestadt BuxtehudeVerlässlichkeitin der Hansestadt Buxtehude

Mehr Informati onen 
über Braunschweig als 
Hansestadt: 
braunschweig.de/hanse

Kulturliebhaber sind in
Greifswald richti g. Festi vals,
Konzerte, Ausstellungen,
Open-Airs – der Veranstal-
tungskalender ist immer prall 
gefüllt. Unsere Sommerti pps 
für Greifswald:
1.-2.7.  „Eldenaer Jazz 
 Evenings“ 
bis 17.07.  „Ahoi – Mein 
 Hafenfesti val“
15.-17.07. „Fischerfest“ 
27.-28.08. Historisches Stadtf est 
 „Ein Tag mit Caspar  
 David Friedrich“

www.bremen-tourismus.de

Lassen Sie sich vom hanseati schen Charme 
Lübecks verzaubern: Alte Kaufmannshäuser, 
verborgene Gänge und Höfe, das weltbe-
rühmte Holstentor und die sieben Türme der 
Altstadtkirchen prägen das historische Stadtbild 
Lübecks. Die spannende Geschichte vom Auf-
sti eg und Fall der Hanse wird im Europäischen 
Hansemuseum erzählt. Im preisgekrönten 
Museumsbau wandeln Sie durch 800 Jahre Han-
segeschichte. Tauchen Sie ein in das malerische 
Backsteinmeer und erkunden Sie das UNESCO-
Weltkulturerbe, welches gleichermaßen Ziel 
für Städtereisende und Liebhaber von Kultur, 
Geschichte und mariti mer Lebensart ist. Ob Geschichte und mariti mer Lebensart ist. Ob Geschichte und mariti mer Lebensart ist. Ob 
Altstadtbummel oder Museumsbesuch: Lübeck Altstadtbummel oder Museumsbesuch: Lübeck Altstadtbummel oder Museumsbesuch: Lübeck 
hat für jeden Geschmack etwas zu bieten.hat für jeden Geschmack etwas zu bieten.hat für jeden Geschmack etwas zu bieten.

Und einen Katzensprung entf ernt liegt das See-Und einen Katzensprung entf ernt liegt das See-
bad Travemünde. Riesige Fährschiff e, tuckernde bad Travemünde. Riesige Fährschiff e, tuckernde bad Travemünde. Riesige Fährschiff e, tuckernde 
Fischerboote und faszinierende Segeloldti mer Fischerboote und faszinierende Segeloldti mer Fischerboote und faszinierende Segeloldti mer 
lassen sich hier hautnah bewundern.lassen sich hier hautnah bewundern.lassen sich hier hautnah bewundern.

Tourist-Informati on Lübeck  
+49 (0) 4 51/88 99 700
www.luebeck-tourismus.de

Lübeck – Königin der Hanse
Erkundungstour durch das 
UNESCO-Weltkulturerbe

„…vom Meer erzeugt, dem Meere ähnlich, 
auf das Meer ist sie bezogen in ihrer Er-
scheinung und in ihrer Geschichte.“ So sah 
die Dichterin Ricarda Huch die Hansestadt 
Stralsund bereits vor fast 100 Jahren. 
Dass diese Beschreibung noch heute auf 
die Stadt am Strelasund zutrifft   wie keine 
andere, spürt man spätestens am Hafen – 
dort wo die Luft  salzig schmeckt, der Wind 
das Geschrei der Möwen über das Wasser 
trägt und Spaziergänger den Booten hin-
terher schauen.

Doch Stralsund ist mehr – viel mehr! 
Stralsund ist UNESCO Welterbe- und Han-
sestadt, ist Museumsstadt und die Perle 
in der Muschel, die man vorpommersche 
Inselwelt nennt. Zentral zwischen den 
Naturparadiesen der Insel Rügen und der 
Halbinsel Fischland-Darß-Zingst gelegen, 

Meerstadt ist Stralsund…
bietet die Altstadti nsel mit ihren mitt elal-
terlichen Gassen und Plätzen, Giebelhäu-
sern und Backsteinkirchen sowie zahlrei-
chen Museen von europäischem Rang ein 
ideales Urlaubsziel.

Seit 2002 gehört die Altstadt von Wismar 
gemeinsam mit Stralsund zum Welterbe 
der UNESCO. Beide Städte repräsenti eren 
idealtypisch entwickelte Stadtanlagen aus der 
Blütezeit der Hanse. Seit 2014 bietet das Welt-
Erbe-Haus einen Einblick in das Thema UNES-
CO. Spezielle Themenräume mit interakti ven 
Medienti schen im Welt-Erbe-Haus widmen 
sich geschichtlichen Hintergrundinformati o-
nen und gehen auf wesentliche Aspekte der 
baulichen Stadtentwicklung Wismars ein. 
Opti sches Highlight ist das Tapetenzimmer. Die 
Hansestadt Wismar als kulturelles Zentrum an 
der Mecklenburgischen Ostseeküste über-
zeugt durch ihre beeindruckende Backstein-
goti k, individuellen Ausstellungen, überragen-
den Konzerte, genussvolle Gastronomie und 
durch die mariti me Kulisse am Alten Hafen.

Willkommen in Wismar – UNESCO-
Welterbe, Wiege der Hanse, Zentrum 
Europäischer Backsteinbaukunst

Die St.-Georgen-Kirche, als größte der 
drei Hauptkirchen, lädt regelmäßig zu 
kulturellen Highlights ein. In ihrer be-
eindruckenden Backsteinkulisse lässt 
sie unter anderem das NDR-Sinfonie-
orchester und die Festspiele MV zum 
wahren Glanz erklingen und bietet 
eine einmalige Theaterkulisse für die 
Festspiele Wismar mit Jedermann und 
Faust I.

www.rostock.de

©
 R

os
to

ck
 M

ar
ke

ti n
g 

– 
S.

 K
ra

ul
ei

di
s

Zeugt noch heute von der 
hansischen Vergangenheit: 
der Altstadtmarkt.
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2016
KOOPERATIONEN & 
MITGLIEDSCHAFTEN

Kooperationen mit Partnern, Institutionen und touristischen 

Akteuren in der Hansestadt Rostock, der Region sowie auf 

Landesebene, sind für die Arbeit von Rostock Marketing 

von großer Bedeutung. Auf diese Weise erö�nen sich neue 

Chancen, wichtige Quellmärkte und Zielgruppen zu erschlie-

ßen und Potentiale können besser ausgeschöpft werden. Ein 

wesentlicher Bestandteil ist die Arbeit in thematischen und 

regionalen Werbegemeinschaften. Durch die Nutzung ge-

meinsamer Ressourcen, wird e�ektiv und reichweitenstark 

eine hohe Aufmerksamkeit erzeugt und die nationale und 

internationale Bekanntheit der Destination gesteigert. Mit 

der Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde, als stärksten 

Kooperationspartner, gestaltet Rostock Marketing das Touris-

musmarketing aus einer Hand.

Gemeinsam für ein schlagkräftiges 
Destinationsmarketing

Kooperationen & Mitgliedschaften
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2016GESUNDHEITSTOURISMUS 
IM AUFWÄRTSTREND

Der Gesundheitstourismus ist eine beliebte Urlaubsform 

und gewinnt für die Erschließung neuer Zielgruppen zu-

nehmend an Bedeutung. Somit wurde auch in der Tou-

rismuskonzeption 2022 die Positionierung von Rostock & 

Warnemünde als attraktive Gesundheitsdestination fest-

geschrieben. Hierin verankerte Ziele sind die Stärkung der  

Kooperationen zwischen der Gesundheitswirtschaft und den 

touristischen Leistungsträgern und die Intensivierung der 

Zusammenarbeit mit bestehenden Gesundheitsnetzwerken. 

Themenschwerpunkte sind die gemeinsame Angebotsent-

wicklung von der Gesundheits- und der Tourismuswirtschaft 

sowie die Positionierung des Themas Gesundheit & Medizin 

für den MICE-Standort Rostock & Warnemünde. Das hohe 

Nachfragepotential gesundheitstouristisch motivierter Reisen 

wurde zudem im Rahmen einer Kompetenzanalyse der Heil-

bäder und Kurorte in Deutschland bestätigt. Rostock & War-

nemünde bieten mit dem hervorragenden naturräumlichen 

Potential und den sehr guten klimatischen Voraussetzungen 

beste Standortfaktoren. Darüber hinaus ist die Hansestadt mit 

ihrem breiten Fundament an touristischer sowie medizinisch- 

therapeutischer Kompetenz und Infrastruktur hervorragend 

aufgestellt. Zur Bestandsaufnahme und Arbeitsgrundlage für 

die Positionierung im Gesundheitstourismus wurde, federfüh-

rend durch die Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde, im 

ersten Schritt ein Gesundheitspro�l für die Seebäder Died-

richshagen, Warnemünde, Hohe Düne und Markgrafenheide 

erarbeitet. Darauf aufbauend fanden Coachings mit relevan-

ten Akteuren zur Entwicklung gesundheitstouristischer Ange-

bote statt. Im Ergebnis wurde sich gemeinsam für die zukünfti-

ge Positionierung als Thalasso-Seebad entschieden. 

Auch auf Landesebene wird mit dem Projekt „Gesundes MV“ 

der Gesundheitstourismus in den Fokus gerückt. Um das  

Potential und die damit einhergehende Wertschöpfung zu 

erschließen, wird zukünftig die Kooperation mit dem Touris-

musverband Mecklenburg-Vorpommern in der Zusammen-

arbeit und der Vermarktung intensiviert. Rostock Marketing 

unterstützt die Marketingaktivitäten im Gesundheitstou- 

rismus. Dazu erhalten die Partner exklusiv für die Buchung  

eines Marketingpaketes auf www.gesundes-mv.de (Web- 

portal des Tourismusverbandes) einen Kostenvorteil von bis 

zu 15 %, um ihre Angebote prominent zu platzieren und eine 

breite Zielgruppe zu erreichen.

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 4 – Gesundheitstourismus aufbauen und Wellnesstourismus weiterentwickeln
Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 17 – Zielgruppengerechte Angebote erstellen

Kooperationen & Mitgliedschaften



Harry Glawe 
Minister für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern

„Die Zufriedenheit der Gäste ist nach einer aktuellen Gäs-
tebefragung insgesamt sowie mit der Unterkun� in Meck-
lenburg-Vorpommern weiterhin hoch. Das ist erfreulich und 
gleichzeitig auch Ansporn, denn zufriedene Gäste kommen 
auch gern wieder in unser Land. Viele Unternehmen inves-
tieren auch deshalb in die Weiterentwicklung ihrer Dienst-
leistungsqualität. Mit Initiativen wie der ‘ServiceQualität 
Deutschland‘ wird auf das wachsende Qualitätsbewusstsein 
der Kunden reagiert. Rostock Marketing setzt sich seit Jahren 
aktiv für die nachhaltige Qualitätsentwicklung in Rostock & 
Warnemünde ein. Das ist ein wichtiger Beitrag, damit sich 
die Hansestadt Rostock langfristig als touristische Top-Desti-
nation im zunehmenden Wettbewerb positioniert.“

40 Kooperationen & Mitgliedschaften
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Kooperationen & Mitgliedschaften

HANSESTADT ROSTOCK AUF DEM 
WEG ZUR QUALITÄTSSTADT

Handlungsfeld 2 – Infrastrukturentwicklung / Maßnahmen 7 – Konsolidierung und qualitative Weiterentwicklung der Beherbergungsinfrastruktur // Handlungsfeld 3 – Qualitätso�ensive / Maßnahme 10 – Qualitätssicherung im Beherbergungsgewerbe 
Maßnahme 11 – Qualitäts- und Quali�zierungso�ensive in der Gastronomie / Maßnahme 12 – Aus- und Weiterbildung der Tourismusakteure und der tourismusnahen Bereiche fördern

Urlauber entscheiden sich zunehmend für Angebote mit qualitativ hochwertigem 

Service. Um die Hansestadt Rostock und das Seebad Warnemünde als beliebte 

Urlaubsdestination langfristig zu stärken, muss somit ein erstklassiges Servicean-

gebot gewährleistet werden. Eine nachhaltige Sicherung und Verbesserung der 

Servicequalität von Dienstleistern führt zu einer Steigerung der Kundenzufrieden-

heit und aktiven Kundenbindung. Daher ist es wichtig, die eigene Dienstleistung 

auf die Kunden abzustimmen. 

In Kooperation mit der Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde und der  

Hotel- und Gaststätten Marketing GmbH bietet Rostock Marketing die Zerti�zie-

rung „ServiceQualität Deutschland“ für touristische Dienstleister an, um diese 

für Kundenwünsche zu sensibilisieren. Auf Initiative von Rostock Marketing hat 

sich die Hansestadt Rostock das Ziel gesetzt, sich als erste QualitätsStadt in Meck-

lenburg-Vorpommern zu etablieren. Damit wird auf die wachsenden Qualitäts-

ansprüche der Kunden reagiert und das Image von Rostock & Warnemünde im 

nationalen Wettbewerb gestärkt. In 2016 wurde auch Rostock Marketing mit dem 

begehrten Gütesiegel ausgezeichnet und geht so als Initiator mit gutem Beispiel 

voran. Auf dem Stadtportal rostock.de können sich die zerti�zierten Unternehmen 

auf einer eigens dafür erstellten Themenseite präsentieren. Zwei Schulungstermine 

konnten die Partner von Rostock Marketing für die Ausbildung zum Qualitätscoach 

im Rahmen der Initiative in 2016 wahrnehmen. Darüber hinaus bot Rostock Marke-

ting ein weiteres Tre�en zum Erfahrungsaustausch untereinander an. 

22 zertifizierte Unterneh-
men in Rostock und 
Warnemünde:

 Æ AFZ Aus- und Fortbildungszent-

rum Rostock GmbH 

 Æ arcona HOTELS & RESORTS

 Æ Baltic Reisebüro GmbH – Lufthansa 

City Center 

 Æ Braugasthaus “Zum Alten Fritz” 

Rostock

 Æ DEHOGA Mecklenburg-Vorpom-

mern e.V.

 Æ Fahrradverleih Warnemünde

 Æ Ferienhaus Am Strom 50

 Æ Hotel „Am Alten Strom“ 

 Æ Hotel Belvedere 

 Æ Hotel- und Gaststätten Marketing 

GmbH

 Æ Hotel NEPTUN 

 Æ Hotel Warnemünder Hof 

 Æ Kaufmann & Kirner - mystery shop-

ping and more 

 Æ Hotel Ostseeland Alexander Soyk e.K.

 Æ LUPCOM media GmbH 

 Æ Rostocker Gesellschaft für Touris-

mus und Marketing mbH

 Æ Rostocker Messe- und Stadthallen-

gesellschaft mbH 

 Æ Strandoase Treichel 

 Æ Tourismuszentrale Rostock &  

Warnemünde / Tourist-Information 

 Æ vital & physio GmbH 

 Æ Yachthafenresidenz Hohe Düne

 Æ Zoologischer Garten Rostock
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Barrierefreiheit gewinnt für den Tourismus immer mehr an Bedeutung. Um die Mög-

lichkeiten eines barrierefreien Urlaubs zu bewerben und gleichzeitig den Anforde-

rungen der wachsenden Zielgruppe gerecht zu werden, ist die Tourismuszentrale 

Rostock & Warnemünde seit Anfang 2017 neues Mitglied der Arbeitsgruppe „Barri-

erefreie Reiseziele Deutschland“. Diese Arbeitsgruppe ist ein Verbund aus nunmehr 

neun Städten und Tourismusregionen, die sich der Entwicklung des barrierefreien 

Tourismus in Deutschland verschrieben haben. Ziel ist es, Rostock & Warnemünde 

für alle Gäste erlebbar zu machen und in seiner Wahrnehmung als barrierefreies 

Reiseziel zu stärken. Daher wurde den Bedürfnissen von Gästen mit Mobilitätsein-

schränkung im ersten Schritt im Urlaubskatalog Rostock & Warnemünde 2017 mit 

entsprechenden Themenseiten begegnet. Zudem gibt eine Informationsbroschüre 

einen umfangreichen Überblick über die barrierefreien Angebote in unserer Desti-

nation. Im Hinblick darauf, dass Rostock die gesamte Servicekette im barrierefreien 

Tourismus bietet, wurde der Tourist-Information Rostock 2016 das Zerti�kat „Reisen 

für Alle“ vom Deutschen Seminar für Tourismus (DSFT) Berlin e. V. und dem Verein 

Tourismus für Alle Deutschland e.V. - NatKo. verliehen. Das Projekt „Reisen für Alle“ 

sieht die bundesweite Einführung eines einheitlichen Kennzeichnungssystems für 

Barrierefreiheit vor. Mit diesem Qualitätssiegel wird die Gastfreundschaft der Hanse-

stadt verdeutlicht und der barrierefreie Tourismus gestärkt. 

ROSTOCK ERLEBBAR FÜR ALLE

Broschüre: Rostock & 
Warnemünde – 
Mein Urlaub Barrierefrei

Au�age: 30.000 Stück 

Umfang: 20 Seiten 

Sprachen: Deutsch/Englisch

Inhalt:  

 Æ Erlebnis- und Aus�ugstipps

 Æ Übersichtskarten von Rostock 

und Warnemünde

Zielgruppe:

 Æ aktive Senioren mit P�ege- oder 

Betreuungsbedarf

 Æ Gäste mit Mobilitäts- und  

Sinneseinschränkungen

Distribution: 

 Æ Tourist-Informationen

 Æ Messen

 Æ Onlineversion auf rostock.de

 Æ Versand auf Anfrage

Handlungsfeld 1- Themenschwerpunkte / Maßnahme 4 – Gesundheitstourismus aufbauen und Wellnesstourismus weiterentwickeln // Handlungsfeld 3 – Qualitätso�ensive / Maßnahme 10 – Qualitätssicherung im Beherbergungsgewerbe
Maßnahme 11 – Qualitäts- und Quali�zierungso�ensive in der Gastronomie / Maßnahme 12 – Aus- und Weiterbildung der Tourismusakteure und der tourismusnahen Bereiche fördern

GENIESSEN SIE IHREN 
URLAUB – BARRIEREFREI!

ENJOY YOUR HOLIDAY – ACCESSIBLY!

30 Barrierefreier Urlaub 31Barrierefreier Urlaub

Übernachtungstipps 
Das HotelSportforum wurde 

2016 mit dem „Goldenen Rollstuhl“ 
ausgezeichnet. Das Hotel Strand 26 be-

� ndet sich im nahegelegenen Ostseebad 
Nienhagen.

Accommodation tips 
HotelSportforum was awarded the “Gol-
den Wheelchair” in 2016. Hotel Strand 

26 is situated in the nearby seaside 
resort of Nienhagen.

Ob Sie eine Kultur- und Städtereise planen, 

erholsame Tage an der Ostsee verbringen 

wollen oder den aktiven Aufenthalt in der 

Natur suchen – hier können Sie Ihren Ur-

laub vielfältig gestalten 

und nahezu grenzenlos 

reisen. Wir wollen unsere 

Stadt „Erlebbar für Alle“ 

machen. Daher wird uns 

auch in Zukunft die ste-

tige Weiterentwicklung 

der Angebote für einen 

barrierefreien Urlaub ein 

besonderes Anliegen sein. 

Wir wünschen Ihnen eine 

unbeschwerte Reise!

Whether you are planning a culture and 

city tour, want to spend a few relaxing 

days at the Baltic Sea or are seeking an 

active holiday surrounded by nature – 

you can be assured of a varied holiday. 

We want to make our city “accessible 

to all”. Therefore, the constant further 

development of our offers for an 

accessible holiday will continue to be of 

special importance to us. We wish you a 

carefree holiday!

32 Barrierefreier Urlaub

Raus in die Natur!  
Ob Handbiken in der Rostocker 

Heide oder Trimaran-Segeln auf der 
Ostsee, hier können Sie sich an der 

frischen Luft aktiv erholen.

Out into nature!
Be it hand-biking in the Rostock Heath 
or trimaran-sailing on the Baltic, here 

you can be active in the fresh air.

Unterwegs mit Bus 
und Bahn!  

Sie können im gesamten Stadtge-
biet mit barrierefreien Nieder�urstra-
ßenbahnen, -bussen und -S-Bahnen 

verkehren.

On the go by bus or train!
In the entire city area, you can travel 

on low-�oor trams, busses and 
commuter trains.

Ab an den 
Strand!  

Am barrierefreien Strand-
aufgang (Nr. 4) in Warnemünde 

können Sie in Strandkörben und auf 
Wunsch mit Baderollstuhl einen unbe-

schwerten Strandtag erleben.

Off to the beach!
Via the accessible beach access (No. 4) in 

Warnemünde, you can enjoy a 
carefree day on the beach in a wicker 

beach chair or - upon request - 
a beach wheelchair.

Sehenswertes 
und Kultur!  

Historische Sehenswürdigkeiten, 
maritime Geschichte oder Kultur 

in der renommierten Hochschule für 
Musik und Theater – die Türen stehen 

Ihnen offen.

Tourist attractions and culture!
Historical tourist attractions, maritime 

history or culture in the renowned 
University of Music and Drama – 

the doors are always open.

33Barrierefreier Urlaub

Rostock & Warnemünde
Mein Urlaub Barrierefrei
Barrier-free vacation

Broschüre: Rostock & Warnemünde – 
Mein Urlaub Barrierefrei

Urlaubskatalog „Mein Urlaub Rostock & 
Warnemünde 2017“
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2016ZIELGRUPPENGERECHTE 
PRINTPUBLIKATIONEN

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 1 – Maritimen Tourismus weiter stärken und erlebbar machen / Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 13 – Internetauftritt und Printmedien neu ausrichten
Maßnahme 15 – Tagestourismus stärken und lenken / Maßnahme 17 – Zielgruppengerechte Angebote erstellen

Datenheft zur Kreuzfahrt-
saison 2016

In dieser Broschüre sind alle wichtigen 

Informationen rund um das Thema 

Kreuzschi�fahrt enthalten. Kreuzfahrt-

anläufe, Reedereien, Schi�szahlen sowie 

Daten und Fakten zu jedem anlegenden 

Kreuzfahrtschi� sind übersichtlich dar-

gestellt. Sie ist ein Sammlerstück für Ein-

heimische, Touristen sowie alle Kreuz-

fahrtbegeisterten.

Rostock, Warnemünde & Rostocker Heide

Sehenswertes und Stadtplan
Sights and city map 

Inkl. Tipps für 

die Region

Incl. tips for the 

surrounding area

Au�age: 500 Stück

Umfang: 64 Seiten 

Sprachen: Deutsch

Inhalt:  

 Æ Übersicht aller Kreuzfahrtanläufe

 Æ Informationen zu Kreuzfahrt-

schi�en und Reedereien

 Æ Warnemünde Cruise Center

 Æ Vorstellung der wichtigsten 

Kreuzfahrthäfen in der Ostsee

Zielgruppen:

 Æ Alle Kreuzfahrtbegeisterten

Distribution:

 Æ Tourist-Informationen

 Æ Büro Hanse Sail

 Æ Direktversand

Kreuzfahrerbroschüre 
2016/2017

Für die Kreuzfahrtgäste aus dem In- und 

Ausland erscheint alle zwei Jahre die 

mehrsprachige Broschüre, die Informa-

tionen und Angebote rund um einen 

individuellen Landaus�ug in Rostock & 

Warnemünde enthält. Sie geht speziell 

auf die Bedürfnisse der Kreuzfahrer ein 

und bietet den Partnern zusätzlich die 

Gelegenheit, diese Gäste gezielt anzu-

sprechen.

Au�age: 150.000 Stück 

Umfang: 24 Seiten

Sprachen: Deutsch/Englisch

 Spanisch/Italienisch

 Französisch/Niederländisch

 

Inhalt:   

 Æ Stadtpläne, Nahverkehr

 Æ Sehenswürdigkeiten, Tagestou-

ren und Stadtführungsangebote 

Zielgruppen:  

 Æ Kreuzfahrtgäste aus dem  

In- und Ausland

Distribution:

 Æ Warnemünde Cruise Center 

 Æ Tourist-Informationen

 Æ Onlineversion auf rostock.de

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde
Am Strom 59 · 18119 Rostock-Warnemünde
P +49 (0)381 381 22 22 · F +49 (0)381 548 00 60
touristinfo@rostock.de

www.rostock.de

Kreuzfahrt 2016
Rostock • Warnemünde

Kooperationen & Mitgliedschaften



44

2016

Familien- und 
Kinderprogramm 
Rostock, Warnemünde & Markgrafenheide

2016 - April 2017

Kreuzfahrtanläufe 
und Port Partys 2017 
Rostock & Warnemünde

Herausgeber & Redaktion: Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde, 
Am Strom 59, 18119 Rostock-Warnemünde, Tel. +49 (0)381 381 29 85, 
marketing@rostock.de, www.rostock.de
Fotos: Rostock Port (Titel), Archiv Hanse Sail Rostock, Fotoagentur Nordlicht
Design: Mylord Werbeagentur 
Druck: � yeralarm
Stand 09/2016. Alle Angaben stammen von den jeweiligen Reedereien bzw. Veranstaltern 
und aus dem Internet www.kreuzfahrthafen-warnemuende.de und sind ohne Gewähr. Än-
derungen vorbehalten. Wetterverhältnisse sowie Fahrtänderungen der Reedereien kön-
nen zu Ausfällen und Verspätungen führen. Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte 
www.rostock-port.de. 

IMPRESSUM

Information: +49 (0)381 381 22 22 | www.rostock.de

Kreuzfahrtschiffe willkommen  

Tourist-Information Rostock
Universitätsplatz 6 (Barocksaal)  .  18055 Rostock

Tourist-Information Warnemünde
Am Strom 59/ Eingang Kirchenstraße  .  18119 Rostock-Warnemünde 

Tourist-Information Markgrafenheide (saisonal)
Warnemünder Straße 3  .  18146 Rostock-Markgrafenheide

Pier 7 – Cruise Passenger Information (saisonal) 
Am Passagierkai 1  .  18119 Rostock-Warnemünde

1

2

3

4

Info & Service

Kreuzfahrt 2017

Holen Sie sich ab 2017 das neue Datenheft 
zur Kreuzfahrtsaison!
Die gebundene Broschüre enthält alle Zahlen, 
Daten und Fakten zu jedem Kreuzfahrtschiff, 
Informationen zu den Reedereien und dem 
Rostocker Kreuzfahrthafen. 
Sie ist ein wahres Sammlerstück und nur in 
limitierter Au� age erhältlich!

TIPP

Rostock-Warnemünde ist einer 
der beliebtesten Kreuzfahrthäfen 
in der südlichen Ostsee. Für 2017 

werden 195 Anläufe von 
37 Schiffen erwartet. 

Kreuzfahrtanläufe 2017

Fr 04.08.2017
06:00-18:30

Viking Star
Viking Ocean Cruises

Sa 05.08.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

So 06.08.2017
08:00-19:00

MSC Magni� ca
MSC Crociere

So 06.08.2017
07:30-22:00

Norwegian Getaway
Norwegian Cruise Line

So 06.08.2017
06:00-18:30

Viking Sky
Viking Ocean Cruises

Mi 09.08.2017
07:00-21:30

Serenade of the Seas
Royal Caribbean International

Do 10.08.2017
09:00-22:00

Celebrity Eclipse
Celebrity Cruises

Do 10.08.2017
07:00-21:00

Regal Princess
Princess Cruises

Fr 11.08.2017
08:00-19:00

Costa Favolosa
Costa Crociere

Sa 12.08.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

Sa 12.08.2017
09:00-23:59

Celebrity Silhouette
Celebrity Cruises

Sa 12.08.2017
08:00-21:00

Monarch
Pullmantur

So 13.08.2017
08:00-18:00

AIDAdiva 
AIDA Cruises  

So 13.08.2017
08:00-19:00

MSC Magni� ca
MSC Crociere

Mo 14.08.2017
08:30-22:00

Magellan
Cruise & Maritime Voyages

Mo 14.08.2017
06:00-18:30

Viking Sea
Viking Ocean Cruises

Di 15.08.2017
07:30-22:00

Norwegian Getaway
Norwegian Cruise Line

Di 16.08.2017
09:00-18:00

Birka Stockholm
Birka Cruises

Do 17.08.2017
08:00-23:00

Silver Whisper
Silversea Cruises

Fr 18.08.2017
08:00-19:00

Costa Favolosa
Costa Crociere

Fr 18.08.2017
06:00-18:30

Viking Sky
Viking Ocean Cruises

Sa 19.08.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

So 20.08.2017
08:00-19:00

MSC Magni� ca
MSC Crociere

So 20.08.2017
06:00-18:30

Viking Star
Viking Ocean Cruises

Mo 21.08.2017
06:00-23:59

Azamara Journey
Azamara Club Cruises

Mo 21.08.2017
07:00-21:00

Regal Princess
Princess Cruises

Mo 21.08.2017
06:00-20:00

Zuiderdam
Holland America Line

Di 22.08.2017
06:00-21:00

Seven Seas Explorer
Regent Seven Seas Cruises

Mi 23.08.2017
08:00-18:00

AIDAdiva 
AIDA Cruises  

Mi 23.08.2017
09:00-22:00

Celebrity Eclipse
Celebrity Cruises

Do 24.08.2017
06:00-22:00

Marina
Oceania Cruises

Do 24.08.2017
07:30-22:00

Norwegian Getaway
Norwegian Cruise Line

Fr 25.08.2017
09:00-23:59

Celebrity Silhouette
Celebrity Cruises

Fr 25.08.2017
08:00-19:00

Costa Favolosa
Costa Crociere

Sa 26.08.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

Sa 26.08.2017
08:00-21:00

Monarch
Pullmantur

Sa 26.08.2017
06:00-18:30

Viking Sea
Viking Ocean Cruises

Sa 26.08.2017
07:00-21:00

Wind Surf
Windstar Cruises

So 27.08.2017
08:00-19:00

MSC Magni� ca
MSC Crociere

So 27.08.2017
07:00-21:00

Nautica
Oceania Cruises

Do 31.08.2017
06:00-23:00

Azamara Journey
Azamara Club Cruises

September 2017
Fr 01.09.2017
08:00-18:00

AIDAdiva 
AIDA Cruises  

Fr 01.09.2017
08:00-19:00

Costa Favolosa
Costa Crociere

Fr 01.09.2017
07:00-21:00

Regal Princess
Princess Cruises

Fr 01.09.2017
06:00-18:30

Viking Star
Viking Ocean Cruises

Sa 02.09.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

Sa 02.09.2017
07:30-22:00

Norwegian Getaway
Norwegian Cruise Line

So 03.09.2017
08:00-19:00

MSC Magni� ca
MSC Crociere

So 03.09.2017
06:00-18:30

Viking Sky
Viking Ocean Cruises

Di 05.09.2017
07:00-21:00

Nautica
Oceania Cruises

Mi 06.09.2017
07:00-22:00

Koningsdam
Holland America Line

Mi 06.09.2017
08:00-23:00

Silver Wind
Silversea Cruises

Fr 08.09.2017
08:00-19:00

Costa Favolosa
Costa Crociere

Fr 08.09.2017
09:00-18:00

Ocean Majesty
Hansa Touristik

Sa 09.09.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

Sa 09.09.2017
08:00-21:00

Monarch
Pullmantur

Mo 11.09.2017
07:00-21:00

Marina 
Oceania Cruises

Mo 11.09.2017
07:30-22:00

Norwegian Getaway
Norwegian Cruise Line

Mo 11.09.2017
06:00-18:30

Viking Sea
Viking Ocean Cruises

Sa 16.09.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

Sa 16.09.2017
09:30-20:00

Columbus
Cruise & Maritime Voyages

So 17.09.2017
06:00-18:30

Viking Star
Viking Ocean Cruises

Di 19.09.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

Aktuelle Informationen unter
www.rostock-port.de und

www.rostock.de/kreuzfahrt

PORT
PARTY

PORT
PARTY

Mi 20.09.2017
07:00-21:00

Marina
Oceania Cruises

Mi 20.09.2017
07:30-22:00

Norwegian Getaway
Norwegian Cruise Line

Sa 23.09.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

Fr 29.09.2017
07:30-22:00

Norwegian Getaway
Norwegian Cruise Line

Sa 30.09.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

Oktober 2017
Sa 07.10.2017
08:00-18:00

AIDAmar 
AIDA Cruises  

So 08.10.2017
07:30-22:00

Norwegian Getaway
Norwegian Cruise Line

Do 12.10.2017
08:00-23:00

Balmoral
Fred. Olson Cruise Lines

Mo 16.10.2017
07:30-22:00

Norwegian Getaway
Norwegian Cruise Line

VOR-SCHAU
Warnemünder Port Partys 2017

Einige besondere Kreuzfahrtschiffsanläufe feiern Einheimische, Tou-
risten und Seereisende gemeinsam, um die Kreuzfahrtpassagiere und
Schiffe gebührend zu verabschieden.
In 2017 � nden am Passagierkai Warnemünde an fünf Terminen 
Port Partys mit Live-Musik, Schlepperballett und Feuerwerk statt. 

ZIELGRUPPENGERECHTE 
PRINTPUBLIKATIONEN

Familienbroschüre

In der Broschüre sind zahlreiche Erleb-

nis- und Aus�ugtipps rund um Rostock, 

Markgrafenheide und den familien-

freundlich zerti�zierten Ferienort War-

nemünde enthalten. Für einen abwechs-

lungsreichen Urlaub hält der integrierte 

Veranstaltungskalender sämtliche Infor-

mationen über anstehende kulturelle, 

sportliche und maritime Veranstaltun-

gen bereit.

Kreuzfahrtanläufe 2017

Zur Vorbereitung der bevorstehenden 

Kreuzfahrtsaison 2017 wurden sämtlich 

erwartete Schi�sanläufe übersichtlich in 

einem Flyer zusammengestellt. Zusätz-

lich sind Informationen zu den Reede-

reien der Schi�e sowie zu den An- und 

Ablegezeiten und zu den zu ausgewähl-

ten Terminen statt�ndenden Port Partys 

enthalten.

Au�age: 20.000 

Umfang: 32 Seiten  

Sprachen: Deutsch 

Inhalt:   

 Æ Infos A-Z für Familien

 Æ Veranstaltungskalender

 Æ Erlebnis- und Aus�ugtipps

 Æ Übersichtskarten von Warne-

münde und Markgrafenheide

Zielgruppen:

 Æ Familien

Distribution:

 Æ Tourist-Informationen

 Æ Messen

 Æ Onlineversion auf rostock.de

 Æ Versand auf Anfrage

Au�age: 10.000  

Umfang: 10 Seiten  

Sprachen: Deutsch 

Inhalt:   

 Æ Übersicht aller Kreuzfahrtanläufe 

und Port Partys 

Zielgruppen: 

 Æ Alle Kreuzfahrtbegeisterten 

Distribution: 

 Æ Tourist-Informationen

 Æ Messen

 Æ Onlineversion auf rostock.de

 Æ Versand auf Anfrage

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 1 – Maritimen Tourismus weiter stärken und erlebbar machen / Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 13 – Internetauftritt und Printmedien neu ausrichten
Maßnahme 15 – Tagestourismus stärken und lenken / Maßnahme 17 – Zielgruppengerechte Angebote erstellen
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2016
Auslandsmessen

In Kooperation mit den Städten Schwe-

rin, Wismar, Greifswald, Neubranden-

burg und Stralsund präsentierte sich 

die Hansestadt Rostock auf Messen im 

Ausland dem internationalen Publikum. 

Unter dem Dach der Deutschen Zent-

rale für Tourismus e.V. wirbt die Städte-

gemeinschaft mit „Cities of Northern 

Germany“ / „Städte in Mecklenburg-

Vorpommern“. Durch die gemeinsamen 

Messeauftritte sowie mittels gezielter 

Online- und Printmaßnahmen wird der 

Bekanntheitsgrad der Städte Mecklen-

burg-Vorpommerns im Ausland erhöht, 

um die Besucherzahlen ausländischer 

Gäste aus den Zielmärkten zu steigern.

Vakantiebeurs Utrecht (Niederlande)

 Æ vom 12. bis 17. Januar 2016

 Æ mehr als 120.000 Besucher

 Æ 1.300 Aussteller aus 166 Ländern

FESPO Zürich (Schweiz)

 Æ vom 28. bis 31. Februar 2016

 Æ 63.000 Besucher

 Æ 650 Aussteller

FERIE FOR ALLE Herning (Dänemark)

 Æ vom 26. bis 28. Februar 2016

 Æ 61.855 Besucher

 Æ 1.169 Aussteller

MV-Tage in Güstrow 2016

Der 12. MV-Tag fand dieses Jahr vom  

8. bis 10. Juli 2016 in der Barlachstadt 

Güstrow statt. Unter dem Motto „Meck-

lenburg-Vorpommern – Land zum Le-

ben“ kamen rund 60.000 Besucher zu 

dem bunten Landesfest zusammen.  

Rostock & Warnemünde warb gemein-

sam mit dem Stadtmarketing der Han-

sestadt Rostock, der Universität Rostock, 

dem WindEnergy Network, dem IGA 

Park Rostock mit Schi�bau- und Schi�-

fahrtsmuseum, der Tourismuszentrale 

Rostock & Warnemünde und dem Zoo 

Rostock für die touristische Vielfalt der 

Destination. 

PRÄSENTATION IM 
FREIZEITTOURISMUS

Mecklenburg-Vorpommern-Tag 

Barlachstadt Güstrow

 Æ 8. bis 10. Juli 2016

 Æ Motto: „Mecklenburg-Vorpom-

mern – Land zum Leben“

 Æ 60.000 Besucher

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 14 – Neue Märkte in Deutschland und im Ausland erschließen
Handlungsfeld 5 – Kooperationen / Maßnahme 20 – Regionale, landesweite und internationale Kooperationen ausbauen

Kooperationen & Mitgliedschaften
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2016PRÄSENTATION IM 
B2B-SEGMENT

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 14 – Neue Märkte in Deutschland und im Ausland erschließen
Handlungsfeld 5 – Kooperationen / Maßnahme 20 – Regionale, landesweite und internationale Kooperationen ausbauen

FAM-Trip MV 2016

Rund 100 Teilnehmer von 55 Reiseunter-

nehmen besuchten in 2016 den FAM-Trip 

Mecklenburg-Vorpommern. 14 attraktive 

Aus�ugsziele und fünf Hotels aus Meck-

lenburg-Vorpommern präsentierten sich 

den Busunternehmen und Gruppenver-

anstaltern aus Deutschland, Dänemark 

und der Schweiz mit ihren aktuellen Grup-

penangeboten. Die Aussteller hatten die 

Gelegenheit, mit den Reiseveranstaltern, 

Reisebüros oder Verkaufsagenten direkt 

vor Ort ins Gespräch zu kommen und ihr 

touristisches Angebot zu präsentieren. 

Das Gruppen- und Busreisegeschäft ist 

ein wichtiger Markt für die Entwicklung 

des Tourismus in der Hansestadt Rostock.

 Æ 17. bis 19. April 2016 in  

Magdeburg

 Æ 530 internationale Einkäufer, 

Journalisten und Experten aus 

45 Ländern

 Æ 300 deutsche Anbieter aus  

Hotellerie, Incoming und Trans-

port sowie lokale und regionale 

Tourismusorganisationen

 Æ Präsentation unter dem Dach der 

Deutschen Zentrale für Touris-

mus e.V.

 Æ 18. bis 19. März 2016 in der  

Hansestadt Rostock und an Bord 

der Scandlines-Fähre 

 Æ 100 Teilnehmer aus 55 Reise-

unternehmen aus Deutschland, 

Dänemark und der Schweiz

 Æ 19 FAM-Trip-Partner 2016

GTM - Germany Travel Mart 
in Magdeburg

Auf der wichtigsten B2B-Plattform für 

den deutschen Incoming-Tourismus in-

formierten sich rund 530 internationale 

Einkäufer, Journalisten und Reiseexper-

ten aus 45 Ländern über die neuesten 

Trends, Entwicklungen und touristischen 

Produkte deutscher Reiseanbieter. Die 

Hansestadt Rostock, vertreten durch 

die Tourismuszentrale Rostock & War-

nemünde, präsentierte dem internati-

onalen Fachpublikum die touristische 

Vielfalt der Destination, um sich langfris-

tig als attraktives Reiseziel für Gäste aus 

dem Ausland zu positionieren.

Kooperationen & Mitgliedschaften
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2016ROSTOCKCARD - 
DAS ERLEBNISTICKET

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 3– Städte- und Kulturtourismus stärken // Handlungsfeld 2 – Infrastruktur / Maßnahme 9 – Verkehrsanbindung und Mobilität verbessern // Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 13 – Internetauftritt 
und Printmedien neu ausrichten / Maßnahme 15 – Tagestourismus stärken und lenken // Handlungsfeld 5 – Kooperationen / Maßnahme 20 – Regionale, landesweite und internationale Kooperationen ausbauen

Erlebnisführer 
RostockCARD 2016 

Au�age: 20.000  

Umfang: 68 Seiten  

Sprachen: Deutsch/Englisch 

Inhalt:   

 Æ Thematische Übersicht aller 

Leistungen und Angebote

 Æ Tourenvorschläge, Karten und 

Liniennetzpläne 

Zielgruppen: 

 Æ Touristen, Tagesgäste,  

Einheimische 

Distribution: 

 Æ Tourist-Informationen und 

weitere Vertriebsstellen der 

RostockCARD

 Æ Messen

 Æ Onlineversion auf rostock.de

 Æ Versand auf Anfrage 

Promo-Flyer 
RostockCARD 2016 

Au�age: 60.000  

Umfang: 6 Seiten  

Sprachen: Deutsch/Englisch

RostockCARD+Region 24/48h und 
RostockCARDsmart 2016

Die RostockCARD ist das Erlebnisticket für die Hansestadt Rostock und die Region in Kom-

bination aus Rabattangeboten und der Nutzung des ö�entlichen Nahverkehrs. Mit der Er-

weiterung um die RostockCARDsmart wurde den Bedürfnissen der Touristen, Tagesgäste 

und Einheimischen nach individueller Erreichbarkeit entsprochen. Mit den verschiedenen 

Varianten der RostockCARD unterstützt Rostock Marketing insbesondere das Ziel, den 

Tagestourismus sowie den Städte- und Kulturtourismus in der Stadt zu stärken und wei-

tere Tages- und Urlaubsgäste aus der umliegenden Region in die Hansestadt Rostock zu 

locken. Gleichzeitig wird hiermit eine nachhaltige und umweltfreundliche Mobilität geför-

dert und die regionalen Kooperationen ausgebaut. Durch gezielte Marketingaktivitäten 

in Form von Pressemitteilungen, City-Light-Plakaten, Flyern sowie dem umfangreichen 

Erlebnisführer wurde das attraktive Produkt vertriebsfördernd begleitet.  

Alle Leistungen im Überblick

 3 120 Rabattangebote und Vorteile in Rostock und Umgebung (von Kühlungs-

born bis Graal-Müritz und Warnemünde bis Güstrow)

 3 Freie Fahrt mit Bus, Bahn und Fähre (ausgenommen Molli und bei der Rostock-

CARDsmart)

 3 Inklusive Eintritt in Rostocker Museen und IGA Park Rostock

 3 Kostenfreie Stadtführung in Rostock und Warnemünde

 3 Kostenfreier Audioguide

 3 Kostenfreie geführte ADFC-Radtour (After-Work-Tour)

 3 Gratis Sportangebote (AOK ACTIVE BEACH oder Schnupperkurs im Surfen)

 3 Bis zu 50% Ermäßigung bei über 100 Erlebnis-, Kultur- und Freizeitangeboten

 3 Sonderangebote in ausgewählten Geschäften und Restaurants

 3 Ganzjährig in 2016 nutzbar

 3 RostockCARD Erlebnisführer

Name/name

RostockCARD 
+REGION

Kultur · Erlebnis · Shopping · Kulinarik
Culture · Experience · Shopping · Culinary art

RostockCARDsmart

Entdecke Rostock & Region das 

ganze Jahr! ∙ Discover Rostock 

and the region all year round! 

7 € inkl. Guide

2016

Kooperationen & Mitgliedschaften
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2016ROSTOCKER STRANDKORB 
AUF OSTTIROLER HÜTTE

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 14 – Neue Märkte in Deutschland und im Ausland erschließen

Ein besonderes Highlight war die Übergabe des Rostocker 

Strandkorbs auf der Essener und Rostocker Hütte in Osttirol 

am 5. Juli 2016, der zukünftig den Gästen und Wanderern zum 

Entspannen und Verweilen zur Verfügung steht. Der vermut-

lich erste Strandkorb inmitten eines beeindruckenden Berg-

panoramas auf der 2.208 Meter hohen Berghütte soll Lust auf 

die Ostsee machen und mit dem Slogan „Sonnenuntergang 

am Meer?“ die Besucher der Osttiroler Hütte für einen Urlaub 

in der Hansestadt Rostock mit ihrem Seebad Warnemünde 

begeistern. Österreich, als einer der stärksten Zielmärkte im 

Ausland, wird mit diesem kreativen Engagement auf neue Art 

und Weise auf die Destination aufmerksam gemacht, um die 

Bekanntheit unserer attraktiven Küstenregion noch weiter zu 

steigern und potentielle Gäste zu gewinnen. Das Wander- und 

Skigebiet um den Großvenediger ist besonders bei Aktiv- 

urlaubern beliebt und tri�t damit genau auf die Zielgruppe 

der Hansestadt. Rostock, das Seebad Warnemünde und das 

Küstenwaldgebiet Rostocker Heide bieten gerade für sport-

lich-aktive Touristen einen attraktiven Mix aus Bewegung und 

Erholung direkt an der Mecklenburgischen Ostseeküste. Der 

Strandkorb, als maritimer Botschafter, macht so Lust auf die 

Ostsee und neugierig auf die Hansestadt Rostock.

Kooperationen & Mitgliedschaften
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2016500 JAHRE REFORMATION 
IN DEUTSCHLAND

Handlungsfeld 1 – Themenschwerpunkte / Maßnahme 3– Städte- und Kulturtourismus stärken // Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 15 – Tagestourismus stärken und lenken / Maßnahme 17 – Zielgruppengerechte Angebote erstellen

Informationsbroschüre
Die Hansestadt Rostock 
im Reformationsjahr 
erleben 

Au�age: 20.000  

Umfang: 6 Seiten  

Sprachen: Deutsch/Englisch 

Inhalt:   

 Æ Informationen zur Reformation 

in Rostock

 Æ thematische Stadtführung und 

Ausstellung

 Æ Pilgerwege durch Rostock und 

Ausgabestellen für Pilgerstempel

Zielgruppen: 

 Æ Touristen, Tagesgäste,  

Einheimische, Pilger

Distribution:

 Æ Tourist-Informationen

 Æ Messen

 Æ Onlineversion auf rostock.de

 Æ Versand auf Anfrage 

In 2016 wurden viele thematische Angebote entwickelt, die in 2017 auf das nationale 

Themenjahr der 500-jährigen Geschichte der Reformation in Deutschland einzahlen. 

So wurde eigens eine Stadtführung unter dem Thema „Reformation auf den Spuren 

Slüters“ entwickelt. Joachim Slüter war der maßgebliche Reformator und Wegberei-

ter für die Reformation in der Hansestadt. Weiterhin widmet sich die Sonderausstel-

lung „Das Netz des neuen Glaubens. Rostock, Mecklenburg und die Reformation im 

Ostseeraum“ im Kulturhistorischen Museum der kirchlichen Erneuerungsbewegung 

in unserer Region. Weiterhin wurden die beiden durch Rostock verlaufenden Pil-

gerwege  in die Vermarktung aufgenommen und ein Joachim-Slüter-Pilgerstempel 

herausgegeben. Alle Angebote sind auf rostock.de auf einer entsprechenden The-

menseite sowie im Urlaubskatalog für Rostock & Warnemünde 2017 und in einer 

Informationsbroschüre zusammengefasst. Mit den Angeboten wird das historische 

Ereignis touristisch aufgearbeitet und die Nachfrage thematisch motivierter Reisen 

entsprechend bedient und somit eine neue Zielgruppe erschlossen.

Informationsbroschüre
Die Hansestadt Rostock
im Reformationsjahr
erleben

18 500 Jahre Reformation

1517 - 2017 REFORMATION
DIE WELT ZU HINTERFRAGEN, 
IST AUCH NACH 500 JAHREN 

ZEITGEMÄSS

REFORMATION, 1517-2017 – 500 YEARS LATER, 
IT IS STILL APPROPRIATE TO QUESTION THE WORLD

19500 Jahre Reformation

2017 steht ganz im Zeichen der 500-jähri-

gen Geschichte der kirchlichen Erneuerungs-

bewegung. Rostock wurde 1531 of� ziell 

evangelisch. Der maßgebliche Reformator

und Wegbereiter in der Hansestadt war 

Joachim Slüter (1490-1532). 

Sein Wirken in Rostock 

begann als Priester in der

Kirche von St. Petri. Slüters 

1525 erschienenes Gesang-

buch gilt als das älteste 

bekannte der niederdeut-

schen Sprache. Kommen 

Sie mit auf eine spannende 

Reise durch die Geschichte 

der Reformation!

In 2017 the focus will be on the 500-year-

old story of the Reformation. In 1531 Rostock 

of� cially became protestant. The leading 

reformer and pioneer in the Hanseatic City 

was Joachim Slüter (1490-1532). He began 

his work in Rostock as a priest at St Peter’s 

Church. Slüter’s hymnbook, which was written 

in 1525, is the oldest known hymnbook in the 

Low German language. Let us take you on an 

exciting journey through reformation history!
Übernachtungstipp 

TRIHOTEL am Schweizer Wald direkt an  
der Via Baltica gelegen

Accommodation tip 
TRIHOTEL am Schweizer Wald, situated 

directly on the Via Baltica

20 500 Jahre Reformation500 Jahre Reformation

Bremen

Zeven

Stade
Wedel

Hamburg

Lübeck Wismar

Rostock

Tempzin

Parchim

Perleberg

Bad Wilsnack

Greifswald

Swinemünde

POLEN

DEUTSCHLAND

Via Baltica

Baltisch-mitteldeutsche Weg

Sonderausstellung
Das Netz des neuen Glaubens. 
Rostock, Mecklenburg und die 
Reformation im Ostseeraum.
7. Juli bis 5. November 2017

Special Exhibition 
The network of the new faith: Rostock, 
Mecklenburg and the reformation in 

the Baltic Region.
7 July till 5 November 2017

The signi� cance of making a pilgrimage 

has changed in the past, which you will 

also encounter in the Protestant Lutheran 

community of Rostock. There are two old 

pilgrimage routes that wind 

their way through the city, 

making it a good place to 

begin or end your pilgrimage. 

Or you take a day off and � nd 

peace and strength within the 

majestic brick churches. We 

extend a warm welcome to 

pilgrims from all over the world!

Die Bedeutung des Pilgerns hat sich in der Vergan-

genheit gewandelt und begegnet Ihnen auch in der 

evangelisch-lutherischen Gemeinde Rostock. Gleich 

zwei alte Pilgerwege durchziehen die Stadt und ma-

chen sie damit zu einem guten Start- oder Endpunkt 

Ihrer Pilgerreise. Oder Sie legen einen Ruhetag ein und 

� nden in einer der mächtigen Backsteinkirchen Ruhe 

und Kraft. Wir heißen Pilger aus aller Welt willkommen!

IM JAHR DER REFORMATION AUF 
DEM WEG ZU SICH SELBST

ON THE PATH TO SELF-REALISATION 
IN THE YEAR OF REFORMATION

Kirche von St. Petri 
Wirkungsstätte und Grabmal des 

Rostocker Reformators Joachim Slüter

St Peter’s Church 
Workplace and monument of the Rostock 

reformer Joachim Slüter

Pilgerstempel – ab 31.10.2016 hier erhältlich
Pilgrimage stamps – available here from 31.10.2016

Kulturhistorisches Museum, Tourist-Information 
Rostock, Kirche von St. Marien, Kirche von St. Petri, 
Pilgerherberge im Gemeindehaus St. Jakobi 
Cultural History Museum, Tourist Information Rostock,
St Mary’s Church, St Peter’s Church
Pilgrims’ Inn at the St Jacobi parish hall

Informationen & Anbieter / Information
www.rostock.de/reformation

Reformation auf den 
Spuren Slüters 

Stadtführungen ab April 2017 
Sonderführungen mit 

Kurzvorträgen Rostocker Pastoren 
und dem Schauspiel „Slüterhochzeit“

Reformation in Slüter’s Footsteps 
Regular city tours from April 2017

Special guided tours with presentations 
by Rostock pastors and the play “Slü-

terhochzeit” (Slüter’s Wedding)

21500 Jahre Reformation500 Jahre Reformation

Urlaubskatalog „Mein Urlaub Rostock & 
Warnemünde 2017“

Kooperationen & Mitgliedschaften
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2016KOOPERATION 
TOURISMUSVERBAND M-V

Reichweite Kernkampagne 
MV 2017 

Urlaubsmagazin 2017

Au�age: 20.000

Vertrieb: Messen, Präsentationen, 

Postversand (bundesweit)

Zeitungsbeilage

Au�age: 401.700, Nordrhein-Westfalen

Vertrieb: „Westdeutsche Allgemeine 

Zeitung“ und „Kölner Stadtanzeiger“/ 

„Kölnische Rundschau“

Zeitschriftenbeilage

Au�age: 400.000

Vertrieb: „Bild der Frau“ (Aboau�age 

+  Nordrhein-Westfalen, Hessen, 

Rheinland-Pfalz, Saarland, Baden-

Württemberg)

Thematische Beilage 

»Städte & Kultur«

Deutschland

Au�age:  74.000 

Vertrieb: Magazin „Stern“  (Nordrhein-

Westfalen, Baden-Württemberg)

Österreich

Au�age: 37.000

Vertrieb: Tageszeitung „Die Presse“ 

Marco Polo Travelmagazin

digitales und interaktives „Marco Polo 

Travel Magazin“

Mindestdownloads: 500.000

Vertrieb: marcopolo.de

Gesamtreichweite: 10,9 Mio.

Der Tourismusverband Mecklenburg-

Vorpommern e.V. hat das erfolgreiche 

Urlaubsmagazin im vierten Jahr in eine 

crossmediale reichweitenstarke Kern-

kampagne eingebettet. Mit der Kampag-

ne werden mit verschiedenen Leistungs-

bausteinen e�ziente Maßnahmen zur 

Bearbeitung der für Rostock de�nierten 

Potentialmärkte West- und Süddeutsch-

land sowie Österreich und Schweiz ini-

tiiert. Unter dem Leitthema „Tradition & 

Brauchtum“ wirbt das Urlaubsland MV 

mit traditionellem Handwerk, gelebten 

Bräuchen, kulinarischen Spezialitäten 

sowie maritimen Traditionen für einen 

abwechslungsreichen Urlaub zwischen Ostsee und Seenplatte. Durch thematische 

Auskopplungen der Kampagne zu den Urlaubsthemen Aktiv, Familie und Städte & 

Kultur werden die potentiellen Gäste zusätzlich zielgruppengenau angesprochen. 

Rostock & Warnemünde hat sich unter dem Thema Städte & Kultur positioniert und 

präsentiert gemeinsam mit den Partnern Zoo Rostock, Hotel NEPTUN, Strand-Hotel 

Hübner sowie Yachthafenresidenz Hohe Düne die touristische Angebotsvielfalt der 

Destination. Zudem gibt es Informationen zu den Angeboten in Rostock anlässlich 

der 500-jährigen Geschichte der Reformation in Deutschland. Mit allen Komponen-

ten der Kernkampagne werden rund 11 Millionen Leser und damit potentielle Gäste 

in den wichtigen Zielmärkten erreicht.

auf-nach-mv.de

Der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. betreibt die touristische 

Website des Landes auf-nach-mv.de. Über das o�zielle und reichweitenstarke Por-

tal erhalten Urlauber sämtliche Informationen zu einem Urlaub in MV und zahlrei-

che touristische Angebote. Die Partner von Rostock Marketing können ihr Angebot 

kostenfrei im digitalen Informationsnetz einstellen. Dadurch erreicht die Destination 

und insbesondere jeder einzelne Partner eine noch größere Zielgruppe und steigert 

gleichzeitig das Ranking des Angebotes im Internet. Zusätzlich werden alle Veran-

staltungen aus Rostock über eine Schnittstelle in den Veranstaltungskalender von 

rostock.de importiert.

Kernkampagne Mecklenburg-Vorpommern 2017 - 
vernetzt, effizient, reichweitenstark, zielgruppengenau

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 18 – Marketingstrategie der HRO und touristisches Kommunikationskonzept des Landes verbinden
Handlungsfeld 5 – Kooperationen / Maßnahme 20 – regionale, landesweite und internationale Kooperationen
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2016ROSTOCK & WARNEMÜNDE 
NAVIGATOR

Der „Rostock & Warnemünde NAVIGATOR“ ist das Veranstaltungs- und Terminmaga-

zin für die Hansestadt Rostock mit dem Seebad Warnemünde, das von der TAURUS 

Werbeagentur in Kooperation mit Rostock Marketing und der Tourismuszentrale 

Rostock & Warnemünde publiziert wird. Für Urlauber und Einheimische bietet der 

umfassende Terminkalender einen Überblick über kommende Veranstaltungen, 

Aus�ugsmöglichkeiten und aktuelle Themen. Durch interessante Interviews mit  

lokalen Unternehmen, Freizeit- und Einkaufstipps, Gastro-Reportagen und zahlrei-

che Informationen zum Stadtgeschehen wird der Inhalt des Veranstaltungsmagazins 

abgerundet.

Der Rostock & Warnemünde

Stadtführer für aktive Touristen und Einwohner

NAVIGAT     RNAVIGAT     RNAVIGAT     R
Ausgabe April/Mai 2016 

kostenlos

Honky Tonk 
KNEIPENFESTIVAL

22. Stromerwachen
WARNEMÜNDE

Rostocker Pfingstmarkt
ROSTOCKER INNENSTADT

Stadtführer für aktive Touristen und Einwohner

ZOO JAHRESKARTEN 

ZU GEWINNEN
Wir verlosen in jeder Ausgabe 2016 

je 2 Kinder-Jahreskarten für den 

Zoo Rostock.

Mehr auf Seite 29

Inklusive o�  ziellem Veranstaltungs- und Terminkalender 
für die Hansestadt Rostock & Warnemünde

Handlungsfeld 4 – Marketing und Vertrieb / Maßnahme 18 – Marketingstrategie der HRO und touristisches Kommunikationskonzept des Landes verbinden
Handlungsfeld 5 – Kooperationen  / Maßnahme 20 – regionale, landesweite und internationale Kooperationen

Der Rostock und 
Warnemünde NAVIGATOR 

Au�age: 10.000 monatlich 

Erscheinung: 6 mal jährlich   

Umfang: 40 Seiten  

Sprachen: Deutsch 

Inhalt:   

 Æ Events in Rostock und  

Umgebung

 Æ Freizeittipps

 Æ o�zieller Veranstaltungs- und 

Terminkalender der Hansestadt 

Rostock & Warnemünde

Zielgruppen: 

 Æ Touristen, Tagesgäste,  

Einheimische

Distribution:

 Æ Tourist-Informationen

 Æ Hotels

 Æ freie Auslage

 Æ Onlineversion auf  

hro-navigator.de
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Was, Wann, Wo in Rostock & Warnemünde

Highlights im 

April & Mai
Highlights im 

April & Mai

Zum zweiten Mal wird im Frühjahr 2016 die 
Theaterkunst mit kulinarischem Ambiente auch 
hautnah im Rostocker Stadtzentrum erlebbar 
sein. Während Sie speisen und genießen, prä-
sentieren Künstlergruppen des Volkstheaters 
Rostock verschiedene Kurzprogramme. An-
schließend wechseln die Künstler in das nächste 
Restaurant und Sie können sich auf eine neue 
Performance freuen.
www.kultur-tri�t-genuss.de

Kneipenfestival Rostock 
Die Livemusikparty des Jahres rückt immer näher: 
Am 23. April 2016 geht das Honky Tonk® in eine 
neue Runde und möchte die Stadt wieder musika-
lisch zum Schwingen bringen. 

Für Jung bis Alt, für Rockfans bis Rastafari, Sounds 
fürs Herz oder für die Beine - das Festival hat al-
les im Gepäck, was gefällt: The Sideburns werden 
an diesem Abend mit Rockabilly im Café Käthe in 
klassischer Besetzung mit Kontrabass, Leadgitarre 
und Rhythmusgitarre aufschlagen! Sie beamen 
die -ivemusikGans direkt in die 50er zuràck mit 
Songs von Elvis, Johnny Cash oder Buddy Holly. 
Beginn: 20 Uhr.

Eine Band, die man auf keinen Fall verpassen sollte, 
stehen im Theater des Friedens ab 21 Uhr auf der 
Bühne: Diamond Soundsystem feat. Faiz Mangat 
	&Y-#roA4is 4änger
 hat mit die besten musikali-
schen Talente, die Deutschland zu bieten hat. Ob 
erfahrener Pro�musiker oder verheißungsvoller 
Newcomer – erleben kann man hier eine Band, die 
voller Überraschungen steckt. Die facettenreichen 
Künstler-Portfolios setzen sich aus Musikern und 
Sängern zusammen, die ihr Talent in Auftritten 
mit deutschen Musikgrößen wie Moses Pelham, 
Xavier Naidoo, Limp Bizkit, Namika, Cro und wei-
teren internationalen Stars unter Beweis gestellt 
haben. Diamond Soundsystem steht für höchsten 
musikalischen und künstlerischen Anspruch! Fett 
Beats, tolle Bühnenshow und perfekte Interpreta-
tionen rocken hier das Theater. Freuen darf man 
sich auG 4oulAnARock meets 'unkAnA1oQ. "nschlies-
send: Antenne MV Abschlussparty mit DJ Karsten 
Meyer und den größten Hits.

Nähere Informationen zum kompletten Pro-
gramm und Aktionen rund um das Festival 
gibt es auf www.honky-tonk.de sowie auf 
Facebook unter ‚‘Honker´s World‘‘.

Schon jetzt vormerken!

KULTUR tri�t GENUSS 

in Warnemünde am 

12. November 2016
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Alle Locations
01  ALEX Rostock, Neuer Markt 17

02  BARfuss, Margaretenstr. 41
03  BARke - Das Cocktailboot, Wismarsche Str. 6-7

04  Bodega de Cervantes, Leonhardstr. 2 a

05  BURWITZ Legendär Rostock, Neuer Markt 16

06  Café Central, Leonhardstr. 22
07  Café Käthe, Barnstorfer Weg 10

08  Cafe Liebreiz, Doberaner Str. 159

09  Giebners Humboldt, Ulmenstr. 30

10  heat Steakhouse, Wismarsche Str. 58

11  La Havanna, Waldemar Str. 1
12  Pizza Hut, Kröpeliner Str. 54
13  plan b, Doberaner Str. 147
14  Pub Mambo No. One, Fritz-Reuter-Str. 39

15  Salsarico, Badstüberstr. 5
16  Schallmauer, Doberaner Str. 20

17  Theater des Friedens, Doberaner Str. 5

Kultur trifft Genuss

4

Besuchen Sie Sonnenschein Surya bei den 
Orang-Utans, den jungen Eisbären Fiete und 
ihre 4.500 Mitbewohner im Zoo Rostock. Im 
größten Zoo an der deutschen Ostseeküste 

erleben Sie 320 Tierarten aus aller Welt. Die na-
turnah gestalteten Anlagen sind eingebettet in 
eine weitläu�ge Parklandschaft mit vielfältigen 
botanischen Besonderheiten.

Kontakt: 
Barnstorfer Ring 
Tel.: 0381/2082-0
service@zoo-rostock.de 

Ö�nungszeiten: 
täglich ab 9 Uhr       

Pkw/Bus-Zufahrt:
Barnstorfer Ring 1
A20 direkt zum Zoo

TIERWELTEN ENTDECKEN 
UND ABENTEUER ERLEBEN

Der Zoo Rostock gehört zu den beliebtesten 
Urlaubszielen Norddeutschlands. Im Septem-
ber 2015 wurde der Zoo Rostock zum besten 
Zoo Europas gekürt. Besonders gute Noten 
gab es für die Qualität der Tierhäuser und Ge-
hege, für seine grüne Landschaft und Vege-
tation, die vielfältigen Bildungsangebote so-
wie das einzigartige zoologisch-botanische 
Ambiente.
Kommen Sie auf einen Zoo-Besuch vorbei 
und überzeugen Sie sich selbst.

DER BESTE ZOO 
EUROPAS

Karten-Nr.:

H2

Kooperationen & Mitgliedschaften
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2016
100. Mitglied beim Deutschen Tourismusverband e.V. (DTV)

Region Rostock Marketing Initiative e.V. (RMI)

Marketing-Club Rostock e.V.

Der Deutsche Tourismusverband e.V. ist der touristische Dachverband kommunaler, 

regionaler und landesweiter Tourismusorganisationen. Er vertritt nach außen touris-

muspolitische Positionen und sichert eine kompetente Interessenvertretung. Nach 

innen fördert er den fachlichen Austausch unter den Mitgliedern und dient eben-

so als unabhängige Plattform für touristische Projekt- und Facharbeit als auch als 

Service- und Anlaufstelle für alle Fragen rund um den Deutschlandtourismus. Au-

ßerdem setzt er sich für einen zukunftsweisenden Qualitätstourismus in Deutsch-

land ein und gibt Impulse für innovative Produkte. Durch die Mitgliedschaft strebt  

Rostock Marketing einen verstärkten Erfahrungsaustausch im DTV-Netzwerk und 

neue Kooperationen auf nationaler Ebene an.

Die RMI hat in ihrer Arbeit den Schwerpunkt auf die Kommunikation der zentralen 

Kompetenzfelder der Region Rostock, die Vermarktung der weichen Standortfak-

toren, die Imageaufwertung der Region durch übergreifende Marketingaktivitäten 

sowie die Stärkung der regionalen Identität gelegt. Dabei unterstützt der Verein 

seine Mitglieder erfolgsorientiert mit zahlreichen Aktivitäten und Partnerschaften. 

Als Kommunikationsplattform trägt sie branchenübergreifend zu einem stetigen 

Erfahrungsaustausch zwischen den Mitgliedern und Wirtschaftsentscheidern bei. 

Durch das Netzwerk kann Rostock Marketing auf die Steigerung der Attraktivität der 

Region als Wirtschafts- und Lebensraum einwirken, wovon ebenso die touristische 

Entwicklung der Destination pro�tiert. 

Der Marketing-Club ist ein anerkanntes und lebendiges Netzwerk für Führungskräf-

te und Marketingpro�s mit dem Ziel, auf regionaler Ebene das Marketing weiterzu-

entwickeln. Dabei stehen die beru�iche Weiterbildung und der Wissenstransfer im 

modernen Marketing, eingebettet in die Anforderungen aktueller politischer und 

gesellschaftlicher Zusammenhänge im Mittelpunkt. Rostock Marketing nutzt die 

entstandenen Synergien der Netzwerkveranstaltungen und setzt diese zur Förde-

rung und Stärkung des Tourismusstandortes Rostock & Warnemünde ein.

Handlungsfeld 5 – Kooperationen / Maßnahme 20 – regionale, landesweite und internationale Kooperationen

NETZWERKE ZUR SCHAFFUNG 
VON SYNERGIEN

Kooperationen & Mitgliedschaften
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2016
Ausblick

2017 wird ein Jahr mit einer Vielzahl an spannenden Aufga-

ben und Projekten, die sowohl für die Stadt, als auch für den 

Tourismus zukunftsweisende Bedeutung haben. Mit großem 

Engagement  laufen die Vorbereitungen für das Doppeljubilä-

um in 2018/2019. Der 800. Stadtgeburtstag mit dem 38. Inter-

nationalen Hansetag und die Feierlichkeiten zur 600-jährigen 

Tradition der Universität Rostock bringen viele attraktive High-

lights mit sich, die auch touristisch von bedeutender Relevanz 

sind. Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock kann sich ei-

nem internationalen Publikum als ganzjährig attraktives Rei-

seziel, Gastgeber mit Qualitätsbewusstsein und Top-Tagungs-

standort präsentieren. Darüber hinaus gilt es, an die positive 

Entwicklung im Tourismus der letzten Jahre anzuknüpfen. Um 

dieses Wachstum langfristig zu sichern und qualitativ ausbau-

en zu können, werden in Abstimmung mit der Branche auch in 

2017 die in der Tourismuskonzeption 2022 festgelegten Hand-

lungsempfehlungen durch zielgerichtete Marketingaktivitä-

ten untersetzt.

Jetzt gilt es mehr denn je, dass alle touristischen Akteure nä-

her zusammenrücken, um gemeinsam das Image der Stadt zu 

prägen und den Tourismus als starken Wirtschaftsfaktor mit  

hoher Wertschöpfung zu stärken. Tourismus ist und bleibt eine 

Gemeinschaftsaufgabe.

Rostock Convention Bureau – 2017 steht 
im Zeichen der Akquise
In 2017 wird das Rostock Convention Bureau die Tagungs-

destination Rostock auf bedeutenden Messen, Sales Weeks, 

Roadshows und Branchenveranstaltungen gemeinsam 

mit seinen Partnern präsentieren. Die Ansprache gilt ins-

besondere den Multiplikatoren und Entscheidern von 

Verbänden, Unternehmen und Agenturen innerhalb der 

de�nierten Zielmärkte und -branchen. Ebenso werden po-

tentielle Neukunden im Rahmen einer Akquiseo�ensive qua-

li�ziert kontaktiert. Ziel der O�ensive ist die Gewinnung von  

Tagungen und Kongressen für den Standort, um Rostock & 

Warnemünde als attraktive Tagungsdestination zu posi-

tionieren und langfristig die Finanzierungsgrundlage des 

Convention Bureau zu sichern. In 2017 steht dabei auch die 

Unterstützung der Vorbereitungen der historischen Jubiläen 

rund um 500 Jahre Reformation, den 800. Stadtgeburtstag 

2018 und 600 Jahre Universität 2019 im Fokus. Der Schwer-

punkt liegt hauptsächlich auf der Akquise benötigter Zim-

merkontingente. 

Mit Qualität stark im Wettbewerb
Rostock Marketing wird die Bewerbung der Zerti�zierung 

mit dem Gütesiegel „ServiceQualität“ intensivieren, um wei-

tere Unternehmen für die O�ensive „QualitätsStadt Rostock“ 

zu gewinnen. Deshalb werden in 2017 weitere Schulungster-

mine für die Ausbildung zum QualitätsCoach der bundes-

weiten Initiative „ServiceQualität Deutschland“ angeboten. 

Auch wird dieses Projekt durch eine intensive Ö�entlich-

keitsarbeit und regelmäßige ERFA-Tre�en weiter begleitet.

AUSBLICK AUF DAS JAHR 2017
Spannende Aufgaben liegen vor uns
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Tourismustrend Gesundheitsurlaub
In 2017 werden die Aktivitäten zur Förderung des Gesund-

heitstourismus weiter ausgebaut. Dazu gehört neben der Stär-

kung der Zusammenarbeit von Gesundheitswirtschaft und 

touristischen Leistungsträgern auch die Initiierung von Koopera-

tionen mit Gesundheitsnetzwerken. Der Schulterschluss mit dem 

Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern ist maßgebliche 

Voraussetzung, um Rostock & Warnemünde auch auf Landes-

ebene als gesundheitstouristisches Reiseziel zu positionieren. 

Weitere Schwerpunkte liegen auf der Erweiterung der gesund-

heitstouristischen Angebote und Verbesserung der Infrastruktur. 

Dazu gehören die Inwertsetzung des Rad-, Wander- und Terrain-

wegenetzes in der Rostocker Heide, die Stärkung der Barrierefrei-

heit, die Weiterentwicklung bestehender und Konzeptionierung 

neuer Veranstaltungsformate sowie die Darstellung der gesund-

heitstouristischen Angebote auf rostock.de. Rostock Marketing 

unterstützt die Aktivitäten der Tourismuszentrale und greift das 

Thema Gesundheitsurlaub in der touristischen Vermarktung auf.

Rostock & Warnemünde barrierefrei erleben
Die Hansestadt Rostock wird in Verantwortung der Touris-

muszentrale Rostock & Warnemünde die Aktivitäten zur För-

derung des barrierefreien Tourismus ausbauen, um  die Wahr-

nehmung Rostocks als barrierefreies Reiseziel überregional zu 

stärken. Hierfür werden die Destination sowie die barrierefrei-

en Angebote über die Vermarktungskanäle der Arbeitsgruppe 

„Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ sowie durch eigene 

Online- und Printpublikationen beworben. Rostock Marketing 

wird die Arbeit der Tourismuszentrale durch gemeinsame Mar-

ketingaktivitäten unterstützen.

Nebensaison im Aufwärtstrend
Um den Wachstumstrend in der Nebensaison zukünftig hal-

ten zu können, werden auch in 2017 saisonverlängernde 

Maßnahmen zur touristischen Vermarktung der Destination 

initiiert bzw. gefördert. Das erfolgreiche Veranstaltungsformat  

„Kultur tri�t Genuss“ wird erstmalig in Kooperation mit der 

renommierten Hochschule für Musik und Theater Rostock 

veranstaltet. Etablierte Events wie „Warnemünder Turmleuch-

ten“, „Warnemünder Wintervergnügen“, „Stromerwachen“, 

„Stromfest“ und der „Rostocker Weihnachtsmarkt“ werden un-

terstützt bzw. touristisch vermarktet. Darüber hinaus �ndet in 

2017 erstmalig die Wald-Kultur-Nacht statt, die als weiterer Hö-

hepunkt im Veranstaltungskalender zusätzlich Gäste anlockt 

und gleichzeitig die Rostocker Heide als touristisch attraktiven 

Aktionsraum in den Fokus rückt.

Veranstaltungen mit hoher Anziehungskraft
Rostock & Warnemünde hat mit der einzigartigen Kombination 

aus Großstadt, Seebad und Natur ebenso wie mit der Mischung 

aus Tradition und Moderne vielfältige Veranstaltungshighlights 

zu bieten. Auch diese Veranstaltungen macht sich Rostock Mar-

keting für die Bewerbung der Destination zu Nutze. So sind die 

Hanse Sail und Warnemünder Woche die Flaggschi�e der mari-

timen Großveranstaltungen in der Hansestadt. Zu den weiteren 

Veranstaltungshighlights gehören das Musikfestival „ROSTOCK 

ROCKT“ am 28. und 29. Juli im IGA Park und die Deutschen 

Beachsoccer-Meisterschaften des DFB am 19. und 20. August in 

Warnemünde. Ein neues und ganz besonderes Highlight in 2017 

ist ein Turnier europäischer Nationalteams im Rahmen der Euro-

pean Beachsoccer League, welches am 25. und 26. August am 

Warnemünder Strand ausgetragen wird. 

Tagestourismus mit Wachstumspotential
Rostock & Warnemünde ist ein attraktives Tagesaus�ugsziel mit 

einem abwechslungsreichen Kultur- und Freizeitangebot, Shop-

pingmöglichkeiten und einem breiten kulinarischen Angebot. 

Um die touristische Wertschöpfung durch Tagesgäste langfristig 

zu steigern, wird Rostock Marketing auch in 2017 Aktivitäten in-

itiieren bzw. unterstützen, die zur Stärkung des Tagestourismus 

beitragen. Großes Potential haben dabei Veranstaltungen als 

starke Publikumsmagneten, die Zielgruppe der Kreuzfahrer und 

Kreuzfahrtinteressierten sowie die Fortführung der Kooperati-

on mit der Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde zu dem  

Erlebnisticket RostockCARD.

Fluganbindungen aus wichtigen Quellmärkten
Die Flugverbindung Rostock-München hat sich erfolg-

reich etabliert, weshalb ab 2017 die Frequenz auf der Stre-

cke erhöht wird. Zudem nimmt ab Mai 2017 die Flugge-
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sellschaft Germania die neuen Fluglinien von Zürich und 

Wien nach Rostock-Laage auf. Mit ideal abgestimmten 

Flugzeiten wird der Incoming-Tourismus aus dem wichti-

gen Quellmarkt Bayern und den kontinuierlich wachsenden 

ausländischen Quellmärkten Schweiz und Österreich ge-

fördert. Die Erreichbarkeit ist eine wesentliche Grundlage  

zur Gewinnung nationaler wie internationaler Urlauber und 

Geschäftsreisender. Gleichzeitig stärkt es die Destination als 

Tagungs- und Kongressstandort. Deshalb intensiviert Rostock 

Marketing die Zusammenarbeit mit dem Flughafen Rostock-

Laage, um bestehende Flugverbindungen zu sichern und 

weitere Anschlüsse in wichtigen Quellmärkten zu gewinnen. 

In der Vermarktung nutzt Rostock Marketing die Flugverbin-

dungen, um durch attraktive Anreisemöglichkeiten Buchungs-

anreize bei potentiellen Gästen in Zielmärkten mit Direkt�ug-

verbindung zu setzen.

Mit Printpublikationen Zielgruppen erreichen
Durch themen- und zielgruppenorientierte Printpublikationen 

erhalten die Gäste einen ersten Eindruck und die wichtigsten 

Informationen zu Rostock & Warnemünde. Der Urlaubskatalog 

„Mein Urlaub“ ist die wichtigste touristische Printpublikati-

on für Endverbraucher zur Vorbereitung auf die Saison 2018. 

Rostock Marketing wird darüber hinaus die Tourismuszentra-

le Rostock & Warnemünde auch in 2017 bei der Herausgabe 

von Printpublikationen für Gruppen, Kreuzfahrttouristen und 

Kreuzfahrtinteressierte unterstützen.

Neue Gäste im persönlichen Kontakt erobern
Rostock Marketing wird auf den publikumsstärksten Endver-

braucher- und Fachbesuchermessen, der CMT in Stuttgart, der 

f.re.e München und der ITB Berlin, die Destination präsentieren. 

Flankierend zu den Messeauftritten wird für einen Urlaub in Ros-

tock & Warnemünde auf dem Brandenburgischen Reisemarkt 

sowie dem Bürgerfest zum Tag der Deutschen Einheit in Mainz 

geworben. 

Gemeinsam erfolgreich im Tourismusmarketing
Rostock Marketing setzt zur Förderung und Stärkung des 

Netzwerkes auch in 2017 auf die bewährten Veranstaltungen 

wie den Jahresempfang der Rostocker Touristiker und das zwei 

Mal jährlich statt�ndende Tourismusfrühstück. Darüber hinaus 

sollen die Partner in Marketing-Workshops und Hoteliersrun-

den zu ausgewählten touristischen Fragestellungen und The-

men eingebunden werden. 

Wer hat die beste Idee?
Auch in 2017 wird Rostock Marketing den Sonderpreis „Tou-

rismus“ im Rahmen des Ideenwettbewerbs „inspired“ der Uni-

versitäten Rostock und Greifswald, der Hochschule Wismar 

sowie der Fachhochschulen Neubrandenburg, Stralsund und 

der Fachhochschule des Mittelstands Rostock/Schwerin aus-

schreiben. Studierende werden für die Chancen im Tourismus 

sensibilisiert und es können Gründungsideen im touristischen 

Bereich gewonnen werden.
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Guido Zöllick 
General Manager Hotel NEPTUN, Präsident Deutscher 
Hotel- und Gaststättenverband e.V. 
(DEHOGA Bundesverband)

„Mit der Positionierung als attraktive Ge-
sundheitsdestination wird ein wichtiges tou-
ristisches Zukun�sfeld erschlossen. Rostock & 
Warnemünde bringen hervorragende Stand-
ortfaktoren sowie eine hohe touristische und 
medizin-therapeutische Kompetenz und In-
frastruktur mit. Hierin liegt großes Potenti-
al, neue Gäste zu gewinnen, die touristische 
Wertschöpfung zu erhöhen und die Betten-
auslastung auch in der Nebensaison dauer-
ha� zu steigern.“
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Der Aufsichtsrat von 
Rostock Marketing

Die Gesellschafter-
versammlung

Oliver Brünnich
Vorsitzender Aufsichtsrat, 
Geschäftsführer, Rostocker Versor-
gungs- und Verkehrs-Holding GmbH 

Jochen Bruhn
Geschäftsführer, 
Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-
Holding GmbH 

Christian Weiß
Geschäftsführer, Gesellschaft für Wirt-
schafts- und Technologieförderung 
Rostock mbH

Dr. Helmut Schmidt 
Bürgerschaft der Hansestadt Rostock, 
CDU-Fraktion

Margit Glasow
Bürgerschaft der Hansestadt Rostock, 
Fraktion DIE LINKE

Thorsten Ries
Geschäftsführer, Heinrich Hünicke 
GmbH & Co. KG 

Alexander Soyk
Vorstandsmitglied, Tourismusverein 
Rostock & Warnemünde e.V.

Anke Knitter
stellvertretende Vorsitzende Aufsichtsrat, 
Bürgerschaft der Hansestadt Rostock, 
Fraktion der SPD

ORGANE DER 
GESELLSCHAFT

Oliver Brünnich
Geschäftsführer, 
Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-
Holding GmbH

Gesellschaft

Rostock Marketing



Bernd Fischer
Geschäftsführer, Tourismusverband  
Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Alexander Soyk
Vorsitzender Fachbeirat, 
Vorstandsmitglied, Tourismusverein 
Rostock & Warnemünde e.V.

Inga Knospe
Geschäftsführerin,
Großmarkt Rostock GmbH

City-Kreis Rostock e.V. 
zur Zeit unbesetzt

Michael Kulisch
Projektmanager

Anke Vogelsang
Leitung Rostock Convention Bureau 
(seit 1. September 2016)

Der Fachbeirat von Rostock Marketing

Das Team von Rostock Marketing

Hannelore Dolinga
Vorsitzende, DEHOGA MV e.V. 
Regionalbüro Rostock

Udo Nagel
Geschäftsführer, Zoologischer Garten 
Rostock gGmbH

Matthias Fromm
Geschäftsführer

Christian Hardt
Leiter Unternehmenskommunikation & 
Kreuzschi�fahrt, ROSTOCK PORT 
GmbH

Sophie Lorenz
Projektmanagerin

Petra Burmeister
stellvertretende Vorsitzende Fachbeirat,
Geschäftsführerin, Rostocker 
Messe- und Stadthallengesellschaft mbH

Guido Zöllick
Präsident DEHOGA Bundesverband e.V., 
General Manager, Hotel NEPTUN

Hans-Hendrik Kopplow
Vorsitzender, Familiengeführte 
Privathotels und Pensionen 
in Rostock, Warnemünde und 
Umgebung e.V.

Ulrich Kunze
Pressesprecher, 
Hansestadt Rostock

Christian Seifert 
Handels- und Gewerbeverein 
Ostseebad Warnemünde e. V.
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Partner 2016 396

Hotels 35

Pensionen 13

Ferienwohnungen/Ferienhäuser 183

Zimmervermittler 1

Touristische Leistungsträger 164

Hotels 
8,83 %

Pensionen 
3,28 %

Touristische 
Leistungsträger

41,41 %

Ferienwohnungen/
Ferienhäuser 
46,21 %

Zimmervermittler 
0,25 %

Statistik zur Struktur der Marketingumlage
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Ertragslage 2016
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Quelle: Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 

Ankünfte 2016 (im Vergleich zum Vorjahr) Übernachtungen 2016 (im Vergleich zum Vorjahr) 

Januar 39.019

Februar 45.003

März 56.331

April 56.423

Mai 73.665

Juni 73.793

Juli 82.826

August 82.465

September 76.079

Oktober 67.298

November 53.288

Dezember 53.199

Januar 96.087

Februar 106.791

März 138.893

April 127.927

Mai 178.785

Juni 189.010

Juli 255.404

August 264.663

September 202.155

Oktober 176.394

November 115.594

Dezember 116.262

Gesamt  2016 758.637 Gesamt  2016 1.966.750

+ 6,5 %

+ 6,7 % 

+ 9,7 % 

+ 2,4 % 

+ 6,4 % 

+ 4,7 % 

- 3,6 % 

- 10,1 % 

+ 12,2 % 

- 2,5 % 

+ 1,6 % 

+ 0,5 % 

+ 11,5 % 

+ 8,0 % 

+ 23,7 % 

- 7,2 % 

+ 1,8 % 

+ 4,4 % 

+ 3,1 % 

- 8,7 % 

+ 7,9 % 

- 2,1 % 

+ 1,3 % 

- 3,1 % 

+ 2,1 % + 1,8 %

Einnahmen in T €
Umsatzerlöse 518  

 Æ Marketingumlage 252

 Æ Werbung, Messen, Veranstaltungen 96

 Æ Provision, Kurzreisen, Sonstiges 170

sonstige betrieblichen Erträge 161

Summe: 679  

Ausgaben
betriebliche Aufwendungen 476  

 Æ Werbung, Messen, Veranstaltungen 68

 Æ Printprodukte / Onlinevermarktung 69

 Æ Standortmarketing 116

 Æ Provision buchbarer Angebote 85

 Æ sonstige Aufwendungen 138

Personalaufwand 175

Abschreibungen 10

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 7

Summe: 668  

Jahresergebnis 11  

Zahlen & Fakten
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Beteiligungsmodelle für Gastgeber
 Æ Die Marketingumlage für Gastgeber richtet sich nach der Bettenzahl.

 
Bettenzahl Gastgeber-

verzeichnis 
Bildeintrag
(Druck und 
Online-Gastge-
berverzeichnis)

Gastgeber-
verzeichnis 
– zusätzlich 
buchbare 
Katalog-
einträge

Integration 
in Online-  
buchungs-
maschine auf 
ROSTOCK.DE1

Zimmerver-
mittlung über 
die Tourist-In-
formationen1 
(telefonisch, vor 
Ort) 

Vermarktung 
und Vermitt-
lung der Part-
nerangebote 
im MICE-Seg-
ment1

Darstellung 
im Location 
Finder auf
www.rostock-
convention.de

Jahresbeitrag 
in Euro
zzgl. gesetzlicher 
MwSt. 

1 - 8 Basis A x x   200 €

1 - 8 Basis B nur online x x   200 €

1 - 8 
(= Basis A+B) x x x x   300 €

9 - 20 x x x x x x   500 €

21 - 50 x x x x x x 1.250 €

51 - 100 x x x x x x 2.500 €

101 - 150 x x x x x x  4.000 €

151 - 300 x x x x x x  6.000 €

> 300 x x x x x x    8.000 €

Beteiligungsmodelle für touristische Leistungsträger
 Æ Die Marketingumlage für touristische Leistungsträger richtet sich nach dem jährlichen Nettoumsatz des Unternehmens.

 

1 auf Anfrage und nach Verfügbarkeit
2 zuzüglich Provision

Nettoumsatz 
des Unterneh-
mens pro Jahr

Basiseintrag auf 
ROSTOCK.DE

Auslage der 
Flyer in den 
Tourist-Informa-
tionen1 

Verkauf bzw. 
Vermittlung 
der Partneran-
gebote in den 
Tourist-Informa-
tionen1, 2

Vermarktung 
und Vermittlung 
der Partneran-
gebote im
MICE-Segment2

Darstellung im 
Location Finder 
auf
www.rostock-
convention.de

Jahresbeitrag 
in Euro
zzgl. gesetzlicher 
MwSt. 

bis 250.000 € x x x x x 500 €

250.001 € - 
500.000 € x x x x x 1.000 €

500.001 € - 
1.000.000 € x x x x x 1.500 €

ab 1.000.001 € x x x x x 2.000 €

1 zuzüglich Provision
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